
Liebe Prettinerinnen und Prettiner, 
liebe Gäste aus nah und fern,
ich möchte Sie alle herzlich zu unserem 9. Vereins- und Schloss-
gartenfest in der Zeit vom 28. Mai 2010 bis 30. Mai 2010 einladen.

Prettin, und davon können Sie sich selbst überzeugen, hat 
sich in den letzten Jahren zu einem liebenswerten Städtchen 
entwickelt. Vieles hat sich zum Vorteil verändert. Ich denke 
hier nur an die 27 km ländlichen Wegebau, die unsere Radler, 
Wanderer und Touristen rege nutzen.

Der Radwandertag in der Elbaue zeigte uns wieder, dass un-
sere Bürger das von der Stadt Prettin geschaffene Radwander-
netz gern in Anspruch nehmen.

Um die Entwicklung in unserer Stadt abzurunden war es für 
den Stadtrat besonders wichtig, die von der Feuerwehrtech-
nischen Zentrale gestellten Auflagen zu erfüllen. Das bedeu-
tet, dass für weitere 2 Fahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehr 
Prettin Unterstellmöglichkeiten geschaffen werden mussten, 
um für die aktiven Mitglieder der personell immer stärker wer-
denden Prettiner Wehr auch bessere soziale Bedingungen im 
Haupthaus zu schaffen. 

Besonders in den Wintermonaten können wir den Anmarsch 
der kleinen Knirpse in die Prettiner Turnhalle beobachten. Zur 
Entlastung unserer Kinder planen wir deshalb den Neubau 
eines Bewegungsraumes im „Haus der kleinen Knirpse“ in 
der Lindenstraße in Prettin. Damit wird ein jahrzehntelanger 
Wunsch der Kinder und Erzieherinnen Realität. 

Der Schulhof der Grundschule wird bis zu unserem Vereins- 
und Schlossgartenfest fertiggestellt. Damit haben wir auch 
für unsere Schulkinder Möglichkeiten zu regelmäßigen sport-
lichen Schul- und Freizeitbeschäftigungen geschaffen.

Nach wie vor sind wir im Programm des Städtebaulichen 
Denkmalschutzes. Bürger im Sanierungsgebiet können für die 
Außenhülle ihrer Häuser Fördermittel bis zu 40% beantragen. 

Für den 2. Bauabschnitt des Mehrgenerationenhauses in 
Hohndorf hat der Stadtrat bestätigt, dass entsprechende An-
träge auf Fördermittel aus dem LEADER-Programm an das 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten gestellt 
werden können. 

Wie in jedem Jahr wird auch das 9. Vereins- und Schlossgar-
tenfest von unseren Vereinen vorbereitet. Das Fest steht unter 
dem Motto

„Prettin tanzt, singt und lacht“
Höhepunkte sind der Heimatabend am Freitag, dem 28.05.2010, 
19.00 Uhr, der Festumzug am Samstag, 29.05.2010, 13.00 Uhr, 
die Partynacht am Samstag. Der Sonntag beginnt 10.00 Uhr 
mit dem Frühschoppen, das Ringreiten schließt sich 14.00 Uhr 
auf dem Gestüt am Weinberg an und ab 16.00 Uhr werden uns 
auf der Bühne im Zelt die Kinder der Kindertagesstätte und 
unsere Vereine mit einem bunten Familienprogramm unter-
halten.

Abschluss unseres Festes ist der Fackelumzug um das Schloss 
mit anschließendem Feuerwerk. Zu unserem Fest erwarten 
wir viele Gäste, deshalb bitte ich Sie, liebe Prettinerinnen und 
Prettiner, Ihre Häuser zu schmücken, dabei sind Ihrem Einfalls-
reichtum keine Grenzen gesetzt. Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
bei unseren Veranstaltungen.

Ich möchte mich als Schirmherrin „Hilfe für Dorit und andere 
– helfen Sie mit!“ bei allen Spendern und Helfern, die dazu 
beigetragen haben, dass diese Aktion ein Erfolg wurde, herz-
lich bedanken. 

286 Männer und Frauen kamen zur Typisierung, weitere 34 
hatten bereits bei der DRK-Blutspende um Typisierung ge-
beten. Besonderer Dank gilt denen, die dafür gesorgt haben, 
dass Kaffee, Kuchen, belegte Brote und andere Getränke an-
geboten werden konnten. 

Gesponsert haben die Bäckereien Schröder und Käpernick 
sowie die Fleischerei Bachmann, Getränke kamen vom „Gol-
denen Ring“. Herr Steffen Zinsser sorgte mit seinem Team 
letztendlich für einen reibungslosen Ablauf der Aktion. 

Recht herzlichen Dank an alle genannten und ungenannten 
Helfer.

Ihre Bürgermeisterin
Helga Welz

6. Jahrgang/Nr. 05

Dienstag, den 11.05.2010



2	 Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 05 vom 11.05.2010

Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung/des 

Hauptausschusses der Stadt Prettin

Monat Mai/Juni 2010 

1.	 Stadt Prettin – Hauptausschuss
	 17. Mai 2010, 19.30 Uhr 
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2.	 Stadt Prettin – Stadtrat
	 7. Juni 2010, 19.30 Uhr 
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18 

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Beratungs-
terminen werden jeweils eine Woche vor dem Sitzungs-
termin durch Aushang an den örtlichen Anschlagtafeln 
bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

Termine
Sitzung des Ordnungs- und Gewerbeausschusses 
am Dienstag, dem 11. Mai 2010, 18.30 Uhr, Rathaus

Tagesordnung:
– öffentlicher Teil –
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3.	 Feststellen der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Protokollkontrolle
6.	 Gewerbeinformationen
7.	 Auswertung Verkehrsschau
8.	 Werbeschilder
9.	 Sonstiges

Termine

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
nachdem die letzten Arbeiten an den Außenanlagen der Kin-
dertagesstätte Annaburg abgeschlossen sind, ist für den 
29.05. eine Eröffnungsfeierlichkeit geplant. Von 10.00 Uhr – 
12.00 Uhr desselben Tages können interessierte Bürger das 
Objekt auch innen besichtigen. 

Nachdem die Schlussrechnungen vorliegen, wurde ein In-
vestitionsvolumen von ≈ 1,35 Mio. € für den Gebäudeumbau 
festgestellt, wobei 0,875 Mio. € aus dem Konjunkturpaket der 
Bundesregierung eingeflossen sind. 

Für die Außenanlagen mussten 85 T€ aufgewandt werden, 
wobei hier 65,8 T€ ebenfalls aus dem Konjunkturpaket zur 
Verfügung standen.

Damit konnte ein langjähriger Wunsch verwirklicht und die Ein-
richtung für die nächsten Jahrzehnte auch unter Berücksichti-
gung der demographischen Entwicklung und den Erfordernis-
sen an einen verringerten Energieverbrauch gestaltet werden.

Abwasserentsorgung Axien
Am 29.04.2010 fand die Schlussabnahme in Anwesenheit von 
Vertretern des Landesverwaltungsamtes, der Baufirmen, der 
Bauleitung, des Bürgermeisters und des Verwaltungsamtes 
statt. Die Übergabe der Anlagen an die Verwaltungsgemein-
schaft ist damit vollzogen, wenn auch noch einige Dokumen-
tationen in den nächsten Tagen zu übergeben sind. Die Be-
triebsführung wird von der EGE Magdeburg durchgeführt, 
wobei in den ersten zwei Monaten die Fernüberwachung 
durch den Ausrüstungsbetrieb, die VAB parallel wahrgenom-
men wird. Die Schlussrechnungen liegen zurzeit noch nicht 
geprüft vor. Eine Information zur Finanzierungsstruktur wird 
nach deren Vorliegen erfolgen.

Meckermobil
Zu einigen Punkten zu der vom MDR „Sachsen-Anhalt heu-
te“ ausgestrahlten Sendung vom 16.04.2010 muss ergänzend 
etwas gesagt werden, wozu mir die Sendungsmacher keine 
Gelegenheit gegeben haben.

Herr Kobs hat der Stadt Untätigkeit bei der Schaffung von Fuß-
gängerschutzwegen in der Torgauer Straße nachgesagt. Hier-
zu möchte ich Folgendes feststellen:

•	 Eine Genehmigung für einen Fußgängerschutzweg kann 
nur vom Straßenverkehrsamt genehmigt werden, wenn 
über eine Verkehrszählung die erforderlichen Fahrzeug-
bewegungen und die vorgeschriebenen Fußgängerque-
rungen nachgewiesen wurden. Von unserer Seite wurden 
zweimal entsprechende Zählungen veranlasst, die Ergeb-
nisse haben allerdings nicht ausgereicht, um einen Fuß-
gängerschutzweg genehmigt zu bekommen. 

•	 Herr Wagenknecht hat beklagt, dass es auf dem Groß 
Naundorfer Friedhof keine anonyme Bestattungsmöglich-
keit gibt. Mit dieser Frage hat sich im vergangenen Jahr der 
zuständige Gemeinderat Groß Naundorf befasst, an dessen 
Sitzung auch Herr Wagenknecht als Besucher teilnahm. Zu 
dieser Sitzung lag eine überschlägliche Kalkulation der Kos-
ten für die Herrichtung einer solchen Fläche mit Heckenein-
fassung, Gedenkstein und Befestigung zu diesem vor sowie 
für die jährlich zu erwartenden Pflegekosten für die etwas 
intensivere Pflege dieser Fläche. Weiterhin wurde eine Prog-
nose über die Anzahl der zu erwartenden anonymen Bestat-
tungen nach Auswertungen der letzten vier Jahre vorgelegt, 
die einen erwarteten Bedarf von 3 pro zwei Jahre erwarten 
lassen. Auf Grund der geringen Inanspruchnahme müsste 
eine annähernd kostendeckende Gebühr bei ca. 850,- € für 
eine Liegezeit von 20 Jahren erhoben werden. Deshalb hat 
der Gemeinderat dies nicht weiter behandelt, insbesondere 
unter dem Gesichtspunkt, dass in Annaburg diese Bestat-
tungsform auf Grund der deutlich höheren Inanspruchnah-
me weniger als die Hälfte der Kosten verursacht.

Unterhaltungsverbandsbeitrag (für Gewässer II. Ordnung)
Mit der Änderung des Wassergesetzes ab 2010 durch das 
Land Sachsen-Anhalt ergeben sich grundsätzliche Änderun-
gen bei der Erstellung der Bescheide. Bisher wurden die Be-
scheide für die beitragspflichtigen Flächen überwiegend an 
die Pächter und Bewirtschafter größerer Flächen gerichtet 
und nur in Fällen der eigenen Bewirtschaftung an die Eigen-
tümer. Zukünftig sind wir verpflichtet, neben einem Flächen-
beitrag einen einwohnerbezogenen Versiegelungsbeitrag zu 
erheben. Damit ist die bisherige Praxis nicht mehr umsetzbar 
und die Bescheide müssen ausschließlich an die Grundstücks-
eigentümer gerichtet werden. Sollten Sie mit den Pächtern 
landwirtschaftlicher Flächen die Übernahme des Flächenbei-
trages vereinbart haben, müssen Sie diesen Betrag vom Päch-
ter abfordern. Für die Verwaltung ergibt sich aus der neuen 
Verfahrensweise ein erheblich höherer Verwaltungsaufwand, 
zu dem uns der Gesetzgeber leider gezwungen hat.

Aus Vereinfachungsgründen erfolgte bisher eine Veranlagung 
von Grundstücken erst ab 1 ha, die entstehenden Einnahme-
ausfälle gingen zu Lasten der Gemeinde. Mit der vorliegenden 
Neufassung sollen nunmehr alle Grundstückseigentümer ab 
einem zu zahlenden Umlagebetrag von 5 € veranlagt werden. 

E. Schmidt
Leiter der Verwaltung
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In der 11. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 
21.04.2010, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 18/10	 Neufassung Hundesteuer-

satzung der Stadt Annaburg
Beschluss-Nr. 19/10	 Neufassung der Satzung der 

Stadt Annaburg zur Umlage 
der Beiträge des Unterhal-
tungsverbandes

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 20/10	 Gr undstücksange legen-

heiten

In der 9. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, 
am 27.04.2010, wurden folgende Beschlüsse gefasst 
und durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 19/2010	 Haushaltssatzung und Haus-

haltsplan 2010
Beschluss-Nr. 20/2010	 Durchführung von Investiti-

onen zur Verbesserung der 
Breitbandversorgung

Beschluss-Nr. 21/2010	 Neufassung der Satzung der 
Gemeinde Groß Naundorf 
zur Umlage der Beiträge des 
Unterhaltungsverbandes 
Schwarze Elster Jessen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 22/2010	 Stundungsantrag

Bekanntmachung der Verwaltung

Wohnungs- und Abwasserwirtschaft Prettin
Hohe Straße 18, 06922 Prettin

Bekanntmachung
In der Sitzung des Stadtrates Prettin am 12. April 
2010 wurde mit den Beschlüssen Nr.: 19/10 und 
20/10 der Jahresabschluss 2008 bestätigt sowie die 
Entlastung der Betriebsleitung für das Wirtschafts-
jahr 2008 beschlossen.

Der Jahresabschluss 2008, der Prüfbericht des 
Wirtschaftsprüfers einschließlich seines Bestäti-
gungsvermerks und der Feststellungsvermerk des 
Rechnungsprüfungsamtes liegen zur allgemeinen 
Einsichtnahme während der Geschäftszeiten in un-
seren Räumen Hohe Straße 18. 06922 Prettin in der 
Zeit vom 12.05. bis 26.05.2010 öffentlich aus.

Schneider
Betriebsleiterin

Tagesordnung der 12. Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Mittwoch, dem 19.05.2010, um 19.00 Uhr im 
Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 11. Sitzung vom 

21.04.2010
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Umbaukonzept Grundschule
	 7.	 Bericht zum Stand Energieeffizienzmaßnahme Se-

kundarschule/Turnhalle
	 8.	 Überplanmäßige Ausgaben
	 9.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –

	10.	 Vergabeangelegenheiten

	11.	 Grundstücksangelegenheiten
	12.	 Erlassanträge

Tagesordnung der 8. Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg am Mittwoch, dem 09.06.2010, um 19.00 Uhr 
im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 7. Sitzung vom 

07.04.2010
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Umbau/Instandsetzung Grundschule
	 7.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –

	 8.	 Vergabeangelegenheiten

Termine

Zahlungserinnerung für die 2. Rate der 
Grundsteuern
Der Termin der 2. Ratenzahlung für die Grund-
steuern (ohne Einzugsermächtigung) ist der 
15.05.2010.

Die Steuerpflichtigen, die bislang noch k e i n e 
Einzugsermächtigung zur Abbuchung ihrer Grund-
steuern erteilt haben, werden gebeten – wie im 
zuletzt ergangenen Bescheid festgesetzt – zu ent-
richten.

Säumige Zahler weisen wir erneut darauf hin, dass 
für die rückständigen Beträge Mahngebühren und 
Säumniszuschläge anfallen.

Mit der Möglichkeit des Bankeinzugsverfahrens 
ersparen Sie sich die Terminüberwachung und 
zusätzliche Kosten.

Schmidt / Kämmerei

Bekanntmachung
Aus organisatorischen Gründen bleibt die Verwaltung 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin in 06925 
Annaburg, Torgauer Straße 52, die Außenstelle in 06922 
Prettin, Hohe Straße 18

am 14. Mai 2010 geschlossen.
Sie erreichen uns und die Außenstelle in Prettin wieder zu 
den gewohnten Sprechzeiten ab Montag, dem 17. Mai 2010.

Liebig, Zentrale Dienste
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In der 7. öffentlichen Sitzung der Stadträteversamm-
lung von Prettin am 12. April 2010 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestä-
tigt: 

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit 
zulässig, während der allgemeinen Dienstzeiten im 
Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht 
genommen werden.

Beschluss Nr. 19/10	 Jahresabschluss 2008 der 
Wohnungs- und Abwasser-
wirtschaft

Beschluss Nr. 20/10	 Jahresabschluss 2008 der 
Wohnungs- und Abwasser-
wirtschaft Prettin

	 Entlastung der Betriebslei-
tung

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss Nr. 21/10	 Stadtentwicklungskonzept

Welz, Bürgermeisterin

In der 8. öffentlichen Sitzung der Stadträtever-
sammlung von Prettin am 3. Mai 2010 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung 
bestätigt: 

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit 
zulässig, während der allgemeinen Dienstzeiten im 
Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht 
genommen werden.

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss Nr. 22/10	 Vergabe Malerarbeiten Rat-

haus Prettin

Vergabeangelegenheiten Vorhaben Kita Prettin – 
Umgestaltung Eingangsbereich zum Bewegungs-
raum mit folgenden Gewerken

Beschluss Nr. 23/10	 Malerarbeiten
Beschluss Nr. 24/10	 Elektroinstallation
Beschluss Nr. 25/10	 Bodenbelag
Beschluss Nr. 26/10	 Tischlerarbeiten
Beschluss Nr. 27/10	 Estricharbeiten
Beschluss Nr. 28/10	 Dachdeckerarbeiten
Beschluss Nr. 29/10	 Zimmererarbeiten
Beschluss Nr. 30/10	 Heizungsinstallation
Beschluss Nr. 31/10	 Bauhauptleistungen
Beschluss Nr. 32/10	 Teilerlass einer Grundsteuer

Welz, Bürgermeisterin

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Plossig am 12. April 2010 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung 
bestätigt: 

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 07/VI/10	 Haushaltssatzung 2010 der 
Gemeinde Plossig

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss Nr. 08/VI/10	 G r u n d s t ü c k s a n g e l e g e n -

heiten, hier: Vermessungs-
leistungen

Beschluss-Nr. 09/VI/10	 Vergabeangelegenheiten, 
hier: Projektberatung

Hienzsch, Bürgermeister

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Lebien am 09. April 2010 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung 
bestätigt: 

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 05/10	 Satzung über die Erhebung 
von einmaligen Straßenaus-
baubeiträgen im Gebiet der 
Gemeinde Lebien

Neubauer, Bürgermeister

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Lebien am 23. April 2010 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung 
bestätigt: 

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 06/10	 Beschluss Haushaltssatzung 
2010 der Gemeinde Lebien

Neubauer, Bürgermeister

In der außerordentlichen, nich öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates der Gemeinde Axien am 03. 
Mai 2010, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Die Bekanntmachung ist ortsüblich erfolgt.

Beschluss Nr. 10/2010	 Überplanmäßige 
Ausgaben 2010 
hier: Winterdienst

Beschluss Nr. 11/2010	 Außerplanmäßige Ausgaben 
HHSt. 5700.9320 – Schmutz-
wasserhausanschluss Frei-
bad

Beschluss Nr. 12/2010	 Vergabebeschluss: Schmutz-
wasserhausanschluss für ge-
meindeeigenes Grundstück 
Gehmener Straße (Freibad)

Beschluss Nr. 13/2010	 Vergabebeschluss: Schmutz-
wasserhausanschluss für ge-
meindeeigenes Grundstück, 
Gehmener Str. 17

Beschluss Nr. 14/2010	 Vergabebeschluss: Vergabe 
zur Lieferung von Spielgerä-
ten

Beschluss Nr. 15/2010	 Vergabebeschluss: Aufbau 
Spielgeräte 

Beschluss Nr. 16/2010	 Vergabebeschluss: Lieferung 
von Mobiliar für das Mehr-
generationenobjekt (ehem. 
Kita) Axien

Jöricke, Bürgermeister

Mitteilungen über die Bekanntmachungen der Stadt Prettin 
und der Gemeinden Plossig, Lebien und Axien
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egenstand der U

m
lage

D
ie G

em
einde G

roß N
aundorf legt die B

eiträge, die ihr aus ihrer Pflichtm
itgliedschaft im

 
G

ew
ässerunterhaltungsverband S

chw
arze E

lster entstehen, auf die U
m

lageschuldner um
 

(U
m

lage).

§ 3 U
m

lageschuldner
(1)S

chuldner der U
m

lage ist vorrangig, 
w

er im
 Zeitpunkt der Bekanntgabe des 

U
m

lagebescheides 
Eigentüm

er 
eines 

im
 

G
em

eindegebiet 
gelegenen, 

zum
 

Verbandsgebiet gehörenden G
rundstückes ist. 

(2)Ist 
das 

G
rundstück 

m
it 

einem
 

E
rbbaurecht 

belastet, 
tritt 

an 
die 

Stelle 
des 

E
igentüm

ers der E
rbauberechtigte.

(3)S
ind 

die 
E

igentüm
er 

des 
G

rundstückes 
oder 

der 
E

rbbauberechtigte 
nicht 

erm
ittelbar, ist ersatzw

eise derjenige zur U
m

lage heranzuziehen, der am
 1.1. des 

Veranlagungsjahres das G
rundstück nutzt.

(4)M
ehrere U

m
lageschuldner haften als G

esam
tschuldner.

(5)G
rundstücke 

oder 
G

rundstücksteile, 
die 

nicht 
zum

 
N

iederschlagsgebiet 
eines 

G
ew

ässers zw
eiter O

rdnung gehören, sind beitragsfrei. 

§ 4 Enstehung der U
m

lageschuld, Entstehungszeitraum
(1)D

ie U
m

lageschuld entsteht m
it Beginn des K

alenderjahres für das die U
m

lage 
festzusetzen ist, frühestens jedoch m

it der B
ekanntgabe des B

eitragsbescheides 
des U

nterhaltungsverbandes. E
rhebungszeitraum

 ist das Kalenderjahr.
(2)D

ie 
Festsetzung 

der 
U

m
lage 

erfolgt 
durch 

Bescheid, 
der 

m
it 

anderen 
G

rundstücksabgaben, Steuern oder K
om

m
unalabgaben zusam

m
engefasst w

erden 
kann.

über 
die 

A
uskunfts-

und 
M

itw
irkungspflichten 

vorsätzlich 
oder 

leichtfertig 
zuw

iderhandelt, indem
 er Ä

nderungen der für die U
m

lage relevanten Tatsachen 
nicht 

binnen 
M

onats 
der 

G
em

einde 
anzeigt 

oder 
die 

für 
die 

E
rhebung 

und 
B

em
essung der U

m
lage notw

endigen A
ngaben nicht oder nur unzureichend m

acht.
(2)D

ie O
rdnungsw

idrigkeit kann m
it einer G

eldbuße bis zu 2.500 €
geahndet w

erden.

§ 10 B
illigkeitsm

aßnahm
en

D
ie U

m
lage kann ganz oder teilw

eise gestundet w
erden, w

enn die E
inziehung bei 

Fälligkeit eine erhebliche H
ärte für den S

chuldner bedeuten w
ürde und der A

nspruch 
durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren E

inziehung nach Lage des 
E

inzelfalls unbillig, können sie ganz oder zum
 Teil erlassen w

erden.

§ 11 In-K
raft-Treten

D
ie S

atzung tritt rückw
irkend zum

 01.01.2010 in K
raft. G

leichzeitig tritt die U
m

lagesatzung 
vom

 18.09.2001 außer K
raft.

G
roß N

aundorf, den 27.04.2010

Pfeil
B

ürgerm
eister
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er
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itr
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 d
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 d
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Satzung der Stadt A
nnaburg

zur U
m

lage der Verbandsbeiträge 
des G

ew
ässerunterhaltungsverbandes Schw

arze Elster Jessen

P
räam

bel
A

ufgrund der §§ 104 W
assergesetz für das Land Sachsen-A

nhalt (W
G

 LS
A

) in der 
Fassung der Bekanntm

achung vom
 12. April 2006 (G

VB
l. LS

A S. 248), zuletzt geändert 
durch das 5. G

esetz vom
 10. D

ezem
ber 2009 (G

V
B

l. LS
A S

. 637),  §§ 4,6,44 der 
G

em
eindeordnung 

des 
Landes 

S
achsen-A

nhalt 
(G

O
 

LSA
) 

in 
der 

Fassung 
der 

B
ekanntm

achung vom
 10. A

ugust 2009 (G
V

B
l. LS

A S
. 383), zuletzt geändert durch 

G
esetz 

vom
 

15. 
D

ezem
ber 

2009 
(G

V
B

l. 
LS

A 
S

. 
348, 

677, 
und 

der 
§§ 

1,2 
des 

K
om

m
unalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (K

A
G

 LS
A

) in der Fassung der 
B

ekanntm
achung vom

 13. D
ezem

ber 1996 (G
V

B
l. LS

A S
. 405, zuletzt geändert durch 

G
esetz vom

 17. D
ezem

ber2008 (G
VB

l. LS
A S

. 452),  hat der Stadtrat der Stadt Annaburg 
in der S

itzung am
 21. A

pril 2010 folgende S
atzung erlassen:

§ 1 Allgem
eines

D
ie Stadt A

nnaburg ist aufgrund § 104 W
G

 LS
A für die in ihrem

 G
em

eindegebiet 
gelegenen 

Flächen 
gesetzliches 

Pflichtm
itglied 

im
 

G
ew

ässerunterhaltungsverband 
S

chw
arze E

lster Jessen.
D

er U
nterhaltungsverband unterhält die in seinem

 Verbandsgebiet gelegenen G
ew

ässer 
zw

eiter O
rdnung. D

ie M
itgliedsgem

einden des U
nterhaltungsverbandes haben auf der 

G
rundlage der Verbandssatzung des U

nterhaltungsverbandes B
eiträge zu leisten, die zur 

E
rfüllung 

der 
Aufgaben 

und 
Verbindlichkeiten 

sow
ie 

zu 
einer 

sparsam
en 

und 
w

irtschaftlichen H
aushaltsführung des Verbandes erforderlich sind. 

§ 2 G
egenstand der U

m
lage

D
ie 

Stadt 
A

nnaburg 
legt 

die 
B

eiträge, 
die 

ihr 
aus 

ihrer 
Pflichtm

itgliedschaft 
im

 
G

ew
ässerunterhaltungsverband S

chw
arze E

lster entstehen, auf die U
m

lageschuldner um
 

(U
m

lage).

§ 3 U
m

lageschuldner
(1)S

chuldner der U
m

lage ist vorrangig, 
w

er im
 Zeitpunkt der Bekanntgabe des

U
m

lagebescheides
Eigentüm

er 
eines 

im
 

G
em

eindegebiet 
gelegenen, 

zum
 

Verbandsgebiet gehörenden G
rundstückes ist. 

(2)Ist 
das 

G
rundstück 

m
it 

einem
 

E
rbbaurecht 

belastet, 
tritt 

an 
die 

Stelle 
des 

E
igentüm

ers der E
rbauberechtigte.

(3)S
ind 

die 
E

igentüm
er 

des 
G

rundstückes 
oder 

der 
E

rbbauberechtigte 
nicht 

erm
ittelbar, ist ersatzw

eise derjenige zur U
m

lage heranzuziehen, der  im
 Zeitpunkt 

der B
ekanntgabe des U

m
lagebescheides das G

rundstück nutzt.
(4)M

ehrere U
m

lageschuldner haften als G
esam

tschuldner.
(5)G

rundstücke 
oder 

G
rundstücksteile, 

die 
nicht 

zum
 

N
iederschlagsgebiet 

eines 
G

ew
ässers zw

eiter O
rdnung gehören, sind beitragsfrei. 

§ 4 Entstehung der U
m

lageschuld, Entstehungszeitraum
(1)D

ie U
m

lageschuld entsteht m
it Beginn des K

alenderjahres für das die U
m

lage 
festzusetzen ist, frühestens jedoch m

it der B
ekanntgabe des B

eitragsbescheides 
des U

nterhaltungsverbandes. E
rhebungszeitraum

 ist das Kalenderjahr.
(2)D

ie 
Festsetzung 

der 
U

m
lage 

erfolgt 
durch 

Bescheid, 
der 

m
it 

anderen 
G

rundstücksabgaben, Steuern oder K
om

m
unalabgaben zusam

m
engefasst w

erden 
kann.

§ 10 B
illigkeitsm

aßnahm
en

D
ie U

m
lage kann ganz oder teilw

eise gestundet w
erden, w

enn die E
inziehung bei 

Fälligkeit eine erhebliche H
ärte für den S

chuldner bedeuten w
ürde und der A

nspruch 
durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren E

inziehung nach Lage des 
E

inzelfalls unbillig, können sie ganz oder zum
 Teil erlassen w

erden.

§ 11 D
atenverarbeitung

(1) Zur Feststellung der sich dieser S
atzung ergebenden U

m
lageschuldner sow

ie zur 
Feststellung und E

rhebung der U
m

lage für die U
nterhaltung von G

ew
ässern 2. O

rdnung 
ist die V

erarbeitung der hierfür erforderlichen personen-und grundstücksbezogenen D
aten 

nach §§ 9, 10 D
atenschutzgesetz des Landes S

achsen-A
nhalt zulässig.

(2) D
ie S

tadt A
nnaburg darf die für die Veranlagung der G

rundsteuer bekannt gew
ordenen 

personen-
und grundstücksbezogenen D

aten für die in Abs. 1 genannten Zw
ecke nutzen 

und 
sich 

Inform
ationen 

von 
den 

entsprechenden 
Ä

m
tern 

(Finanz-
und 

S
teuer-,

Liegenschafts-, E
inw

ohnerm
elde-und G

rundbucham
t) überm

itteln lassen.

§ 12
In-K

raft-Treten

D
ie S

atzung tritt rückw
irkend zum

 01.01.2010 in K
raft. G

leichzeitig tritt die U
m

lagesatzung 
vom

 17.10.2001 außer K
raft.

A
nnaburg, den 22.04.2010

Lehnert
S

chm
idt

Vorsitzende Stadtrat
B

ürgerm
eister
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r b
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itr
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 d
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 V
er

hä
ltn
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l d
er
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A
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G
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in

w
oh
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Ve
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ge
bi

et
 

de
s 

U
nt

er
ha

ltu
ng

sv
er

ba
nd

es
 S

ch
w

ar
ze

 E
ls

te
r (

E
rs

ch
w

er
ni

s 
Ve

rs
ie

ge
lu

ng
).

(2
)D

er
 A

nt
ei

l d
es

 E
rs

ch
w

er
ni

sb
ei

tra
ge

s 
im

 U
nt

er
ha

ltu
ng

sv
er

ba
nd

 b
et

rä
gt

 g
em

äß
 d

er
 

S
at

zu
ng

 d
es

 U
nt

er
ha

ltu
ng

sv
er

ba
nd

es
 1

0 
v.

H
. d

es
 G

es
am

tb
ei

tra
ge

s.
(3

)S
tic

ht
ag

 
fü

r 
di

e 
E

rm
itt

lu
ng

 
de

r 
E

in
w

oh
ne

rz
ah

l 
is

t 
de

r 
31

.1
2.

 
de

s 
vo

rle
tz

te
n 

K
al

en
de

rja
hr

es
 b

ez
og

en
 a

uf
 d

as
 V

er
an

la
gu

ng
sj

ah
r (

§ 
14

9 
G

O
 L

S
A

).
(4

)W
ird

 
da

s 
G

em
ei

nd
eg

eb
ie

t 
vo

n 
be

itr
ag

sf
re

ie
n 

Fl
äc

he
n 

ge
sc

hn
itt

en
, 

so
 

is
t 

di
e 

E
in

w
oh

ne
rz

ah
l d

er
 b

ei
tra

gs
pf

lic
ht

ig
en

 F
lä

ch
en

 m
aß

ge
be

nd
.

§ 
6 

U
m

la
ge

sa
tz

(1
)G

ru
nd

la
ge

 
fü

r 
di

e 
E

rm
itt

lu
ng

 
de

s 
U

m
la

ge
sa

tz
es

 
si

nd
 

de
r 

jä
hr

lic
he

 
Fl

äc
he

nb
ei

tra
gs

sa
tz

 
pr

o 
H

ek
ta

r 
de

s 
U

nt
er

ha
ltu

ng
sv

er
ba

nd
es

 
fü

r 
di

e 
im

 
Ve

rb
an

ds
ge

bi
et

 g
el

eg
en

en
 F

lä
ch

en
 u

nd
 d

er
 j

äh
rli

ch
e 

E
rs

ch
w

er
ni

sb
ei

tra
gs

sa
tz

 j
e 

E
in

w
oh

ne
r 

fü
r 

di
e 

G
ru

nd
st

üc
ke

, a
uf

 d
en

en
 E

in
w

oh
ne

r 
m

it 
H

au
pt

w
oh

ns
itz

 g
em

el
de

t 
si

nd
. A

ls
 S

tic
ht

ag
 g

ilt
 d

ie
 R

eg
el

un
g 

ge
m

. §
 5

 A
bs

. 3
. D

ie
 U

m
la

ge
sä

tz
e 

er
ge

be
n 

si
ch

 
au

s 
A

nl
ag

e 
1,

 w
el

ch
e 

B
es

ta
nd

te
il 

de
r S

at
zu

ng
 is

t.
(2

)F
ür

 
di

e 
E

rm
itt

lu
ng

 
de

s 
ei

nw
oh

ne
rb

ez
og

en
en

 
Zu

sc
hl

ag
s 

is
t 

di
e 

An
za

hl
 

de
r 

ha
up

tw
oh

ns
itz

lic
h 

ge
m

el
de

te
n 

E
in

w
oh

ne
r 

de
r 

be
itr

ag
sp

fli
ch

tig
en

 
Fl

äc
he

n 
m

aß
ge

be
nd

. 
(3

)D
ie

 
M

in
de

st
um

la
ge

 
na

ch
 

§ 
10

6 
(1

) 
Sa

tz
 

3 
W

G
 

LS
A 

be
trä

gt
 

5 
€ 

je
 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
. 

§ 
7 

 F
äl

lig
ke

it
D

ie
 U

m
la

ge
 w

ird
 e

in
en

 M
on

at
 n

ac
h 

Be
ka

nn
tg

ab
e 

ge
ge

nü
be

r d
em

 U
m

la
ge

sc
hu

ld
ne

r f
äl

lig
.

§ 
8 

Au
sk

un
fts

pf
lic

ht
en

(1
)S

in
d 

fü
r 

di
e 

E
rh

eb
un

g 
un

d 
Be

m
es

su
ng

 d
er

 U
m

la
ge

 A
us

kü
nf

te
 o

de
r 

U
nt

er
la

ge
n 

de
r 

U
m

la
ge

pf
lic

ht
ig

en
 n

ot
w

en
di

g,
 h

at
 d

ie
se

r 
di

e 
A

us
kü

nf
te

 a
uf

 A
uf

fo
rd

er
un

g 
zu

 e
rte

ile
n 

bz
w.

 d
ie

 U
nt

er
la

ge
n 

zu
r V

er
fü

gu
ng

 z
u 

st
el

le
n.

(2
)D

er
 

U
m

la
ge

pf
lic

ht
ig

e 
is

t 
zu

r 
M

itw
irk

un
g 

be
i 

de
r 

E
rm

itt
lu

ng
 

vo
n 

no
tw

en
di

ge
n 

A
ng

ab
en

 z
ur

 U
m

la
ge

gr
un

dl
ag

e 
ve

rp
fli

ch
te

t.
(3

)V
er

w
ei

ge
rt 

de
r 

U
m

la
ge

pf
lic

ht
ig

e 
se

in
e 

M
itw

irk
un

g 
od

er
 t

ei
lt 

nu
r 

un
zu

re
ic

he
nd

e 
A

ng
ab

en
 m

it,
 s

o 
ka

nn
 d

ie
 V

er
an

la
gu

ng
 a

uf
gr

un
d 

ei
ne

r S
ch

ät
zu

ng
 e

rfo
lg

en
.

(4
)D

ie
 U

m
la

ge
sc

hu
ld

ne
r 

si
nd

 v
er

pf
lic

ht
et

, Ä
nd

er
un

ge
n 

de
r 

fü
r 

di
e 

U
m

la
ge

 r
el

ev
an

te
n 

Ta
ts

ac
he

n 
(w

ie
 E

ig
en

tu
m

sw
ec

hs
el

) d
er

 S
ta

dt
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

sc
hr

ift
lic

h 
an

zu
ze

ig
en

.
(5

)D
ie

 G
em

ei
nd

e 
is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

an
 O

rt 
un

d 
St

el
le

 z
u 

pr
üf

en
, o

b 
di

e 
zu

r F
es

ts
te

llu
ng

 d
er

 
U

m
la

ge
 g

em
ac

ht
en

 A
ng

ab
en

 d
en

 T
at

sa
ch

en
 e

nt
sp

re
ch

en
.

§ 
9 

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
ke

ite
n

(1
)O

rd
nu

ng
sw

id
rig

 im
 S

in
ne

 d
es

 §
 1

6 
K

A
G

 L
S

A 
ha

nd
el

t, 
w

er
 d

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 d

es
 §

 8
 

üb
er

 
di

e 
A

us
ku

nf
ts

-
un

d 
M

itw
irk

un
gs

pf
lic

ht
en

 
vo

rs
ät

zl
ic

h 
od

er
 

le
ic

ht
fe

rti
g 

zu
w

id
er

ha
nd

el
t, 

in
de

m
er

 Ä
nd

er
un

ge
n 

de
r 

fü
r 

di
e 

U
m

la
ge

 r
el

ev
an

te
n 

Ta
ts

ac
he

n 
ni

ch
t b

in
ne

n 
M

on
at

s 
de

r 
St

ad
t  

an
ze

ig
t o

de
r 

di
e 

fü
r 

di
e 

E
rh

eb
un

g 
un

d 
B

em
es

su
ng

 
de

r U
m

la
ge

 n
ot

w
en

di
ge

n 
A

ng
ab

en
 n

ic
ht

 o
de

r n
ur

 u
nz

ur
ei

ch
en

d 
m

ac
ht

.
(2

)D
ie

 O
rd

nu
ng

sw
id

rig
ke

it 
ka

nn
 m

it 
ei

ne
r G

el
db

uß
e 

bi
s 

zu
 2

.5
00

 €
ge

ah
nd

et
 w

er
de

n.

A
nl

ag
e 

1 
zu

r 
Sa

tz
un

g 
de

r 
St

ad
t 

A
nn

ab
ur

g 
zu

r 
U

m
la

ge
 

de
r 

Ve
rb

an
ds

be
itr

äg
e 

de
s 

G
ew

äs
se

ru
nt

er
ha

ltu
ng

sv
er

ba
nd

es
 S

ch
w

ar
ze

 E
ls

te
r J

es
se

n 
(§

 6
 A

bs
.1

)

D
er

 B
ei

tra
gs

sa
tz

 g
em

äß
 F

es
ts

et
zu

ng
sb

es
ch

ei
d 

de
s 

U
nt

er
ha

ltu
ng

sv
er

ba
nd

es
 „

S
ch

w
ar

ze
-

E
ls

te
r“ 

Je
ss

en
 b

et
rä

gt
:

1.
 F

lä
ch

en
be

itr
ag

 je
 h

a 
be

itr
ag

sp
fli

ch
tig

er
 F

lä
ch

e 
=

8,
00

 €
2.

 E
rs

ch
w

er
ni

sb
ei

tra
g 

Ve
rs

ie
ge

lu
ng

 je
 E

in
w

oh
ne

r
=

2,
15

 €

D
ie

se
 B

ei
tra

gs
sä

tz
e 

ge
lte

n 
bi

s 
zu

r N
eu

fe
st

se
tz

un
g.
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1

N
e
u

fa
ssu

n
g

 d
e
r S

a
tzu

n
g

 ü
b

e
r d

ie
 E

rh
e
b

u
n

g
 e

in
e
r 

H
u

n
d

e
ste

u
e
r im

 G
e
b

ie
t d

e
r S

ta
d

t A
n

n
a
b

u
rg

A
u
fg

ru
n
d
 d

er §
§
 4

 ,6
, 9

1
 d

er G
em

ein
d
eo

rd
n
u
n
g
 fü

r d
as Lan

d
 S

ach
sen

-A
n
h
alt (G

O
 

LS
A
) vom

 1
0
. A

u
g
u
st 2

0
0
9
 (G

V
B
l. LS

A
 S

. 3
8
3
), in

 d
er jew

eils g
elten

d
en

 Fassu
n
g
, 

u
n
d
 
au

fg
ru

n
d
 
d
er 

§
§
 
2
, 

3
d
es 

K
o
m

m
u
n
alab

g
ab

en
g
esetzes 

d
es 

Lan
d
es 

S
a
ch

sen
-

A
n
h
alt (K

A
G

 LS
A
) in

 d
er Fa

ssu
n
g
 d

er B
ekan

n
tm

ach
u
n
g
 vom

 1
3
. D

ezem
b
er 1

9
9
6
 

(G
V
B
l. LS

A
 S

.4
0
6
), in

 d
er jew

eils g
elten

d
en

 Fassu
n
g
, b

esch
ließ

t d
er S

tad
trat d

er 
S
tad

t A
n
n
ab

u
rg

 am
 2

1
.0

4
.2

0
1
0
 folg

en
d
e S

a
tzu

n
g
:

§
 1

S
te

u
e
rg

e
g

e
n

sta
n

d

(1
)

D
ie S

tad
t A

n
n
ab

u
rg

 erh
eb

t d
ie H

u
n
d
esteu

er n
a
ch

 d
ieser S

atzu
n
g
.

(2
)

G
eg

en
stan

d
 d

er S
teu

er ist d
as H

alten
 von

 m
eh

r als d
rei M

on
ate alten

 H
u
n
d
en

 
d
u
rch

 
n
atü

rlich
e 

Perso
n
en

 
im

 
S
tad

tg
eb

iet. 
W

ird
 

d
as 

A
lter 

d
es 

H
u
n
d
es 

n
ich

t 
n
ach

g
ew

iesen
, w

ird
 d

avon
 au

sg
eg

an
g
en

, d
ass er älter als d

rei M
on

ate ist.

§
 2

S
te

u
e
rsch

u
ld

n
e
r u

n
d

 H
a
ftu

n
g

(1
)

S
teu

ersch
u
ld

n
er ist d

er H
alter ein

es H
u
n
d
es.

(2
)

H
u
n
d
eh

alter ist, w
er ein

en
 od

er m
eh

rere H
u
n
d
e im

 eig
en

en
 In

teresse od
er im

 
In

teresse 
sein

er 
H

au
sh

alts-
od

er 
B
etrieb

sa
n
g
eh

örig
en

 
au

fg
en

om
m

en
 

h
at. 

E
in

 
zu

g
elau

fen
er 

H
u
n
d
 
g
ilt 

als 
au

fg
en

om
m

en
, 

w
en

n
 
er 

n
ich

t 
in

n
erh

alb
 
von

 
e
in

e
r

W
och

e b
eim

 O
rd

n
u
n
g
sam

t d
er S

tad
t g

em
eld

et u
n
d
 b

ei ein
er vom

 O
rd

n
u
n
g
sam

t 
b
estim

m
ten

 S
telle ab

g
eg

eb
en

 w
ird

. H
alten

 m
eh

rere P
erson

en
 g

em
ein

sam
 ein

en
 

od
er

m
eh

rere H
u
n
d
e, so

 sin
d
 sie G

esam
tsch

u
ld

n
er.

(3
)

A
ls 

H
u
n
d
eh

alter 
g
ilt 

au
ch

, 
w

er 
ein

en
 

H
u
n
d
 

län
g
er 

als 
zw

ei 
M

on
ate 

im
 

Jah
r 

g
ep

fleg
t, u

n
terg

eb
rach

t od
er au

f Prob
e od

er zu
m

 A
n
lern

en
 g

eh
alten

 h
at, es sei 

d
en

n
 er kan

n
 n

ach
w

eisen
, d

ass d
er H

u
n
d
 b

ereits in
 ein

er an
d
e
ren

 G
em

ein
d
e in

 d
er 

B
u
n
d
esrep

u
b
lik D

eu
tsch

lan
d
 versteu

ert w
ird

 od
er von

 d
er S

teu
er b

efreit ist.
(4

)
A
lle 

in
 

ein
em

 
H

au
sh

alt 
au

fg
en

om
m

en
en

 
H

u
n
d
e 

g
elten

 
als 

von
 

ih
ren

 
H

altern
 

g
em

ein
sam

 g
eh

alten
.

§
 3

E
n

tste
h

u
n

g
 d

e
r S

te
u

e
rp

flich
t

(1
)

D
ie 

S
teu

erp
flich

t 
en

tsteh
t 

m
it 

d
em

 
1
. 

d
es 

M
on

ats, 
in

 
d
em

 
ein

 
H

u
n
d
 
in

 
ein

en
 

H
au

sh
alt au

fg
en

om
m

en
 od

er m
it d

em
 1

. d
es M

on
ats, d

er d
em

 M
on

at folg
t, in

 d
em

 
d
er H

u
n
d
 d

rei M
on

ate alt g
ew

ord
en

 ist. In
 d

en
 Fällen

 d
es §

 2
 A

b
s. 3

 b
eg

in
n
t d

ie 
S
teu

erp
flich

t m
it d

em
 1

. d
es M

on
ats, d

er d
em

 M
on

at folg
t, in

 d
em

 d
er Z

eitrau
m

 
von

 zw
ei M

on
aten

 ü
b
ersch

ritten
 w

ord
en

 ist.
(2

)
D

ie S
teu

erp
flich

t en
d
et m

it A
b
lau

f d
es K

alen
d
erm

on
ats, in

 d
em

 d
ie H

u
n
d
eh

altu
n
g
 

b
een

d
et w

ird
 od

er in
 d

em
 d

er H
alter 

w
eg

zieh
t. D

ie H
u
n
d
eh

altu
n
g
 ist b

een
d
et, 

w
en

n
 d

er H
u
n
d
 ab

g
esch

afft w
ird

, ab
h
a
n
d
en

 ko
m

m
t od

er verstirb
t.

(3
)

E
rfolg

t 
d
ie 

M
eld

u
n
g
 

ü
b
er 

d
ie 

A
b
sch

affu
n
g
, 

d
as 

A
b
h
an

d
en

kom
m

en
 

od
er 

d
as 

V
ersterb

en
 

n
ich

t 
in

n
erh

alb
 

d
er 

in
 

§
 

1
1
 

A
b
s. 

2
 

g
en

an
n
ten

 
Frist, 

en
d
et 

d
ie 

S
teu

erp
flich

t m
it A

b
lau

f d
es M

on
ats in

 d
em

 d
ie M

eld
u
n
g
 b

ei d
er S

tad
t A

n
n
ab

u
rg

 
ein

g
eh

t.

3

Im
 E

in
zelfall g

efäh
rlich

e H
u
n
d
e sin

d
 in

sb
eson

d
ere:

1
. 

H
u
n
d
e, 

d
ie 

au
f 

A
n
g
riffslu

st 
od

er 
ü
b
er 

d
as 

n
atü

rlich
e 

M
aß

 
h
in

au
sg

eh
en

d
e 

K
am

p
fb

ereitsch
aft od

er S
ch

ärfe od
er au

f an
d
ere in

 d
er W

irku
n
g
 g

leich
steh

en
d
e M

erkm
ale 

g
ezü

ch
tet, au

sg
eb

ild
et od

er ab
g
erich

tet sin
d

2
. H

u
n
d
e d

ie sich
 als b

issig
 erw

iesen
 h

ab
en

3
. H

u
n
d
e d

ie w
ied

erh
olt in

 g
efah

rd
roh

en
d
er W

eise M
en

sch
en

 an
g
esp

ru
n
g
en

 h
ab

en
 od

er 

4
. H

u
n
d
e, d

ie d
u
rch

 ih
r V

erh
alten

 g
ezeig

t h
ab

en
, d

ass sie u
n
kon

tro
lliert an

d
ere T

iere 
h
etzen

 od
er reiß

en

(5
)

Fü
r H

u
n
d
e im

 S
in

n
e d

es A
b
s. 4

, d
eren

 G
efäh

rlich
keit im

 lau
fen

d
en

 Jah
r festg

estellt 
w

ird
, g

elten
 d

ie S
teu

ersätze d
es A

b
s. 3

, an
teilig

 ab
 d

em
 1

. d
es M

on
a
ts, w

elch
er 

d
em

 M
on

at d
er Feststellu

n
g
 folg

t.

§
 7

A
llg

e
m

e
in

e
 V

o
ra

u
sse

tzu
n

g
e
n

 fü
r S

te
u

e
rv

e
rg

ü
n

stig
u

n
g

e
n

(1
)

S
teu

erverg
ü
n
stig

u
n
g
en

 kön
n
en

 au
f A

n
trag

 in
 Form

 d
er S

teu
erb

efreiu
n
g
 

n
ach

 
§
 8

 od
er in

 Form
 von

 S
teu

ererm
ä
ß
ig

u
n
g
 n

ach
 §

 9
 g

ew
äh

rt w
erd

en
. 

D
er 

A
n
trag

 
au

f S
teu

erverg
ü
n
stig

u
n
g
 ist m

it d
en

 erfo
rd

erlich
en

 
N

ach
w

eisen
 
sp

ätesten
s 

1
4
 
T
ag

e 
vor B

eg
in

n
 d

es M
on

ats in
 d

em
 d

ie 
S
teu

erverg
ü
n
stig

u
n
g
 

w
irksam

 
w

erd
en

 
soll, 

sch
riftlich

 b
ei d

er S
tad

t 
A
n
n
ab

u
rg

 zu
 stellen

. 

(2
)

S
teu

erverg
ü
n
stig

u
n
g
en

 
w

erd
en

 
n
u
r 

g
ew

äh
rt, 

w
en

n
 
d
ie 

H
u
n
d
e, 

fü
r 

w
elch

e 
d
ie 

V
erg

ü
n
stig

u
n
g
 in

 A
n
sp

ru
ch

 g
en

om
m

en
 w

erd
en

 soll:

-
fü

r d
en

 an
g
eg

eb
en

en
 V

erw
en

d
u
n
g
szw

eck h
in

län
g
lich

 g
eeig

n
et sin

d
,

-
en

tsp
rech

en
d
 d

en
 E

rfo
rd

ern
issen

 d
es T

iersch
u
tzes g

eh
alten

 w
erd

en
,

-
d
ie in

 d
en

 Fällen
 d

es §
 9

 N
r. 3

 u
n
d
 4

 g
eford

erte Prü
fu

n
g
 vo

r d
em

 im
 A

b
s. 1

 
g
en

an
n
ten

 Z
eitp

u
n
kt m

it E
rfolg

 ab
g
eleg

t h
ab

en
,

-
u
n
d
 w

en
n
 d

er H
alter d

es H
u
n
d
es in

 d
en

 letzten
 fü

n
f Jah

ren
 n

ich
t rech

tskrä
ftig

 
w

eg
en

 T
ierq

u
älerei b

estraft ist.

§
 8

S
te

u
e
rb

e
fre

iu
n

g

S
teu

erb
efreiu

n
g
 w

ird
 au

f A
n
trag

 g
ew

äh
rt fü

r:

1
.

H
u
n
d
e, d

ie au
ssch

ließ
lich

 d
em

 S
ch

u
tz u

n
d
 d

er H
ilfe b

lin
d
er, tau

b
er od

er son
st h

ilfloser 
Person

en
 d

ien
en

. D
azu

 g
eh

ö
ren

 Person
en

, d
ie ein

en
 S

ch
w

erb
eh

in
d
erten

au
sw

eis m
it 

d
em

 M
erkzeich

en
 „B

“, „B
L“, „aG

“ od
er „H

“ b
esitzen

.
2
.

G
eb

rau
ch

sh
u
n
d
e 

in
 

d
er 

erfo
rd

erlich
en

 
A
n
zah

l, 
w

elch
e 

au
ssch

ließ
lich

 
fü

r 
d
ie 

B
ew

ach
u
n
g
 von

 H
erd

en
 verw

en
d
et w

erd
en

,
3
.

Jag
d
g
eb

rau
ch

sh
u
n
d
e vo

n
 Jag

d
au

sü
b
u
n
g
sb

erech
tig

ten
 u

n
d
 b

estätig
ten

 Jag
d
au

fseh
ern

, 
sofern

 d
iese In

h
ab

er d
es Jag

d
sch

ein
es sin

d
, u

n
d
 d

er H
u
n
d
 au

ssch
ließ

lich
 zu

m
 Z

w
ecke

 
d
er Jag

d
 ein

g
esetzt w

ird
,

4
.

H
u
n
d
e, d

ie von
 ih

rem
 H

alter au
s ein

em
 T

ierh
eim

 erw
orb

en
 w

u
rd

en
, b

is zu
m

 A
b
lau

f 
von

 
sech

s 
M

on
aten

 
n
ach

 
d
em

 
E
rw

erb
, 

sofern
 
d
ies 

d
u
rch

 
au

sreich
en

d
e 

N
ach

w
eise 

b
eleg

t w
ird

.
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2

§
 4

E
rh

e
b

u
n

g
sz

e
it

ra
u

m
, 

E
n

ts
te

h
u

n
g

 d
e
r 

S
te

u
e
rs

ch
u

ld

(1
)

D
ie

 
S
te

u
er

 
w

ir
d
 

a
ls

 
Ja

h
re

ss
te

u
er

 
er

h
o
b
en

. 
E
rh

eb
u
n
g
sz

ei
tr

a
u
m

 
is

t 
d
a
s 

K
a
le

n
d
er

ja
h
r.

(2
)

E
n
ts

te
h
t 

o
d
er

 e
n
d
et

 d
ie

 S
te

u
e
rp

fl
ic

h
t 

im
 L

a
u
fe

 e
in

es
 K

a
le

n
d
er

ja
h
re

s,
 s

o
 i

st
 d

ie
 

S
te

u
er

 a
n
te

ilm
ä
ß
ig

 a
u
f 
vo

lle
 M

o
n
a
te

 z
u
 b

e
re

ch
n
en

.
(3

)
D

ie
 J

a
h
re

ss
te

u
er

sc
h
u
ld

 e
n
ts

te
h
t 

je
w

ei
ls

 z
u
 B

eg
in

n
 d

es
 E

rh
eb

u
n
g
sz

ei
tr

a
u
m

es
 a

m
 

0
1
. 

Ja
n
u
a
r 

d
es

 j
ew

ei
lig

en
 K

a
le

n
d
er

ja
h
re

s.
 B

eg
in

n
t 

d
ie

 S
te

u
er

p
fl
ic

h
t 

er
st

 i
m

 L
a
u
fe

 
d
es

 E
rh

eb
u
n
g
sz

ei
tr

a
u
m

es
, 

en
ts

te
h
t 

d
ie

 S
te

u
e
rs

ch
u
ld

 m
it
 B

eg
in

n
 d

es
 M

o
n
a
ts

, 
in

 
d
em

 d
ie

S
te

u
er

p
fl
ic

h
t 

b
eg

in
n
t 

(§
 3

 A
b
s.

1
).

§
 5

F
e
st

s
e
tz

u
n

g
 u

n
d

 F
ä
ll

ig
k
e
it

e
n

(1
)

D
ie

 S
te

u
er

 w
ir

d
 m

it
 B

es
ch

ei
d
 f

es
tg

es
et

zt
, 

d
e
r 

B
es

ch
ei

d
 g

ilt
 b

is
 z

u
m

 B
eg

in
n
 d

es
 

Z
ei

tr
a
u
m

es
 f

ü
r 

d
en

 e
in

 n
eu

er
 B

e
sc

h
ei

d
 e

rt
ei

lt
 w

ir
d
.

(2
)

D
ie

 
S
te

u
er

 
w

ir
d
 

e
rs

tm
a
lig

 
ei

n
en

 
M

o
n
a
t 

n
a
ch

 
d
em

 
Z
u
g
eh

e
n
 

d
es

 
Fe

st
se

tz
u
n
g
sb

es
ch

ei
d
es

 f
ü
r 

d
ie

 z
u
rü

ck
lie

g
en

d
e
 Z

ei
t 

u
n
d
 d

an
n
 v

ie
rt

el
jä

h
rl
ic

h
 a

m
 

1
5
. 

Fe
b
ru

a
r,

 
1
5
. 

M
a
i,
 

1
5
. 

A
u
g
u
st

 
u
n
d
 

1
5
. 

N
o
ve

m
b
e
r 

m
it
 

ei
n
em

 
V
ie

rt
el

 
d
es

 
Ja

h
re

sb
et

ra
g
es

 f
ä
lli

g
. 

S
ie

 k
a
n
n
 v

er
ei

n
b
a
ru

n
g
sg

em
ä
ß
 a

u
ch

 a
ls

 J
a
h
re

sb
et

ra
g
 j

ew
ei

ls
 

a
m

 0
1
. 

Ju
li 

ei
n
es

 j
ed

en
 J

a
h
re

s 
en

tr
ic

h
te

t 
w

er
d
e
n
. 

§
 6

S
te

u
e
rs

a
tz

(1
)

D
ie

 H
u
n
d
es

te
u
e
r 

b
et

rä
g
t 

jä
h
rl
ic

h

fü
r 

A
n
n
a
b
u
rg

O
rt

st
ei

le
 L

ö
b
en

,
P
re

m
se

n
d
o
rf

, 
P
u
rz

ie
n

a
) 

fü
r 

d
en

 
1
. 

H
u
n
d

2
5
,0

0
 €

 (
b
is

h
er

 2
0
 €

) 
1
8
,0

0
 €

b
) 

fü
r 

d
en

 
2
. 

H
u
n
d

5
0
,0

0
 €

 (
b
is

h
er

 3
0
 €

)
3
7
,0

0
 €

c)
 f
ü
r 

d
en

 
3
. 

u
n
d

je
d
en

 w
ei

te
re

n
 H

u
n
d

7
5
,0

0
 €

 (
b
is

h
er

 4
0
 €

)
5
6
,0

0
 €

(2
)

H
u
n
d
e,

 f
ü
r 

d
ie

 S
te

u
e
rb

ef
re

iu
n
g
 n

a
ch

 §
 8

 g
ew

ä
h
rt

 w
ir

d
, 

si
n
d
 b

ei
 d

er
 B

er
ec

h
n
u
n
g
 

d
er

 A
n
za

h
l 
d
er

 H
u
n
d
e 

n
ic

h
t 

a
n
zu

se
tz

en
.

H
u
n
d
e,

 f
ü
r 

d
ie

 S
te

u
er

e
rm

ä
ß
ig

u
n
g
 n

a
ch

 §
 9

 g
ew

ä
h
rt

 w
ir

d
, 

g
el

te
n
 a

ls
er

st
e 

H
u
n
d
e
.

(3
)

Fü
r 

d
ie

 H
a
lt
u
n
g
 v

o
n
 g

ef
ä
h
rl
ic

h
en

 H
u
n
d
en

 b
et

rä
g
t 

d
ie

 S
te

u
er

 a
b
w

ei
ch

en
d
 v

o
n
 A

b
s.

1
 

jä
h
rl
ic

h
-

fü
r 

d
en

 
1
. 

H
u
n
d

3
3
0
,0

0
 €

-
fü

r 
d
en

2
. 

H
u
n
d

3
6
0
,0

0
 €

-
fü

r 
d
en

 d
ri

tt
en

 u
n
d
 j
ed

en
 w

ei
te

re
n
 g

ef
ä
h
rl

ic
h
en

 H
u
n
d

3
9
0
,0

0
 €

(4
)

G
e
fä

h
rl

ic
h
e 

H
u
n
d
e 

si
n
d
 
g
em

ä
ß
 
§
 
3
 
d
es

 
G

es
e
tz

es
 
zu

r 
V
o
rs

o
rg

e
 
g
eg

en
 
d
ie

 
v
o
n
 

H
u
n
d
en

 a
u
sg

eh
en

d
en

 G
ef

a
h
re

n
 v

o
m

 2
3
.0

1
.2

0
0
9
 (

G
V
B
l.
 L

S
A
 S

 2
2
) 

H
u
n
d
e,

 d
er

e
n
 

G
e
fä

h
rl

ic
h
ke

it
 v

er
m

u
te

t 
o
d
e
r 

im
 E

in
ze

lf
al

l 
fe

st
g
e
st

el
lt
 w

ir
d
. 

Fü
r 

H
u
n
d
e
 d

ie
 g

em
ä
ß
 §

 
2
 

d
es

 
H

u
n
d
ev

er
b
ri

n
g
u
n
g
s-

u
n
d
 

E
in

fu
h
rb

es
ch

rä
n
ku

n
g
sg

es
et

z 
vo

m
 

1
2
.0

4
.2

0
0
1
 

(B
G

B
l.
 I

 S
.5

3
0
) 

n
ic

h
t 

in
 d

ie
 B

u
n
d
es

re
p
u
b
lik

 D
eu

ts
ch

la
n
d
 e

in
g
ef

ü
h
rt

 o
d
er

 v
e
rb

ra
ch

t 
w

er
d
en

 d
ü
rf

en
, 

w
ir

d
 d

ie
 G

ef
ä
h
rl
ic

h
ke

it
 v

er
m

u
te

t;
 d

ie
s 

si
n
d
 f

o
lg

en
d
e 

R
a
ss

en
 u

n
d
 

d
er

en
 
K
re

u
zu

n
g
en

 
u
n
te

re
in

a
n
d
er

 
o
d
er

 
d
e
re

n
 
K
re

u
zu

n
g
en

 
m

it
 
a
n
d
er

en
 
H

u
n
d
en

: 
A
m

er
ic

a
n
 S

ta
ff

o
rd

sh
ir

e,
 B

u
llt

er
ri

er
, 

P
it
b
u
ll-

T
er

ri
e
r,

 S
ta

ff
o
rd

sh
ir

e-
B
u
llt

er
ri

er

4

§
 9

A
ll

g
e
m

e
in

e
 S

te
u

e
re

rm
ä
ß

ig
u

n
g

D
ie

 S
te

u
er

 w
ir

d
 a

u
f 
A
n
tr

ag
 a

u
f 
5
0
 v

. 
H

. 
er

m
ä
ß
ig

t 
fü

r:

1
.

ei
n
en

 
H

u
n
d
, 

d
er

 
d
er

 
B
ew

ac
h
u
n
g
 

vo
n
 

b
ew

oh
n
te

n
 

G
eb

äu
d
en

 
od

er
 

vo
n
 

la
n
d
w

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
en

 A
n
w

es
en

 d
ie

n
t,

 w
el

ch
e 

vo
n
 d

em
 n

äc
h
st

en
 b

ew
oh

n
te

n
 G

eb
äu

d
en

 
m

eh
r 

al
s 

4
0
0
m

 L
u
ft

lin
ie

 e
n
tf

er
n
t 

lie
g
en

,
2
.

H
u
n
d
e,

 d
ie

 d
ie

 f
ü
r 

M
el

d
e-

, 
S
an

it
ät

s-
od

er
 S

ch
u
tz

h
u
n
d
e 

vo
rg

es
ch

ri
eb

en
e 

P
rü

fu
n
g
 v

o
r 

Le
is

tu
n
g
sp

rü
fe

rn
 d

er
 z

u
st

än
d
ig

en
 F

ac
h
or

g
an

is
at

io
n
 m

it
 E

rf
ol

g
 a

b
g
el

eg
t 

h
ab

en
 u

n
d
 f

ü
r 

d
en

 Z
iv

ils
ch

u
tz

, 
K
at

as
tr

op
h
en

sc
h
u
tz

 o
d
er

 R
et

tu
n
g
sd

ie
n
st

 z
u
r 

V
er

fü
g
u
n
g
 s

te
h
en

. 
D

ie
 

A
b
le

g
u
n
g
 d

er
 P

rü
fu

n
g
 i

st
 d

u
rc

h
 V

o
rl

ag
e 

ei
n
es

 P
rü

fu
n
g
sz

eu
g
n
is

se
s 

n
a
ch

zu
w

ei
se

n
 u

n
d
 

d
ie

 V
er

w
en

d
u
n
g
 d

es
 H

u
n
d
es

 i
n
 g

ee
ig

n
et

er
 W

ei
se

 g
la

u
b
h
af

t 
zu

 m
ac

h
en

.
3
.

H
u
n
d
e,

 d
ie

 v
on

 z
u
g
el

as
se

n
en

 U
n
te

rn
eh

m
u
n
g
en

 d
es

 B
ew

a
ch

u
n
g
sg

ew
er

b
es

 o
d
er

 v
on

 
b
er

u
fs

m
äß

ig
en

 E
in

ze
lw

äc
h
te

rn
 n

eb
en

 p
er

sö
n
lic

h
en

 Z
w

ec
ke

n
 a

u
ch

 z
u
r 

A
u
sü

b
u
n
g
 d

es
 

W
ac

h
d
ie

n
st

es
 d

ie
n
en

.

§
 1

0
S

te
u

e
rm

ä
ß

ig
u

n
g

 f
ü

r 
H

u
n

d
e
zü

ch
te

r 
(Z

w
in

g
e
rs

te
u

e
r)

(1
) 

V
on

 z
u
ve

rl
äs

si
g
en

 H
u
n
d
ez

ü
ch

te
rn

, 
d
ie

 m
in

d
es

te
n
 z

w
ei

 r
as

se
re

in
e 

H
u
n
d
e 

d
er

 
g
le

ic
h
en

 R
as

se
, 

d
a
ru

n
te

r 
ei

n
e 

H
ü
n
d
in

 i
m

 z
u
ch

tf
äh

ig
en

 A
lt
er

, 
zu

 
Z
u
ch

tz
w

ec
ke

n
 

h
al

te
n
, 

w
ir

d
 d

ie
 S

te
u
er

 a
u
f 
A
n
tr

ag
 i
n
 F

or
m

 e
in

er
 Z

w
in

g
er

st
eu

er
 e

rh
ob

en
, 

so
w

ei
t 

d
er

 
Z
w

in
g
er

 u
n
d
 d

ie
 Z

u
ch

tt
ie

re
 i
n
 e

in
 v

on
 

ei
n
er

 a
n
er

ka
n
n
te

n
 H

u
n
d
ez

u
ch

tv
er

ei
n
ig

u
n
g
 

g
ef

ü
h
rt

es
 Z

u
ch

t-
od

er
 

S
ta

m
m

b
u
ch

 e
in

g
et

ra
g
en

 s
in

d
 u

n
d
 d

er
 H

u
n
d
ez

ü
ch

te
r 

si
ch

 
sc

h
ri

ft
lic

h
 

ve
rp

fl
ic

h
te

t,
 s

p
ät

er
 h

in
zu

ko
m

m
en

d
e 

T
ie

re
 i
n
 g

le
ic

h
er

 W
ei

se
 e

in
tr

ag
en

 z
u
 

la
ss

en
.

(2
) 

A
n
er

ka
n
n
te

 H
u
n
d
ez

u
ch

tv
er

ei
n
ig

u
n
g
en

 i
m

 S
in

n
e 

d
es

 A
b
s.

 1
 s

in
d
 s

ol
ch

e,
 

d
en

en
 d

as
 F

in
an

za
m

t 
w

eg
en

 F
ör

d
er

u
n
g
 d

er
 T

ie
rz

u
ch

t 
im

 S
in

n
e 

d
es

 §
 5

2
 

A
b
s.

 
2
 N

r.
 4

 A
O

 e
in

en
 g

em
ei

n
n
ü
tz

ig
en

 Z
w

ec
k 

n
a
ch

 §
 5

2
 A

b
s.

 1
 A

O
 

b
es

ch
ei

n
ig

t 
h
at

.
(3

) 
D

ie
 Z

w
in

g
er

st
eu

er
 b

et
rä

g
t 

fü
r 

je
d
en

 H
u
n
d
, 

d
er

 z
u
 Z

u
ch

tz
w

ec
ke

n
 g

eh
al

te
n
 

w
ir

d
, 

d
ie

 H
äl

ft
e 

d
er

 S
te

u
er

n
 n

ac
h
 §

 6
 A

b
s.

 1
, 

je
d
o
ch

 n
ic

h
t 

m
eh

r 
al

s 
d
ie

 
S
te

u
er

 f
ü
r 

zw
ei

 H
u
n
d
e.

 D
a
s 

H
al

te
n
 s

el
b
st

g
ez

og
en

er
 H

u
n
d
e 

is
t 

st
eu

er
fr

ei
, 

so
la

n
g
e 

si
e 

si
ch

 i
m

 
Z
w

in
g
er

 b
ef

in
d
en

 u
n
d
 n

ic
h
t 

äl
te

r 
al

s 
se

ch
s 

M
on

a
te

 
si

n
d
.

(4
) 

D
ie

 m
it
 d

er
 E

rh
eb

u
n
g
 d

er
 Z

w
in

g
er

st
eu

er
 v

er
b
u
n
d
en

e 
V
er

g
ü
n
st

ig
u
n
g
 w

ir
d
 

n
u
r 

u
n
te

r 
fo

lg
en

d
en

 V
o
ra

u
ss

et
zu

n
g
en

 g
ew

äh
rt

:
1
. 

Fü
r 

d
ie

 H
u
n
d
e 

m
ü
ss

en
 g

ee
ig

n
et

e,
 d

en
 E

rf
o
rd

er
n
is

se
n
 d

es
 

T
ie

rs
ch

u
tz

g
es

et
ze

s 
en

ts
p
re

ch
en

d
e 

ei
n
w

an
d
fr

ei
e 

U
n
te

rk
u
n
ft

sr
äu

m
e 

vo
rh

an
d
en

 s
ei

n
.

2
. 

D
er

 H
u
n
d
ez

ü
ch

te
r 

m
u
ss

 o
rd

n
u
n
g
sg

em
ä
ß
e 

B
ü
ch

er
 f

ü
h
re

n
, 

au
s 

d
en

en
 

d
er

 
je

w
ei

lig
e 

B
es

ta
n
d
 u

n
d
 d

er
 V

er
b
le

ib
 d

er
 v

er
äu

ß
er

te
n
 H

u
n
d
e 

zu
 e

rs
eh

en
 

is
t.

 I
n
 d

ie
se

 
B
ü
ch

er
 i
st

 e
in

er
 v

on
 d

er
 S

ta
d
t 

b
ev

ol
lm

äc
h
ti
g
te

n
 P

er
so

n
 a

u
f

V
er

la
n
g
en

 E
in

si
ch

t 
zu

 g
ew

äh
re

n
.

3
. 

A
b
-

u
n
d
 Z

u
g
än

g
e 

vo
n
 H

u
n
d
en

 s
in

d
 i
n
n
er

h
al

b
 e

in
er

 W
oc

h
e 

u
n
te

r 
A
n
g
ab

e 
d
es

 
T
ag

es
 d

es
 A

b
-

od
er

 Z
u
g
an

g
s 

u
n
d
 b

ei
 V

er
äu

ß
er

u
n
g
 a

u
ß
er

d
em

 u
n
te

r 
A
n
g
ab

e 
d
es

 
N

am
en

s 
u
n
d
 d

er
 W

oh
n
u
n
g
 d

es
 E

rw
er

b
er

s 
b
ei

 d
er

 S
ta

d
t 

zu
m

el
d
en

.
4
. 

A
llj

äh
rl
ic

h
, 

vo
r 

B
eg

in
n
 d

es
 n

eu
en

E
rh

eb
u
n
g
sz

ei
tr

au
m

es
 (

§
 4

 A
b
s.

 1
),

 
h
at

 
d
er

 H
u
n
d
ez

ü
ch

te
r 

B
es

ch
ei

n
ig

u
n
g
en

 d
er

 z
u
st

än
d
ig

en
 

Fa
ch

or
g
an

is
at

io
n
, 

b
ei

 d
er

 
d
ie

 H
u
n
d
e 

ei
n
g
et

ra
g
en

 s
in

d
, 

vo
rz

u
le

g
en

, 
d
ie

 
n
ac

h
w

ei
se

n
, 

d
as

s 
d
ie

 i
n
 A

b
s.

 1
 

g
en

an
n
te

n
 V

or
au

ss
et

zu
n
g
en

 e
rf

ü
llt

 s
in

d
.

5
. 

A
lle

r 
5
 J

ah
re

, 
vo

r
B
eg

in
n
 d

es
 n

eu
en

 E
rh

eb
u
n
g
sz

ei
tr

au
m

es
 (

§
 4

 A
b
s.

 1
),

  
h
at

 
d
er

 H
u
n
d
ez

ü
ch

te
r 

ei
n
e 

B
es

ch
ei

n
ig

u
n
g
 ü

b
er

 d
as

 V
or

lie
g
en

 d
er

V
or

sa
u
ss

et
zu

n
g
en

 n
ac

h
 A

b
sa

tz
 2

 b
ei

zu
b
ri

n
g
en

.



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 05 vom 11.05.2010		  Satzung	 11
5

§
 1

1
M

e
ld

e
p

flic
h

t

(1
)

D
e
r 

H
u
n
d
e
h
a
lte

r 
ist 

v
e
rp

flich
te

t, 
e
in

e
n
 

H
u
n
d
 

in
n
e
rh

a
lb

 
v
o
n
 

1
4
 

T
a
g
e
n
 

n
a
ch

 
d
e
r 

E
n
tste

h
u
n
g
 d

e
r S

te
u
e
rp

flich
t (§

 3
 A

b
s.1

) b
e
i d

e
r S

ta
d
t A

n
n
a
b
u
rg

 a
n
zu

m
e
ld

e
n
.

(2
)

D
e
r 

H
u
n
d
e
h
a
lte

r 
ist 

v
e
rp

flich
te

t, 
e
in

e
n
 

H
u
n
d
 

in
n
e
rh

a
lb

 
v
o
n
 

1
4
 

T
a
g
e
n
 

n
a
ch

 
B
e
e
n
d
ig

u
n
g
 d

e
r H

u
n
d
e
h
a
ltu

n
g
 b

e
i d

e
r S

ta
d
t a

b
zu

m
e
ld

e
n
. Im

 F
a
lle

 e
in

e
r V

e
rä

u
ß
e
ru

n
g
 

sin
d
 b

e
i d

e
r A

b
m

e
ld

u
n
g
 N

a
m

e
 u

n
d
 A

d
re

sse
 d

e
s E

rw
e
rb

e
rs a

n
zu

g
e
b
e
n
.

(3
)

E
n
tfa

lle
n
 
d
ie

 
V
o
ra

u
sse

tzu
n
g
e
n
 
fü

r 
e
in

e
 
S
te

u
e
re

rm
ä
ß
ig

u
n
g
 
o
d
e
r 

S
te

u
e
rb

e
fre

iu
n
g
 
ist 

d
e
r H

u
n
d
e
h
a
lte

r v
e
rp

flich
te

t, d
e
r S

ta
d
t d

ie
s in

n
e
rh

a
lb

 v
o
n
 1

4
 T

a
g
e
n
 n

a
ch

 E
in

tritt d
e
s 

G
ru

n
d
e
s fü

r d
e
n
 W

e
g
fa

ll d
e
r V

e
rg

ü
n
stig

u
n
g
 a

n
zu

ze
ig

e
n
.

§
 1

2
H

u
n

d
e
s
te

u
e
rm

a
rk

e
n

(1
)

F
ü
r 

je
d
e
n
 
a
n
g
e
m

e
ld

e
te

n
 
H

u
n
d
, 

d
e
sse

n
 
H

a
ltu

n
g
 
im

 
S
ta

d
tg

e
b
ie

t 
a
n
g
e
m

e
ld

e
t 

w
u
rd

e
, 

w
ird

 e
in

e
 H

u
n
d
e
ste

u
e
rm

a
rk

e
, d

ie
 im

 E
ig

e
n
tu

m
 d

e
r S

ta
d
t v

e
rb

le
ib

t, a
u
sg

e
g
e
b
e
n
e
n
.

(2
)

D
ie

 H
u
n
d
e
ste

u
e
rm

a
rk

e
n
 b

le
ib

e
n
 fü

r d
ie

 D
a
u
e
r d

e
r H

a
ltu

n
g
 d

e
s H

u
n
d
e
s g

ü
ltig

.

(3
)

D
e
r 

H
u
n
d
e
h
a
lte

r 
h
a
t 

d
e
m

/d
e
n
 

v
o
n
 

ih
m

 
g
e
h
a
lte

n
e
m

/n
 

H
u
n
d
/e

n
 

d
ie

 
g
ü
ltig

e
 

S
te

u
e
rm

a
rk

e
 sich

tb
a
r a

n
zu

le
g
e
n
.

(4
)

E
n
d
e
t d

ie
 H

u
n
d
e
h
a
ltu

n
g
, so

 ist d
ie

 S
te

u
e
rm

a
rk

e
 m

it d
e
r A

n
ze

ig
e
 ü

b
e
r d

ie
 B

e
e
n
d
ig

u
n
g
 

d
e
r H

u
n
d
e
h
a
ltu

n
g
 in

n
e
rh

a
lb

 v
o
n
 1

4
 T

a
g
e
n
 a

n
 d

ie
 S

ta
d
t zu

rü
ck

zu
g
e
b
e
n
.

(5
)

B
e
i 

V
e
rlu

st 
e
in

e
r 

H
u
n
d
e
ste

u
e
rm

a
rk

e
 

w
ird

 
d
e
m

 
H

a
lte

r 
e
in

e
 

E
rsa

tzm
a
rk

e
 

zu
m

 
S
e
lb

stk
o
ste

n
p
re

is 
a
u
sg

e
h
ä
n
d
ig

t. 
D

a
sse

lb
e
 

g
ilt 

fü
r 

d
e
n
 

E
rsa

tz 
e
in

e
r 

u
n
b
ra

u
ch

b
a
r 

g
e
w

o
rd

e
n
e
n
 H

u
n
d
e
ste

u
e
rm

a
rk

e
; d

ie
 u

n
b
ra

u
ch

b
a
r g

e
w

o
rd

e
n
e
 H

u
n
d
e
ste

u
e
rm

a
rk

e
 ist 

zu
rü

ck
zu

g
e
b
e
n
.

W
ird

 
e
in

e
 

in
 

V
e
rlu

st 
g
e
ra

te
n
e
 

H
u
n
d
e
ste

u
e
rm

a
rk

e
 

w
ie

d
e
r 

a
u
fg

e
fu

n
d
e
n
, ist d

ie
 w

ie
d
e
r

g
e
fu

n
d
e
n
e
 M

a
rk

e
 d

e
r S

ta
d
t u

n
v
e
rzü

g
lich

 zu
rü

ck
zu

g
e
b
e
n
.

§
 1

3
O

rd
n

u
n

g
s
w

id
rig

k
e
ite

n

Z
u
w

id
e
rh

a
n
d
lu

n
g
e
n
 

g
e
g
e
n
 

d
ie

 
§
§
 

1
1
 

u
n
d
 

1
2
 

A
b
s. 

3
 

u
n
d
 

4
 

sin
d
 

O
rd

n
u
n
g
sw

id
rig

k
e
ite

n
 

n
a
ch

 
§
 

1
6
 

A
b
s. 

2
 

K
A
G

-LS
A
.

D
ie

 
O

rd
n
u
n
g
sw

id
rig

k
e
it 

k
a
n
n
 

m
it 

e
in

e
r 

G
e
ld

b
u
ß
e
 

b
is 

zu
 

2
.5

0
0
 

€
u
ro

 
g
e
a
h
n
d
e
t 

w
e
rd

e
n
, 

so
fe

rn
g
e
se

tzlich
 n

ich
ts a

n
d
e
re

s b
e
stim

m
t ist.

§
 1

4
B

illig
k
e
its

re
g

e
lu

n
g

e
n

(1
) 

D
ie

 S
ta

d
t k

a
n
n
 d

ie
 S

te
u
e
r, d

ie
 fü

r e
in

e
n
 Z

e
itra

u
m

 g
e
sch

u
ld

e
t w

ird
, g

a
n
z

o
d
e
r 

te
ilw

e
ise

 stu
n
d
e
n
, w

e
n
n
 d

ie
 E

in
zie

h
u
n
g
 b

e
i F

ä
llig

k
e
it e

in
e
 

e
rh

e
b
lich

e
 H

ä
rte

 
fü

r d
e
n
 

S
ch

u
ld

n
e
r b

e
d
e
u
te

n
 w

ü
rd

e
 u

n
d
 d

e
r A

n
sp

ru
ch

 
d
u
rch

 d
ie

 S
tu

n
d
u
n
g
 n

ich
t 

g
e
fä

h
rd

e
t e

rsch
e
in

t.

(2
) 

Ist d
ie

 E
in

zie
h
u
n
g
 n

a
ch

 La
g
e
 d

e
s E

in
ze

lfa
lls u

n
b
illig

, k
a
n
n
 d

ie
 S

ta
d
t d

ie
 

fü
r 

e
in

e
n
 b

e
stim

m
te

n
 Z

e
itra

u
m

 g
e
sch

u
ld

e
te

 S
te

u
e
r g

a
n
z o

d
e
r te

ilw
e
ise

 
e
rla

sse
n
.

(3
) 

D
ie

 E
n
tsch

e
id

u
n
g
 ü

b
e
r B

illig
k
e
itsm

a
ß
n
a
h
m

e
n
 e

rfo
lg

t a
u
f A

n
tra

g
 d

e
s 

S
te

u
e
rp

flich
tig

e
n
. W

e
r e

in
e
 B

illig
k
e
itsm

a
ß
n
a
h
m

e
 b

e
a
n
tra

g
t, h

a
t a

lle
 T

a
tsa

ch
e
n
 

a
n
zu

g
e
b
e
n
, d

ie
 h

ie
rfü

r e
rh

e
b
lich

 sin
d
.

S
a
tzu

n
g

 
ü

b
e
r 

d
ie

 
E
rh

e
b

u
n

g
 

v
o
n

 
e
in

m
a
lig

e
n

 
S

tra
ß

e
n

a
u

sb
a
u

b
e
iträ

g
e
n

 im
 G

e
b

ie
t d

e
r G

e
m

e
in

d
e
 L

e
b

ie
n

A
u
fg

ru
n
d
 d

er §
§
 4

,6
,4

4
 u

n
d
 §

 9
1
 d

er G
em

ein
d
eord

n
u
n
g
 fü

r d
as La

n
d
 S

ach
sen

-
A
n
h
alt (G

O
 

LS
A
) in

 d
er Fassu

n
g
 d

er B
ekan

n
tm

ach
u
n
g
 vom

 1
0
. A

u
g
u
st 2

0
0
9
 (G

V
B
l. LS

A
 N

r. 1
4
/2

0
0
9
) u

n
d
 

au
fg

ru
n
d
 d

er §
§
 2

 u
n
d
 6

 d
es K

om
m

u
n
alab

g
ab

en
g
esetzes d

es Lan
d
es S

ach
sen

-A
n
h
alt in

 d
er 

Fassu
n
g
 d

er B
ekan

n
tm

ach
u
n
g
 vom

 1
3
. D

ezem
b
er 1

9
9
6
 (G

V
B
l. S

. 4
0
6
), zu

letzt g
eän

d
ert d

u
rch

 
A
rtikel 1

 d
es G

esetzes zu
r Ä

n
d
eru

n
g
 kom

m
u
n
alrech

tlich
er V

o
rsch

riften
 vom

 1
6
.1

1
.2

0
0
6
 (G

V
B
l. 

S
. 

5
2
2
) 

h
at 

d
er 

G
em

ein
d
erat 

d
er 

G
em

ein
d
e 

Leb
ien

 
in

 
sein

er 
S
itzu

n
g
 
am

 
0
9
. 

A
p
ril 

2
0
1
0
  

folg
en

d
e S

atzu
n
g
 erlassen

:

§
 1

E
in

m
a
lig

e
 B

e
iträ

g
e
 fü

r V
e
rk

e
h

rsa
n

la
g

e
n

(1
)

D
ie 

G
em

ein
d
e 

Leb
ien

 
erh

eb
t 

ein
m

alig
e 

B
eiträg

e 
zu

r 
D

ecku
n
g
 

ih
res 

erford
erlich

en
 

A
u
fw

an
d
es 

fü
r 

d
ie 

H
erstellu

n
g
, 

A
n
sch

affu
n
g
, 

E
rw

eiteru
n
g
, 

V
erb

esseru
n
g
 

od
er 

E
rn

eu
eru

n
g
 

von
 

V
erkeh

rsan
lag

en
 

(S
traß

en
, 

W
eg

e, 
Plätze 

so
w

ie 
selb

stän
d
ig

e 
G

rü
n
an

lag
en

 u
n
d
 Parkein

rich
tu

n
g
en

).

1
.

„E
rw

eiteru
n
g
“ ist jed

e fläch
en

m
äß

ig
e V

erg
rö

ß
eru

n
g
 ein

er fertig
 g

estellten
 A

n
lag

e 
od

er 
d
eren

 
E
rg

än
zu

n
g
 

d
u
rch

 
w

eitere 
T
eile, 

also 
jed

e 
zu

sätzlich
e 

In
an

sp
ru

ch
n
ah

m
e 

vorh
er n

ich
t S

traß
en

zw
ecken

 d
ien

en
d
er Fläch

en
.

2
.

E
in

e 
„V

erb
esseru

n
g
“ 

lieg
t 

vor, 
w

en
n
 
sich

 
d
er 

Z
u
stan

d
 
d
er 

A
n
lag

e 
od

er 
d
er 

T
eilan

lag
e n

ach
 d

em
 A

u
sb

au
 in

sb
eson

d
ere h

in
sich

tlich
 d

er räu
m

lich
en

 A
u
sd

eh
n
u
n
g
, d

er 
fu

n
ktion

alen
 
A
u
fteilu

n
g
 
d
er 

G
esam

tfläch
e 

od
er 

d
er 

A
rt 

ih
rer 

B
efestig

u
n
g
 
von

 
ih

rem
 

u
rsp

rü
n
g
lich

en
 

Z
u
stan

d
 

im
 

Z
eitp

u
n
kt 

d
er 

erstm
alig

en
 

od
er 

letzten
 

n
och

m
alig

en
 

H
erstellu

n
g
 b

zw
. E

rn
eu

eru
n
g
 in

 ein
er W

eise u
n
tersch

eid
et, d

ie p
ositiven

 E
in

flu
ss au

f ih
re 

B
en

u
tzb

arkeit h
at.

3
.

„E
rn

eu
eru

n
g
“ ist d

ie E
rsetzu

n
g
 ein

er ab
g
en

u
tzten

 A
n
lag

e d
u
rch

 ein
e A

n
lag

e von
 

g
leich

er 
räu

m
lich

er 
A
u
sd

eh
n
u
n
g
, 

g
leich

er 
fu

n
ktion

aler 
A
u
fteilu

n
g
 

d
er 

Fläch
e 

u
n
d
 

g
leich

w
ertig

er B
efestig

u
n
g
sart.

(2
)

D
ie B

estim
m

u
n
g
en

 d
ieser S

atzu
n
g
 g

elten
 n

ich
t, so w

eit E
rsch

ließ
u
n
g
sb

eiträg
e n

ach
 d

en
 

§
§
 1

2
7
 ff. B

au
G

B
 zu

 erh
eb

en
 sin

d
 sow

ie fü
r län

d
lich

e W
eg

e.

§
 2

B
e
itra

g
fä

h
ig

e
r A

u
fw

a
n

d

(1
)

B
eitrag

sfäh
ig

 ist in
sb

eso
n
d
ere d

er A
u
fw

an
d
 fü

r

1
.

d
en

 
E
rw

erb
 
u
n
d
 
d
ie 

Freileg
u
n
g
 
d
er 

fü
r

d
ie 

D
u
rch

fü
h
ru

n
g
 
d
er 

in
 
§
 
1
 
A
b
s. 

1
 

g
en

an
n
ten

 M
aß

n
ah

m
en

 b
en

ötig
ten

 G
ru

n
d
fläch

en
 ein

sch
ließ

lich
 d

er N
eb

en
kosten

, d
azu

 
zäh

lt 
au

ch
 
d
er 

W
ert 

d
er 

von
 
d
er 

G
em

ein
d
e 

 
au

s 
ih

rem
 
V
erm

ög
en

 
b
ereitg

estellten
 

Fläch
en

 zu
m

 Z
eitp

u
n
kt d

er B
ereitstellu

n
g
 ein

sch
ließ

lich
 d

er B
ereitstellu

n
g
sn

eb
en

kosten
,

2
. d

ie H
erstellu

n
g
, E

rw
eiteru

n
g
, V

erb
esseru

n
g
 u

n
d
 E

rn
eu

eru
n
g
 von

 Fah
rb

ah
n
en

, au
ch

 
von

 O
rtsd

u
rch

fah
rten

, sofern
 d

ie G
em

ein
d
e B

au
lastträg

er n
ach

 §
 4

2
 S

trG
 LS

A
 ist u

n
d
 

kein
e an

d
erw

eitig
en

 g
esetzlich

en
 R

eg
elu

n
g
en

 g
etroffen

 sin
d
,

3
. 

d
ie 

H
erstellu

n
g
, 

E
rw

eiteru
n
g
, 

V
erb

esseru
n
g
 

u
n
d
 

E
rn

eu
eru

n
g
 

von
 

W
eg

en
, 

Fu
ß
g
än

g
erzon

en
 u

n
d
 Plätzen

, selb
stän

d
ig

en
 G

rü
n
an

lag
en

 u
n
d
 Parkein

rich
tu

n
g
en

,
4
. d

ie H
erstellu

n
g
, E

rw
eiteru

n
g
, V

erb
esseru

n
g
 u

n
d
 E

rn
eu

eru
n
g
 von

 :
a) R

ad
-

u
n
d
 G

eh
w

eg
en

b
) Park-

u
n
d
 H

altefläch
en

, d
ie B

estan
d
teil d

er V
erkeh

rsein
rich

tu
n
g
 sin

d
c) S

tra
ß
en

b
eg

leitg
rü

n
 (u

n
selb

stän
d
ig

e G
rü

n
an

lag
en

)
d
) S

traß
en

b
eleu

ch
tu

n
g
sein

rich
tu

n
g
en

e) E
in

rich
tu

n
g
en

 zu
r O

b
erfläch

en
en

tw
ässeru

n
g
 d

er S
tra

ß
e
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f)
 R

an
d
st

ei
n
en

 u
n
d
 S

ch
ra

m
m

b
or

d
en

g
) 

B
ös

ch
u
n
g
en

, 
S
ch

u
tz

-
u
n
d
 S

tü
tz

m
au

er
n

h
) 

T
re

n
n
-,

 S
ei

te
n
-,

 R
an

d
-

u
n
d
 S

ic
h
er

h
ei

ts
tr

ei
fe

n
5
. 

d
ie

 B
ea

u
ft

ra
g
u
n
g
 D

ri
tt

er
 m

it
 d

er
 P

la
n
u
n
g
 u

n
d
 B

au
le

it
u
n
g
.

(3
)

Z
u
m

 
b
ei

tr
ag

sf
äh

ig
en

 
A
u
fw

an
d
 

g
eh

ö
re

n
 

au
ch

 
d
ie

 
A
u
fw

en
d
u
n
g
en

 
fü

r 
d
ie

 
Fr

em
d
fi
n
an

zi
er

u
n
g
 d

er
 i
n
 A

b
s.

 1
 b

ez
ei

ch
n
et

en
 M

aß
n
ah

m
en

.

(4
)

N
ic

h
t 

b
ei

tr
ag

sf
äh

ig
 s

in
d
 d

ie
 K

os
te

n
 f
ü
r

1
.

d
ie

 l
au

fe
n
d
e 

U
n
te

rh
al

tu
n
g
 u

n
d
 I

n
st

an
d
se

tz
u
n
g
 d

er
 i
n
 A

b
s.

 1
 g

en
an

n
te

n
 A

n
la

g
en

2
.

H
o
ch

-
u
n
d
 

T
ie

fs
tr

a
ß
en

 
so

w
ie

 
fü

r 
S
tr

aß
en

, 
d
ie

 
fü

r 
d
en

 
S
ch

n
el

lv
er

ke
h
r 

m
it
 

K
ra

ft
fa

h
rz

eu
g
en

 b
es

ti
m

m
t 

si
n
d
 (

S
ch

n
el

lv
er

ke
h
rs

st
ra

ß
en

).

§
 3

E
rm

it
tl

u
n

g
 d

e
s 

b
e
it

ra
g

sf
ä
h

ig
e
n

 A
u

fw
a
n

d
e
s

(1
)

  
  
  

 D
er

 b
ei

tr
ag

sf
äh

ig
e 

A
u
fw

an
d
 w

ir
d
 n

ac
h
 d

en
 t

at
sä

ch
lic

h
en

 A
u
fw

en
d
u
n
g
en

 e
rm

it
te

lt
.

(2
)

  
  
  

 D
er

 b
ei

tr
ag

sf
äh

ig
e 

A
u
fw

an
d
 k

an
n
 f
ü
r 

d
ie

 g
es

am
te

 E
in

ri
ch

tu
n
g
 o

d
er

 f
ü
r 

se
lb

st
än

d
ig

  
 

  
  
  

 n
u
tz

b
ar

e 
A
b
sc

h
n
it
te

 d
er

 E
in

ri
ch

tu
n
g
 (

A
b
sc

h
n
it
ts

b
ild

u
n
g
) 

er
m

it
te

lt
 w

er
d
en

. 
Ü

b
er

 d
ie

  
  
  

  
  
  

A
b
sc

h
n
it
ts

b
ild

u
n
g
 e

n
ts

ch
ei

d
et

 i
m

 E
in

ze
lf
al

l 
d
er

 G
em

ei
n
d
er

at
 d

u
rc

h
 B

es
ch

lu
ss

, 
so

w
ei

t 
  
 

  
  
  

  
  
  

er
  
n
ic

h
t 

d
ie

se
 B

ef
u
g
n
is

 e
in

em
 a

n
d
er

en
 O

rg
an
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b
er

tr
ag
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 h
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.

(3
) 

  
  
  

 D
er
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ei

tr
ag
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äh

ig
e 

A
u
fw

an
d
 f
ü
r 
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n
e 

E
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ri
ch

tu
n
g
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d
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in

en
 s
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b
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d
ig

en
 A

b
sc

h
n
it
t

  
  
  

  
  
  

d
er

 E
in

ri
ch

tu
n
g
 k

an
n
 j
ew

ei
ls

 f
ü
r 

d
ie

 e
in

ze
ln

e 
A
u
sb

au
m

aß
n
ah

m
e 

in
sg

es
am

t,
 a

b
er

 n
ac

h
  
  
  

  
  
  

M
a
ß
g
ab

e 
d
es

 §
 8

 a
u
ch

 g
es

on
d
er

t 
fü

r 
d
en

 G
ru

n
d
er

w
er

b
, 

d
ie

 F
re

ile
g
u
n
g
 u

n
d
 f
ü
r 

  
 

  
  
  

  
  
  

n
u
tz

b
ar

e 
 T

ei
le

 d
er

 V
er

ke
h
rs

ei
n
ri

ch
tu

n
g
 e

rm
it
te

lt
 w

er
d
en

 (
A
u
fw

an
d
ss

p
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tu
n
g
).

  
  

  
  

  
 §

 4
E

rm
it

tl
u

n
g

 d
e
s 

u
m

la
g

e
fä

h
ig

e
n

 A
u

fw
a
n

d
e
s 

V
o

rt
e
il

sb
e
m

e
ss

u
n

g
 

(1
)

D
er

 u
m

la
g
ef

äh
ig

e 
A
u
fw

an
d
 i

st
 d

er
 A

n
te

il 
d
es

 b
ei

tr
ag

sf
äh

ig
en

 A
u
fw

an
d
es

 n
ac

h
 §

 3
, 

d
er

 
n
ic

h
t 

d
u
rc

h
 

d
en

 
G

em
ei

n
d
ea

n
te

il 
en

ts
p
re

ch
en

d
 

A
b
s.

 
2
 

u
n
d
 

Z
u
sc

h
ü
ss

e 
D

ri
tt

er
 

en
ts

p
re

ch
en

d
 

d
er

 
A
n
re

ch
n
u
n
g
sv

o
rs

ch
ri

ft
 

n
ac

h
 

A
b
s.

 
3
 

g
ed

ec
kt

 
is

t.
 

E
r 

is
t 

vo
n
 

d
en

 
B
ei

tr
ag

sp
fl
ic

h
ti
g
en

 (
A
b
s.

 4
) 

zu
 t

ra
g
en

.

(2
)

D
ie

 
G

em
ei

n
d
e 

tr
äg

t 
zu

r 
A
b
g
el

tu
n
g
 

d
es

 
öf

fe
n
tl
ic

h
en

 
In

te
re

ss
es

 
d
en

A
n
te

il 
d
es

 
b
ei

tr
ag

sf
äh

ig
en

 A
u
fw

an
d
es

, 
d
er

1
.

au
f 

d
ie

 I
n
an

sp
ru

ch
n
am

e 
d
er

 V
er

ke
h
rs

an
la

g
en

 d
u
rc

h
 d

ie
 A

llg
em

ei
n
h
ei

t 
en

tf
äl

lt
. 

H
ie

rz
u
 g

eh
ö
rt

 i
n
sb

es
on

d
er

e 
au

ch
 d

er
 d

u
rc

h
 d

ie
 Ü

b
er

sc
h
re

it
u
n
g
 d

er
 n

or
m

at
iv

en
 B

re
it
en

 
ve

ru
rs

a
ch

te
 M

eh
ra

u
fw

a
n
d
,

2
.

b
ei

 d
er

 V
er

te
ilu

n
g
 d

es
 A

u
fw

an
d
es

 n
a
ch

 §
 5

 a
u
f 

ih
re

 e
ig

en
en

 G
ru

n
d
st

ü
ck

e 
en

tf
äl

lt
.

(3
) 

  
  

Z
u
sc

h
ü
ss

e 
D

ri
tt

er
 w

er
d
en

, 
so

w
ei

t 
es

 s
ic

h
 d

ab
ei

 u
m

 Z
u
sc

h
ü
ss

e 
d
es

 L
an

d
es

 S
ac

h
se

n
-

A
n
h
al

t 
b
zw

. 
u
m

 s
ol

ch
e 

p
ri

va
te

r 
Z
u
sc

h
u
ss

g
eb

er
 h

an
d
el

t 
u
n
d
 d

er
 Z

u
sc

h
u
ss

g
eb

er
 n

ic
h
ts

 
an

d
er

es
 b

es
ti
m

m
t,

 j
e 

h
äl

ft
ig

 a
u
f 

d
en

 v
on

 d
er

 G
em

ei
n
d
e 

n
ac

h
 A

b
s.

 2
 u

n
d
 a

u
f 

d
en

 v
on

 
d
en

 B
ei

tr
ag

sp
fl
ic

h
ti
g
en

 n
ac

h
 A

b
s.

 4
 z

u
 t

ra
g
en

d
en

 A
n
te

il 
am

 b
ei

tr
ag

sf
äh

ig
em

 A
u
fw

an
d
 

an
g
er

ec
h
n
et

. 
M

it
te

l 
au

s 
d
em

 D
or

fe
rn

eu
er

u
n
g
p
ro

g
ra

m
m

 s
in

d
 z

u
n
äc

h
st

 a
u
ss

ch
lie

ß
lic

h
 

au
f 

d
en

 A
n
lie

g
er

an
te

il 
an

zu
re

ch
n
en

.
A
n
d
er

e 
öf

fe
n
tl
ic

h
e 

Z
u
sc

h
ü
ss

e,
 i
n
sb

es
on

d
er

e 
so

lc
h
e 

au
s 

B
u
n
d
es

m
it
te

ln
, 

si
n
d
 z

u
n
äc

h
st

 a
u
ss

ch
lie

ß
lic

h
 a

u
f 
d
en

 G
em

ei
n
d
ea

n
te

il 
an

zu
re

ch
n
en

, 

6

§
 1

5
In

k
ra

ft
tr

e
te

n

D
ie

se
 S

at
zu

n
g
 t

ri
tt

 a
m

 T
ag

e 
n
ac

h
 d

er
 B

ek
an

n
tm

ac
h
u
n
g
 i
n
 K

ra
ft

.
G

le
ic

h
ze

it
ig

 t
ri
tt

 d
ie

 S
at

zu
n
g
 ü

b
er

 d
ie

 E
rh

eb
u
n
g
 v

on
 H

u
n
d
es

te
u
er

n
 i
n
 d

er
 F

a
ss

u
n
g
 

vo
m

 0
1
. 

Ja
n
u
ar

 2
0
0
2
 a

u
ß
er

 K
ra

ft
. 

D
er

 §
 6

 (
1
) 

tr
it
t 

am
 0

1
.0

1
.2

0
1
1
 i

n
 K

ra
ft

. 
B
is

 
d
ah

in
 g

el
te

n
 d

ie
 S

te
u
er

sä
tz

e 
d
es

 §
 6

 A
b
s.

 1
 d

er
 S

at
zu

n
g
 v

om
 0

1
.0

1
.2

0
0
2
.

A
n
n
ab

u
rg

, 
d
en

2
2
.0

4
.2

0
1
0

Le
h
n
er

t
S
ch

m
id

t
V
or

si
tz

en
d
e

B
ü
rg

er
m

ei
st

er
d
es

 S
ta

d
tr

at
es
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sofern
 d

er Z
u
sch

u
ssg

eb
er n

ich
t au

sd
rü

cklich
 ein

e an
d
ere V

erw
en

d
u
n
g
 vo

rsieh
t. S

ofern
 

d
er d

er G
em

ein
d
e  an

zu
rech

n
en

d
e Z

u
sch

u
ssb

etrag
 im

 Falle d
es S

atzes 1
 d

ie H
öh

e d
es 

von
 

ih
r 

zu
 

trag
en

d
en

 
A
n
teils 

ü
b
ersteig

t, 
ist 

d
er 

R
estb

etrag
 

zu
 

G
u
n
sten

 
d
er 

B
eitrag

sp
flich

tig
en

 an
zu

rech
n
en

; im
 Falle d

es S
atzes 2

 g
ilt d

ies n
u
r d

an
n
, w

en
n
 d

er 
Z
u
sch

u
ssg

eb
er d

ies zu
lässt.

(4
)  D

er A
n
teil d

er B
eitrag

sp
flich

tig
en

 am
 A

u
fw

an
d
 b

eträg
t fü

r d
en

 A
u
sb

au
 von

:
1
.

S
traß

en
, 

d
ie 

ü
b
erw

ieg
en

d
 

d
er 

E
rsch

ließ
u
n
g
 

d
er 

an
g
ren

zen
d
en

 
od

er 
d
u
rch

 
p
rivate 

Z
u
w

eg
u
n
g
 m

it ih
n
en

 verb
u
n
d
en

en
 G

ru
n
d
stü

cke d
ien

en
 

      (A
n
lieg

erstraß
en

 m
it säm

tlich
en

 T
eilein

rich
tu

n
g
en

)   
6
0
%

      2
.

S
traß

en
, d

ie d
er E

rsch
ließ

u
n
g
 von

 G
ru

n
d
stü

cken
 u

n
d
 g

leich
zeitig

 d
em

 V
erkeh

r 
in

n
erh

alb
 von

 B
au

g
eb

ieten
 od

er in
n
erh

alb
 von

 im
 Z

u
sam

m
en

h
an

g
 b

eb
a
u
ten

 
O

rtsteilen
 d

ien
en

, sow
eit d

ie n
ich

t H
au

p
tverkeh

rsstra
ß
en

 n
ach

 N
r. 3

 sin
d

           ( H
au

p
te

rsch
ließ

u
n
g
sstraß

en
 )

T
e
ile

in
rich

tu
n

g
A

n
te

il d
e
r 

B
e
itra

g
s-

p
flich

tig
e
n

Fah
rb

ah
n
; 

ein
sch

ließ
lich

 
d
er 

u
n
ter 

§
 
2
 
A
b
s. 

1
 
N

r. 
4
 
g
, 

h
) 

g
en

an
n
ten

 H
ilfsein

rich
tu

n
g
en

3
0
 %

R
ad

w
eg

, 
R
ad

-
u
n
d
 

G
eh

w
eg

 
als 

kom
b
in

ierte 
A
n
lag

e 
ein

sch
ließ

lich
 

d
er 

u
n
ter 

§
 

2
 

A
b
s. 

1
 

N
r. 

4
 

f)
g
en

an
n
ten

 
H

ilfsein
rich

tu
n
g
en

3
0
 %

Parkfläch
en

 (u
n
selb

stän
d
ig

e)
5
0
 %

G
eh

w
eg

 ein
sch

ließ
lich

 d
er u

n
ter §

 2
 A

b
s. 1

 N
r. 4

 f) g
en

an
n
ten

 
H

ilfsein
rich

tu
n
g
en

5
0
 %

B
eleu

ch
tu

n
g
 u

n
d
 O

b
erfläch

en
w

ässeru
n
g

4
0
 %

u
n
selb

stän
d
ig

e G
rü

n
an

lag
en

 b
zw

. S
traß

en
b
eg

leitg
rü

n
5
0
 %

3
.

S
traß

en
, d

ie ü
b
erw

ieg
en

d
 d

em
 d

u
rch

g
eh

en
d
en

 in
n
erö

rtlich
en

 V
erkeh

r o
d
er d

em
 

ü
b
erö

rtlich
en

 D
u
rch

g
an

g
sverkeh

r d
ien

en
, in

sb
eson

d
ere B

u
n
d
es-

u
n
d
 

Lan
d
esstra

ß
en

 (H
au

p
tverkeh

rsstraß
en

)

T
e
ile

in
rich

tu
n

g
A

n
te

il d
e
r 

B
e
itra

g
sp

flich
tig

e
n

Fah
rb

ah
n
; ein

sch
ließ

lich
 d

er u
n
ter §

 2
 A

b
s. 1

 N
r. 4

 g
, h

) g
e-

n
an

n
ten

 H
ilfsein

rich
tu

n
g
en

1
0
 %

R
ad

w
eg

, R
ad

-
u
n
d
 G

eh
w

eg
 als kom

b
in

ierte A
n
lag

e ein
sch

ließ
lich

 
d
er u

n
ter §

 2
 A

b
s. 1

 N
r. 4

 f) g
en

an
n
ten

 H
ilfsein

rich
tu

n
g
en

1
0
 %

Parkfläch
en

 (u
n
selb

stän
d
ig

e)
5
0
 %

G
eh

w
eg

 ein
sch

ließ
lich

 d
er u

n
ter §

 2
 A

b
s. 1

 N
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 f) g
en

an
n
ten

 
H

ilfsein
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tu
n
g
en

5
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%

B
eleu

ch
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n
g
 u

n
d
 O

b
erfläch

en
en
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ässeru

n
g

4
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u
n
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d
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e G
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n
an

lag
en

 b
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. S
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en
b
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leitg
rü

n
5
0
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 A
b
satz 4

 n
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t g
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an
n
te V

erkeh
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n
g
en
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sb

eson
d
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r
Fu

ß
g
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g
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esch
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ß
en

, verkeh
rsb

eru
h
ig

te W
oh

n
stra

ß
en

 u
n
d
 son
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ß
g
än

g
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en
 

w
erd

en
 d

ie A
n
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er B
eitrag

sp
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u
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 E
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d
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d
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leitu
n
g
 

d
es 

N
ied

ersch
lag

sw
assers 

in
 

d
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r d
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er g

ew
erb

lich
en

 N
u
tzu

n
g
 verg

leich
b
are N

u
tzu

n
g
 zu

g
elassen

 ist, 
in

sb
eson

d
ere A

b
falld

ep
on

ien
, d

ie G
ru

n
d
stü

cksfläch
e, au

f d
ie sich

 d
ie Plan

feststellu
n
g
 

b
ezieh

t.

(3
)

D
ie A

n
zah

l d
er V

ollg
esch

osse ist u
n
ter B

erü
cksich

tig
u
n
g
 d

er R
eg

elu
n
g
en

 d
es §

 2
 A

b
s. 4

 
B
au

O
 LS

A
 i.V

.m
. §

 2
0
 A

b
s. 1

 B
au

N
V
O

 n
ach

 M
a
ß
g
ab

e d
er n

ach
folg

en
d
en

 V
orsch

riften
 zu

 
erm

itteln
. Fü

r d
ie Z

ah
l
d
er V

ollg
esch

osse n
a
ch

 A
b
satz 1

 g
ilt:

1
.

b
ei G

ru
n
d
stü

cken
, d

ie in
n
erh

alb
 ein

es B
eb

au
u
n
g
sp

lan
es od

er ein
er S

atzu
n
g
 n

ach
 

§
 3

4
 A

b
s. 4

 B
au

G
B
 lieg

en
, d

ie d
o
rt festg

esetzte h
ö
ch

stzu
lässig

e Z
ah

l d
er V

ollg
esch

osse; 
h
at ein

 B
eb

au
u
n
g
sp

lan
 d

en
 V

erfah
ren

sstan
d
 d

es §
 3

3
B
au

G
B
 erreich

t, sin
d
 d

ie d
ort 

g
etroffen

en
 Festsetzu

n
g
en

 m
aß

g
eb

en
d
,

2
. b

ei G
ru

n
d
stü

cken
, d

ie in
n
erh

alb
 ein

es B
eb

a
u
u
n
g
sp

lan
es od

er ein
er S

atzu
n
g
 n

ach
 §

 
3
4
 A

b
s. 4

 B
au

G
B
 lieg

en
, d

er/d
ie an

 S
telle d

er V
ollg

esch
osse n

u
r d

ie H
öh

e d
er b

au
lich

en
 

A
n
lag

e festsetzt,
ist d

ie Z
ah

l d
er V

ollg
esch

osse w
ie folg

t zu
 erm

itteln
:

a) 
fü

r 
G

ru
n
d
stü

cke 
a
u
ß
erh

alb
 

au
sg

ew
iesen

er 
In

d
u
strie-

u
n
d
 

G
ew

erb
eg

eb
iete 

d
ie 

festg
esetzte h

öch
stzu

lässig
e H

öh
e d

er b
au

lich
en

 A
n
lag

e g
eteilt d

u
rch

 2
,5

; B
ru

ch
zah

len
 

sin
d
 au

f d
ie n

äch
stfolg

en
d
e volle Z

a
h
l au

fzu
ru

n
d
en

,
b
) 

fü
r 

G
ru

n
d
stü

cke 
a
u
sg

ew
iesen

er 
In

d
u
strie-u

n
d
 

G
ew

erb
eg

eb
iete 

d
ie 

festg
esetzte 

h
öch

stzu
lässig

e H
öh

e d
er b

au
lich

en
 A

n
lag

en
 g

eteilt d
u
rch

 3
,5

; B
ru

ch
zah

len
 sin

d
 au

f d
ie 

n
äch

stfolg
en

d
e volle Z

ah
l au

fzu
ru

n
d
en

.

3
.

b
ei G

ru
n
d
stü

cken
, d

ie in
n
erh

alb
 ein

es B
eb

au
u
n
g
sp

lan
es od

er ein
er S

atzu
n
g
 n

ach
 

§
 3

4
 A

b
s. 4

 B
au

G
B
 lieg

en
, d

er/d
ie an

 S
telle d

er V
ollg

esch
o
sse n

u
r d

ie B
au

m
assen

zah
l 

d
er b

au
lich

en
 A

n
lag

e festsetzt, ist d
ie Z

ah
l d

er V
ollg

esch
osse zu

 erm
itteln

, in
d
em

 d
ie 

festg
esetzte h

öch
stzu

lässig
e B

au
m

assen
za

h
l d

u
rch

 2
,8

 g
eteilt w

ird
,

4
.

b
ei 

G
ru

n
d
stü

cken
, 

d
ie 

au
ß
erh

alb
 
ein

es 
B
eb

au
u
n
g
sp

lan
es 

od
er 

ein
er 

S
atzu

n
g
 

n
ach

 §
 3

4
 A

b
s. 4

 B
au

G
B
 lieg

en
 od

er fü
r d

ie in
 ein

em
 B

eb
au

u
n
g
sp

lan
 od

er ein
er S

atzu
n
g
 

n
ach

 §
 3

4
 A

b
s. 4

 B
au

G
B
 w

ed
er d

ie Z
ah

l d
er V

ollg
esch

osse n
och

 d
ie B

au
m

a
ssen

zah
l 

b
zw

. ein
e zu

lässig
e G

eb
äu

d
eh

öh
e b

estim
m

t sin
d
, d

ie Z
ah

l d
er au

f d
en

 G
ru

n
d
stü

cken
 d

er 
n
äh

eren
 

U
m

g
eb

u
n
g
 

ü
b
erw

ieg
en

d
 

vo
rh

an
d
en

en
 

V
ollg

esch
osse 

od
er, 

so 
w

eit 
im

 
B
eb

au
u
n
g
sp

lan
 od

er in
 ein

er S
atzu

n
g
 n

ach
 §

 3
4
 A

b
s. 4

 B
au

G
B
 Festsetzu

n
g
en

 fü
r d

iese 
G

ru
n
d
stü

cke erfolg
t sin

d
, d

ie d
ort festg

esetzten
 od

er n
ach

 N
r. 2

 u
n
d
 3

 b
erech

n
eten

 
V
ollg

esch
osse,

5
.

b
ei 

G
ru

n
d
stü

cken
, 

d
ie 

m
it 

ein
er 

K
irch

e 
b
eb

au
t 

sin
d
, 

d
ie 

Z
ah

l 
von

 
zw

ei 
V
ollg

esch
ossen

; d
ies g

ilt fü
r T

ü
rm

e, d
ie n

ich
t W

oh
n
-, g

ew
erb

lich
en

 od
er in

d
u
striellen

 
Z
w

ecken
 od

er ein
er freib

eru
flich

en
 N

u
tzu

n
g
 d

ien
en

, en
tsp

rech
en

d
,

6
.

b
ei G

ru
n
d
stü

cken
, fü

r d
ie im

 B
eb

au
u
n
g
sp

lan
 od

er in
 ein

er S
atzu

n
g
 n

ach
 §

 3
4
 

A
b
s. 

4
 

B
au

G
B
 

„son
stig

e 
N

u
tzu

n
g
“ 

festg
esetzt 

ist 
od

er 
d
ie 

au
ß
erh

alb
 

von
 

B
eb

au
u
n
g
sp

lan
g
eb

ieten
 
od

er 
ein

er 
S
atzu

n
g
 
n
ach

 
§
 
3
4
 
A
b
s. 

4
 
B
au

G
B
 
tatsä

ch
lich

 
so

 
g
en

u
tzt 

w
erd

en
, 

in
sb

eson
d
ere 

als 
S
p
ort-, 

Fest-
od

er 
C
am

p
in

g
p
latz, 

S
ch

w
im

m
b
ad

, 
Fried

h
of od

er K
lein

g
arten

g
elän

d
e, ist als N

u
tzu

n
g
sm

aß
 ein

 V
ollg

esch
oss an

zu
setzen

,

7
.

b
ei 

G
ru

n
d
stü

cken
, 

au
f 

d
en

en
 
n
u
r 

G
arag

en
 
od

er 
S
tellp

lätze 
errich

tet
w

erd
en

 
d
ü
rfen

, g
ilt d

ie festg
esetzte Z

ah
l d

er G
esch

osse od
er, so w

eit kein
e Festsetzu

n
g
 erfolg

t 
ist, d

ie tatsäch
lich

e Z
ah

l d
er G

a
rag

en
-

od
er S

tellp
latzg

esch
osse, m

in
d
esten

s jed
o
ch

 ein
 

V
ollg

esch
oss,
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8
. 

fü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e 
im

 A
u
ß
en

b
er

ei
ch

 (
§
 3

5
 B

au
G

B
) 

g
ilt

:
a)

 d
ie

 Z
ah

l 
d
er

 V
ol

lg
es

ch
os

se
 n

ac
h
 d

er
 g

en
eh

m
ig

te
n
 o

d
er

 b
ei

 n
ic

h
t 

g
en

eh
m

ig
te

n
 o

d
er

 
g
ed

u
ld

et
en

 B
au

w
er

ke
n
 n

ac
h
 d

er
 t

at
sä

ch
lic

h
en

 B
eb

au
u
n
g
,

b
) 

b
ei

 
G

ru
n
d
st

ü
ck

en
, 

fü
r 

d
ie

 
d
u
rc

h
 

Pl
an

fe
st

st
el

lu
n
g
sb

es
ch

lu
ss

 
ei

n
e 

d
er

 
b
au

lic
h
en

 
N

u
tz

u
n
g
 v

er
g
le

ic
h
b
ar

e 
N

u
tz

u
n
g
 z

u
g
el

as
se

n
 i
st

, 
w

ir
d
 –

b
ez

og
en

 a
u
f 

d
ie

 F
lä

ch
e 

n
ac

h
 A

b
s.

 
2
 N

r.
 6

 –
ei

n
 V

ol
lg

es
ch

o
ss

 a
n
g
es

et
zt

.

9
.

W
ir

d
 d

ie
 Z

ah
l 
d
er

 n
ac

h
 N

r.
 1

 b
is

 8
 e

rm
it
te

lt
en

 V
ol

lg
es

ch
os

se
 d

u
rc

h
 d

ie
 t

at
sä

ch
lic

h
 

vo
rh

an
d
en

en
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 ü
b
er

sc
h
ri

tt
en

, 
is

t 
d
ie

 A
n
za

h
l 

d
er

 t
at

sä
ch

lic
h
 v

or
h
an

d
en

en
 

V
ol

lg
es

ch
os

se
 d

er
 B

er
ec

h
n
u
n
g
 z

u
 G

ru
n
d
e 

zu
 l
eg

en
.

1
0
.

S
in

d
 
au

f 
ei

n
em

 
G

ru
n
d
st

ü
ck

 
m

eh
re

re
 
G

eb
äu

d
e 

m
it
 
u
n
te

rs
ch

ie
d
lic

h
er

 
Z
ah

l 
vo

n
 

V
ol

lg
es

ch
os

se
n
 
zu

lä
ss

ig
 
od

er
 
vo

rh
an

d
en

, 
g
ilt

 
d
ie

 
b
ei

 
d
er

 
ü
b
er

w
ie

g
en

d
en

 
B
au

m
as

se
 

vo
rh

an
d
en

e 
Z
ah

l.

(4
)

D
er

 N
u
tz

u
n
g
sf

ak
to

r,
 m

it
 w

el
ch

em
 d

ie
 n

a
ch

 A
b
s.

 2
 e

rm
it
te

lt
e 

G
ru

n
d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e 

u
n
te

r 
B
er

ü
ck

si
ch

ti
g
u
n
g
 

d
er

 
n
ac

h
 

A
b
s.

 
3
 

er
m

it
te

lt
en

 
V
ol

lg
es

ch
o
ss

e 
zu

 
ve

rv
ie

lf
äl

ti
g
en

 
is

t,
 

b
et

rä
g
t 

im
 E

in
ze

ln
en

:
1
. 

fü
r 

b
eb

au
te

 
od

er
 
b
eb

au
b
ar

e,
 
g
ew

er
b
lic

h
 
g
en

u
tz

te
 
od

er
 
g
ew

er
b
lic

h
 
n
u
tz

b
ar

e 
b
zw

. 
in

d
u
st

ri
el

l 
g
en

u
tz

te
 o

d
er

 n
u
tz

b
ar

e 
G

ru
n
d
st

ü
ck

e 
b
ei

a)
 e

in
g
es

ch
o
ss

ig
er

 B
eb

a
u
b
ar

ke
it

1
,0

0
b
) 

fü
r 

d
as

 z
w

ei
te

 u
n
d
 j
ed

es
 w

ei
te

re
 z

u
lä

ss
ig

e
V
ol

lg
es

ch
os

s
  
  
  

  
  
  

  
  

  
  

0
,2

5
2
. 

fü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e 
m

it
 u

n
te

rg
eo

rd
n
et

er
 B

eb
au

u
n
g

z.
B
. 

S
te

llp
la

tz
-

u
n
d
 G

ar
ag

en
g
ru

n
d
st

ü
ck

e,
 b

ei
a)

 e
in

g
es

ch
o
ss

ig
er

 B
eb

a
u
b
ar

ke
it

0
,7

5
b
) 

fü
r 

je
d
es

 w
ei

te
re

 z
u
lä

ss
ig

e 
V
ol

lg
es

ch
os

s
0
,2

5
3
. 

fü
r 

u
n
b
eb

au
b
ar

e 
G

ru
n
d
st

ü
ck

e 
so

w
ie

 (
au

ch
 b

eb
au

te
)

G
ru

n
d
st

ü
ck

e 
im

 A
u
ß
en

b
er

ei
ch

a)
 W

al
d
b
es

ta
n
d
 o

d
er

 w
ir
ts

ch
af

tl
ic

h
 n

u
tz

b
ar

en
W

as
se

rb
es

ta
n
d
 

0
,0

0
2

b
) 

N
u
tz

u
n
g
 a

ls
 G

rü
n
la

n
d
, 

A
ck

er
la

n
d
 o

d
er

 G
a
rt

en
la

n
d
 

0
,0

4
c)

 g
ew

er
b
lic

h
er

 N
u
tz

u
n
g
 o

h
n
e 

B
au

lic
h
ke

it
en

0
,0

2
(z

.B
. 

B
od

en
ab

b
au

)
d
)

g
ew

er
b
lic

h
e 

N
u
tz

u
n
g
 m

it
 B

eb
au

u
n
g
, 

fü
r

  
  
  

  
 e

in
e 

T
ei

lf
lä

ch
e,

 d
ie

 s
ic

h
 r

ec
h
n
er

is
ch

 a
u
s 

d
er

  
  
  

  
 G

ru
n
d
fl
äc

h
e 

d
er

 B
au

lic
h
ke

it
en

 g
et

ei
lt
 d

u
rc

h
 d

ie
  
  
  

  
 G

ru
n
d
fl
äc

h
en

za
h
l 
0
,2

 e
rg

ib
t

a)
  
 f
ü
r 

d
as

 e
rs

te
 V

ol
lg

es
ch

o
ss

  
  
  
  

  
  
1
,0

0
b
) 

fü
r 

je
d
es

 w
ei

te
re

 V
ol

lg
es

ch
os

s
  
  
  

  
  
0
,2

5
so

w
ie

 f
ü
r 

d
ie

 v
er

b
le

ib
en

d
e 

T
ei

lf
lä

ch
e 

je
 n

ac
h
 N

u
tz

u
n
g
sa

rt
 e

n
ts

p
re

ch
en

d
 P

kt
. 

3
.a

),
 3

.b
) 

od
er

 3
.c

), e)
 

au
f 

d
en

en
 

W
oh

n
b
eb

au
u
n
g
, 

la
n
d
w

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
e 

H
o
fs

te
lle

n
 

od
er

 
N

eb
en

g
eb

äu
d
e 

vo
rh

an
d
en

 
si

n
d
, 

fü
r 

ei
n
e 

T
ei

lf
lä

ch
e,

 
d
ie

 
si

ch
 

re
ch

n
er

is
ch

 
a
u
s 

d
er

 
G

ru
n
d
fl
äc

h
e 

d
er

 
B
au

lic
h
ke

it
en

 
g
et

ei
lt
 

d
u
rc

h
 

d
ie

 
G

ru
n
d
fl
äc

h
en

za
h
l 
0
,2

 e
rg

ib
t

1
.

  
  
b
ei

 e
in

g
es

ch
os

si
g
er

 B
eb

au
u
n
g
 

1
,0

0
2
.

  
  
fü

r 
je

d
es

 w
ei

te
re

 V
ol

lg
es

ch
os

s
0
,2

5

so
w

ie
 f
ü
r 

d
ie

 v
er

b
le

ib
en

d
e 

T
ei

lf
lä

ch
e 

je
 n

ac
h
 N

u
tz

u
n
g
sa

rt
 e

n
ts

p
re

ch
en

d
 

Pk
t.

 3
.a

),
 3

.b
),

 o
d
er

 3
.c

)

  
  
  

  
  
  

  
  

d
ie

 G
ru

n
d
st

ü
ck

sg
re

n
ze

 b
er

ec
h
n
et

. 
Fü

r 
E
in

b
au

te
n
 a

u
ß
er

h
al

b
 d

er
 A

u
sb

au
m

aß
n
ah

m
e

  
  
  

  
  
  

  
  

si
n
d
 d

ie
 t

at
sä

ch
lic

h
en

 K
os

te
n
 z

u
 e

rs
ta

tt
en

.
D

er
 K

os
te

n
er

sa
tz

 w
ir

d
 u

n
ab

h
än

g
ig

 d
er

  
  
  

  
  
  

  
  

n
ac

h
fo

lg
en

d
en

 R
eg

el
u
n
g
en

 e
rh

ob
en

.

  
  

  
  

  
  

 §
 5

B
e
it

ra
g

sm
a
ß

st
a
b

(1
)

B
ei

tr
ag

sm
aß

st
ab

 
fü

r 
d
ie

 
V
er

te
ilu

n
g
 
d
es

 
u
m

la
g
ef

äh
ig

en
 
A
u
fw

an
d
es

 
n
ac

h
 
§
 
4
 
au

f 
d
ie

 
B
ei

tr
ag

sp
fl
ic

h
ti
g
en

 i
st

 d
ie

 m
it
 e

in
em

 –
n
ac

h
d
er

 A
n
za

h
l 

d
er

 V
ol

lg
es

ch
o
ss

e 
in

 d
er

 H
öh

e 
g
es

ta
ff

el
te

n
 –

N
u
tz

u
n
g
sf

ak
to

r 
ve

rv
ie

lf
äl

ti
g
te

 G
ru

n
d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e 

(V
ol

lg
es

ch
o
ss

m
a
ß
st

ab
).

(2
)

G
ru

n
d
st

ü
ck

 i
m

 S
in

n
e 

d
er

 n
a
ch

fo
lg

en
d
en

 R
eg

el
u
n
g
 i

st
 g

ru
n
d
sä

tz
lic

h
 d

as
 G

ru
n
d
st

ü
ck

 i
m

 
S
in

n
e 

d
es

 
G

ru
n
d
b
u
ch

re
ch

te
s.

 
Is

t 
ei

n
 
ve

rm
es

se
n
es

 
u
n
d
 
im

 
B
es

ta
n
d
sv

er
ze

ic
h
n
is

 
d
es

 
G

ru
n
d
b
u
ch

es
 u

n
te

r 
ei

n
er

 e
ig

en
en

 N
u
m

m
er

 e
in

g
et

ra
g
en

es
 G

ru
n
d
st

ü
ck

 n
ic

h
t 

vo
rh

an
d
en

, 
so

 
g
ilt

 
d
ie

 
vo

n
 

d
em

 
B
ei

tr
ag

sp
fl
ic

h
ti
g
en

 
zu

sa
m

m
en

h
än

g
en

d
 

g
en

u
tz

te
 

Fl
äc

h
e 

al
s 

G
ru

n
d
st

ü
ck

. 
A
ls

 f
ü
r 

d
ie

 B
ei

tr
ag

se
rm

it
tl
u
n
g
 m

aß
g
eb

lic
h
e 

G
ru

n
d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e 

g
ilt

:

1
. 

d
ie

 g
es

am
te

 G
ru

n
d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e 

fü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e
a)

 d
ie

 i
m

 v
ol

le
n
 U

m
fa

n
g
e 

d
er

 B
eb

au
b
ar

ke
it
 z

u
g
än

g
lic

h
 s

in
d
, 

al
so

 m
it
 i

h
re

r 
g
es

am
te

n
  
  

  
Fl

äc
h
e 

in
n
er

h
al

b
 
ei

n
es

 
B
eb

au
u
n
g
sp

la
n
es

 
n
ac

h
 
§
 
3
0
 
B
au

G
B
, 

in
n
er

h
al

b
 
ei

n
er

 
S
at

zu
n
g
 

n
ac

h
 §

 3
4
 A

b
s.

 4
 B

au
G

B
 o

d
er

 i
n
n
er

h
al

b
 e

in
es

 i
m

 Z
u
sa

m
m

en
h
an

g
 b

eb
au

te
n
 O

rt
st

ei
le

s 
n
ac

h
 §

 3
4
 A

b
s.

 1
 B

au
G

B
 l
ie

g
en

,
b
) 

fü
r 

d
ie

 i
m

 B
eb

au
u
n
g
sp

la
n
 o

d
er

 i
n
 e

in
er

 S
at

zu
n
g
 n

ac
h
 §

 3
4
 A

b
s.

 4
 B

au
G

B
 e

in
e 

d
er

 
b
au

lic
h
en

 
b
zw

. 
g
ew

er
b
lic

h
en

 
N

u
tz

u
n
g
 

ve
rg

le
ic

h
b
ar

e 
N

u
tz

u
n
g
 

fe
st

g
es

et
zt

 
is

t,
 

in
sb

es
on

d
er

e 
S
p
or

t-
, 

Fe
st

-
od

er
 

C
am

p
in

g
p
la

tz
, 

S
ch

w
im

m
b
ad

, 
Fr

ie
d
h
of

 
od

er
 

K
le

in
g
ar

te
n
g
el

än
d
e,

 o
d
er

 d
ie

 i
n
n
er

h
al

b
 e

in
es

 i
m

 Z
u
sa

m
m

en
h
an

g
 b

eb
au

te
n
 O

rt
st

ei
le

s 
(§

 
3
4
 B

au
G

B
) 

ta
ts

ä
ch

lic
h
 s

o 
g
en

u
tz

t 
w

er
d
en

,
c)

im
 A

u
ß
en

b
er

ei
ch

 o
d
er

 d
ie

 w
eg

en
 e

n
ts

p
re

ch
en

d
er

 F
es

ts
et

zu
n
g
en

 n
u
r 

in
 a

n
d
er

er
 

W
ei

se
, 

z.
B
. 

n
u
r 

la
n
d
w

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
, 

g
en

u
tz

t 
w

er
d
en

 k
ön

n
en

,

2
.

fü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e,
 d

ie
 m

it
 i

h
re

r 
Fl

äc
h
e 

te
ilw

ei
se

 i
n
n
er

h
al

b
 e

in
es

 B
eb

au
u
n
g
sp

la
n
es

 
n
ac

h
 
§
 
3
0
 
B
au

G
B
 
u
n
d
/o

d
er

 
in

n
er

h
al

b
 
ei

n
er

 
S
at

zu
n
g
 
n
ac

h
 
§
 
3
4
 
A
b
s.

 
4
 
B
au

G
B
 
u
n
d
 

te
ilw

ei
se

 i
m

 A
u
ß
en

b
er

ei
ch

 (
§
 3

5
 B

au
G

B
) 

lie
g
en

, 
d
ie

 G
ru

n
d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e,

 d
ie

 i
n
n
er

h
al

b
 

d
es

 B
eb

au
u
n
g
sp

la
n
es

 u
n
d
/o

d
er

 i
n
n
er

h
al

b
 d

er
 S

at
zu

n
g
 n

ac
h
 §

 3
4
 A

b
s.

 4
 B

au
G

B
 l
ie

g
t,

3
. 

fü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e,
 d

ie
 t

ei
lw

ei
se

 i
n
n
er

h
al

b
 e

in
es

 i
m

 Z
u
sa

m
m

en
h
an

g
 b

eb
au

te
n
 O

rt
st

ei
le

s 
n
ac

h
 §

 3
4
 A

b
s.

 1
 B

au
G

B
 u

n
d
 t

ei
lw

ei
se

im
 A

u
ß
en

b
er

ei
ch

 (
§
3
5
 B

au
G

B
) 

lie
g
en

:
a)

 
b
ei

 
G

ru
n
d
st

ü
ck

en
, 

d
ie

 
an

 
d
ie

 
V
er

ke
h
rs

an
la

g
e 

g
re

n
ze

n
, 

d
ie

 
G

es
am

tf
lä

ch
e 

d
es

 
G

ru
n
d
st

ü
ck

es
, 

h
ö
ch

st
en

s 
je

d
o
ch

 
d
ie

 
G

ru
n
d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e 

zw
is

ch
en

 
d
er

 
je

w
ei

lig
en

 
S
tr

aß
en

g
re

n
ze

 u
n
d
 e

in
er

 d
az

u
 v

er
la

u
fe

n
d
en

 L
in

ie
 i
n
 e

in
er

 T
ie

fe
 v

on
 4

0
 m

,
b
) 

b
ei

 G
ru

n
d
st

ü
ck

en
, 

d
ie

 n
ic

h
t 

u
n
m

it
te

lb
ar

 a
n
 d

ie
 V

er
ke

h
rs

an
la

g
e 

g
re

n
ze

n
, 

m
it
 d

ie
se

r 
ab

er
 

d
u
rc

h
 

ei
n
en

 
ei

g
en

en
 

W
eg

 
od

er
 

d
u
rc

h
 

ei
n
en

 
re

ch
tl
ic

h
 

g
es

ic
h
er

te
n
 

Z
u
g
an

g
 

ve
rb

u
n
d
en

 
si

n
d
, 

d
ie

 
g
es

am
te

 
G

ru
n
d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e,

 
h
ö
ch

st
en

s 
je

d
oc

h
 

d
ie

 
G

ru
n
d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e 

zw
is

ch
en

 d
er

 d
er

 V
er

ke
h
rs

an
la

g
e 

zu
g
ew

an
d
te

n
 G

ru
n
d
st

ü
ck

sg
re

n
ze

 
u
n
d
 e

in
er

 d
az

u
 v

er
la

u
fe

n
d
en

 L
in

ie
 i
n
 e

in
er

 T
ie

fe
 v

on
 4

0
 m

.

4
.

fü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e,
 d

ie
 ü

b
er

 d
ie

 t
ie

fe
n
m

äß
ig

e 
B
eg

re
n
zu

n
g
 n

ac
h
 N

r.
 3

 h
in

au
s 

b
eb

au
t 

od
er

 
g
ew

er
b
lic

h
 

g
en

u
tz

t 
si

n
d
, 

d
ie

 
G

ru
n
d
st

ü
ck

sf
lä

ch
en

 
zw

is
ch

en
 

d
er

 
je

w
ei

lig
en

 
S
tr

aß
en

g
re

n
ze

 (
N

r.
 3

a)
 b

zw
. 

d
er

 d
er

 V
er

ke
h
rs

an
la

g
e 

zu
g
ew

an
d
te

n
 G

ru
n
d
st

ü
ck

sg
re

n
ze

 
(N

r.
 

3
b
) 

u
n
d
 

ei
n
er

 
h
in

te
r 

d
er

 
ü
b
er

g
re

if
en

d
en

 
B
eb

au
u
n
g
 

od
er

 
ü
b
er

g
re

if
en

d
en

 
g
ew

er
b
lic

h
en

 N
u
tz

u
n
g
 v

er
la

u
fe

n
d
en

 L
in

ie
,

5
.

fü
r 

G
ru

n
d
st

ü
ck

e 
im

 
S
in

n
e 

d
er

 
N

r.
 

2
 

–
4
 

g
es

on
d
er

t 
d
ie

 
im

 
A
u
ß
en

b
er

ei
ch

 
b
ef

in
d
lic

h
e 

T
ei

lf
lä

ch
e,
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(5
)

Fü
r G

ru
n
d
stü

cke in
 K

ern
-, G

ew
erb

e-, In
d
u
strie-

u
n
d
 S

on
d
erg

eb
ieten

 (§
 1

1
 B

au
N

V
O

) 
w

ird
 

d
ie 

n
ach

 
A
b
s. 

2
 

b
is 

A
b
s. 

4
 

erm
ittelte 

V
erteilu

n
g
sfläch

e 
u
m

 
5
,0

 
v.H

. 
erh

öh
t 

(g
eb

ietsb
ezog

en
er 

A
rtzu

sch
lag

). 
D

ies 
g
ilt 

en
tsp

rech
en

d
 
fü

r 
au

ssch
ließ

lich
 
g
ew

erb
lich

, 
in

d
u
striell od

er in
 äh

n
lich

er W
eise g

en
u
tzte G

ru
n
d
stü

cke in
 son

stig
en

 B
au

g
eb

ieten
. B

ei 
teilw

eise 
g
ew

erb
lich

, 
in

d
u
striell 

od
er 

in
 

äh
n
lich

er 
W

eise 
g
en

u
tzten

 
G

ru
n
d
stü

cken
 

(g
em

isch
t 

g
en

u
tzte 

G
ru

n
d
stü

cke) 
in

 
son

stig
en

 
B
au

g
eb

ieten
 

erh
öh

en
 

sich
 

d
ie 

M
aß

stab
sd

aten
 u

m
 2

,0
 v.H

. (g
ru

n
d
stü

cksb
ezog

en
er A

rtzu
sch

lag
).

(6
)     Fü

r G
ru

n
d
stü

cke m
it son

stig
er N

u
tzu

n
g
 u

n
ab

h
än

g
ig

 von
 d

er Lag
e, w

ie z.B
. S

p
o
rt-, Fest-   

         od
er C

am
p
in

g
p
latz, S

ch
w

im
m

b
ad

, Fried
h
of od

er 
K
lein

g
arten

g
elän

d
e w

ird
 d

ie
         G

ru
n
d
stü

cksfläch
e  vervielfach

t m
it d

em
 Faktor 0

,2
.

(7
)    E

rg
eb

en
 sich

 b
ei d

er E
rm

ittlu
n
g
 d

er b
eitrag

sp
flich

tig
en

 Fläch
e B

ru
ch

zah
len

, w
erd

en
 d

iese 
         au

f volle M
eter au

f-
od

er ab
g
eru

n
d
et.

          §
 6

A
u

fw
a
n

d
ssp

a
ltu

n
g

O
h
n
e 

B
in

d
u
n
g
 
an

 
ein

e 
b
estim

m
te 

R
eih

en
folg

e 
kan

n
 
d
er 

S
tra

ß
en

au
sb

au
b
eitrag

 
selb

stän
d
ig

 
erh

ob
en

 w
erd

en
 fü

r 

1
.

d
en

 G
ru

n
d
erw

erb
 fü

r d
ie öffen

tlich
e E

in
rich

tu
n
g
,

2
.

  d
ie Freileg

u
n
g
 d

er Fläch
e fü

r d
ie öffen

tlich
en

 E
in

rich
tu

n
g
,

3
.

  d
ie Fah

rb
ah

n
,

4
.

  d
en

 R
ad

w
eg

,

5
.

  d
en

 G
eh

w
eg

,

6
.

  d
ie u

n
selb

stän
d
ig

en
 Parkfläch

en
,

7
.

  d
ie B

eleu
ch

tu
n
g
,

8
.

  d
ie O

b
erfläch

en
en

tw
ä
sseru

n
g
,

9
.

  d
ie u

n
selb

stän
d
ig

en
 G

rü
n
an

lag
en

.

                  §
7

E
n

tste
h

u
n

g
 d

e
r sa

ch
lich

e
n

 u
n

d
 p

e
rsö

n
lich

e
n

 
B

e
itra

g
sp

flich
te

n

(1
)

D
ie 

sach
lich

e 
B
eitrag

sp
flich

t 
en

tsteh
t 

m
it 

d
er 

B
een

d
ig

u
n
g
 

d
er 

b
eitrag

sfäh
ig

en
 

M
aß

n
ah

m
e.

(2
)

D
ie b

eitrag
sfäh

ig
e M

aß
n
ah

m
e ist b

een
d
et, w

en
n
 d

ie tech
n
isch

en
 A

rb
eiten

 g
em

. d
em

 
g
em

ein
d
lich

en
 B

au
p
rog

ram
m

 ab
g
esch

lossen
 sin

d
 u

n
d
 d

er A
u
fw

an
d
 b

erech
en

b
ar ist u

n
d
 

d
ie erford

erlich
en

 G
ru

n
d
fläch

en
 im

 E
ig

en
tu

m
 d

er G
em

ein
d
e steh

en
.

(3
)

In
 d

en
 Fällen

 ein
er A

u
fw

an
d
ssp

altu
n
g
 (§

 8
) en

tsteh
t d

ie sach
lich

e B
eitrag

sp
flich

t m
it d

er 
B
een

d
ig

u
n
g
 

d
er 

T
eilm

aß
n
ah

m
e, 

sofern
 

zu
 

d
iesem

 
Z
eitp

u
n
kt 

d
er 

A
u
fw

an
d
ssp

altu
n
g
sb

esch
lu

ss vo
rlieg

t. 

(4
)

B
ei d

er A
b
rech

n
u
n
g
 von

 selb
stän

d
ig

 n
u
tzb

aren
 A

b
sch

n
itten

 (§
 3

 A
b
s. 2

) en
tsteh

t d
ie 

sach
lich

e 
B
eitrag

sp
flich

t 
m

it 
d
er 

B
een

d
ig

u
n
g
 

d
er 

A
b
sch

n
ittsm

aß
n
ah

m
e, 

so
fern

 
zu

 
d
iesem

 Z
eitp

u
n
kt d

er A
b
sch

n
ittsb

ild
u
n
g
sb

esch
lu

ss vorlieg
t. D

ie R
eg

elu
n
g
 d

es A
b
s. 2

 g
ilt 

fü
r d

ie B
een

d
ig

u
n
g
 d

er A
b
sch

n
ittm

aß
n
ah

m
e en

tsp
rech

en
d
.

(5
)

D
ie p

ersön
lich

e B
eitrag

sp
flich

t en
tsteh

t m
it B

ekan
n
tg

ab
e d

es B
eitrag

sb
esch

eid
es an

 d
en

 
n
ach

 §
 9

 B
eitrag

sp
flich

tig
en

.

§
 8

V
o

ra
u

sle
istu

n
g

e
n

, A
b

lö
su

n
g

 d
e
s A

u
sb

a
u

b
e
itra

g
e
s

(1
)

S
ob

ald
 

m
it 

d
er 

D
u
rch

fü
h
ru

n
g
 

d
er 

M
a
ß
n
ah

m
en

 
b
eg

on
n
en

 
 

w
o
rd

en
 

ist, 
kan

n
 

d
ie 

G
em

ein
d
e V

orau
sleistu

n
g
en

 b
is zu

r H
öh

e von
 5

0
 %

 d
er vorau

ssich
tlich

en
 B

eitrag
ssch

u
ld

 
erh

eb
en

.

(2
)

D
er 

B
eitrag

 
kan

n
 

im
 

G
an

zen
 

vo
r 

E
n
tsteh

en
 

d
er 

sach
lich

en
 

B
eitrag

sp
flich

ten
 

d
u
rch

 
A
b
sch

lu
ss 

ein
es 

A
b
lösu

n
g
svertrag

es 
ab

g
elöst 

w
erd

en
. 

D
er 

A
b
lösu

n
g
 

w
ird

 
u
n
ter 

B
erü

cksich
tig

u
n
g
 d

er zu
 erw

arten
d
en

 K
osten

en
tw

icklu
n
g
 d

ie ab
g
ezin

ste vo
rau

ssich
tlich

e 
B
eitrag

ssch
u
ld

 zu
g
ru

n
d
e g

eleg
t.

§
 9

B
e
itra

g
ssch

u
ld

n
e
r

(1
)

B
eitrag

sp
flich

tig
 

ist, 
w

er 
zu

m
 

Z
eitp

u
n
kt 

d
er 

B
ekan

n
tg

ab
e 

d
es 

B
eitrag

sb
esch

eid
es 

E
ig

en
tü

m
er d

es G
ru

n
d
stü

ckes ist. Ist d
as G

ru
n
d
stü

ck m
it ein

em
 E

rb
b
au

rech
t b

elastet, 
so 

ist 
an

stelle 
d
es 

E
ig

en
tü

m
ers 

d
er 

E
rb

b
a
u
b
erech

tig
te 

b
eitrag

sp
flich

tig
. 

Ist 
d
as 

G
ru

n
d
stü

ck 
m

it 
ein

em
 

d
in

g
lich

en
 

N
u
tzu

n
g
srech

t 
n
ach

 
A
rt. 

2
3
3
 

§
 

4
 

d
es 

E
in

fü
h
ru

n
g
sg

esetzes zu
m

 B
ü
rg

erlich
en

 G
esetzb

u
ch

 in
 d

er Fassu
n
g
 vom

 2
1
. S

ep
tem

b
er 

1
9
9
4
 (B

G
B
l. I S

. 2
4
9
4
), zu

l.g
eä. d

u
rch

 A
rt. 3

 d
es V

erm
ög

en
srech

tsan
p
assu

n
g
sg

esetzes 
vom

 0
4
. Ju

li 1
9
9
5
 (B

G
B
l. I S

. 8
9
5
) b

elastet, so ist an
stelle d

es E
ig

en
tü

m
ers d

er In
h
ab

er 
d
ieses R

ech
ts b

eitrag
sp

flich
tig

. M
eh

rere B
eitrag

sp
flich

tig
e h

aften
 als G

esam
tsch

u
ld

n
er; 

b
ei W

oh
n
u
n
g
s-

u
n
d
 T

eileig
en

tu
m

 sin
d
 d

ie ein
zeln

en
 W

oh
n
u
n
g
s-

u
n
d
 T

eileig
en

tü
m

er n
u
r 

en
tsp

rech
en

d
 ih

rem
 M

iteig
en

tu
m

san
teil b

eitrag
sp

flich
tig

.

(2
)

Fü
r 

G
ru

n
d
stü

cke 
u
n
d
 

G
eb

äu
d
e, 

d
ie 

im
 

G
ru

n
d
b
u
ch

 
n
och

 
als 

E
ig

en
tu

m
 

d
es 

V
olkes 

ein
g
etrag

en
 sin

d
, tritt an

 d
ie S

telle d
es E

ig
en

tü
m

ers d
er V

erfü
g
u
n
g
sb

erech
tig

te i.S
.v. §

 
8
 A

b
s. 1

 d
es V

erm
ög

en
szu

ord
n
u
n
g
sg

esetzes in
 d

er Fa
ssu

n
g
 vom

 2
9
. M

ärz 1
9
9
4
 (B

G
B
l.I 

S
. 7

0
9
).

§
 1

0
F
ä
llig

k
e
it

D
er B

eitrag
 w

ird
 zu

 d
em

 im
 B

esch
eid

 an
g
eg

eb
en

en
 Z

ah
lu

n
g
sterm

in
, frü

h
esten

s jed
o
ch

 ein
en

 
M

on
at 

n
ach

 
B
ekan

n
tg

ab
e 

d
es 

B
eitrag

sb
esch

eid
es 

an
 

d
en

 
n
ach
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R e d a k t i o n s s c h l u SS
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 15.06.2010 erscheint, ist

Freitag, der 04.06.2010.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mai/Juni 2010

Dienstbereich Annaburg-Prettin
17.05.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
18.05.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
19.05.2010	 ab 13.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
20.05.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
21.05.2010	 13.00 Uhr
bis 25.05.2010	 07.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
24.05.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
25.05.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
26.05.2010	 ab 13.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
27.05.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
28.05.2010	 13.00 Uhr
bis 31.05.2010	 07.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
31.05.2010	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/20 05 30
01.06.2010	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/20 05 30
02.06.2010	 ab 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/20 05 30
03.06.2010	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91  

oder 0 35 37/20 05 30
04.06.2010	 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 
bis 07.06.2010	 07.00 Uhr 		  oder 0 35 37/20 05 30
07.06.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
08.06.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
09.06.2010	 ab 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
10.06.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92  

oder 21 22 00
11.06.2010	 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 
bis 14.06.2010	 07.00 Uhr		  oder 21 22 00
Änderungen möglich
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Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft 

zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 

im Kreis ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 

sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 

11. Mai bis 10. Juni 2010 begehen.

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag be-
gehen und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, 
melden Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin,  
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Prettin
18.05.	 Scheibe, Liesbeth	 83 Jahre 
19.05.	 Schneider, Paul	 70 Jahre 
23.05.	 Olitzsch, Günther	 81 Jahre 
24.05.	 Harm, Ruth	 81 Jahre 
01.06.	 Kirschner, Franz	 89 Jahre
08.06.	 Federsel, Edith	 75 Jahre
10.06.	 Ebermann, Gerhard	 75 Jahre

Axien
18.05.	 Marx, Helmut	 82 Jahre 
23.05.	 Richter, Willi	 82 Jahre 

Plossig
03.06.	 Brenner, Franz	 80 Jahre

Annaburg
13.05.	 Fischer, Lieselotte	 85 Jahre 
	 Kuitzsch, Herta	 92 Jahre 
16.05.	 Reinknecht, Horst	 70 Jahre 
	 Teßmann, Anne-Marie	 82 Jahre 
18.05.	 Kirsch, Wolfgang	 85 Jahre 
19.05.	 Gründer, Kurt	 84 Jahre 
21.05.	 Olitzsch, Martha	 94 Jahre 
22.05.	 Golombek, Georg	 70 Jahre 
23.05.	 Schönfeldt, Gertrud	 91 Jahre 

24.05.	 Liebmann, Hildegard	 88 Jahre 
25.05.	 Benker, Ingrid	 70 Jahre
	 Mietzsch, Gertrud	 85 Jahre
26.05.	 Stephan, Käte	 87 Jahre
27.05.	 Müller, Eduard	 81 Jahre 
01.06.	 Thier, Gerda	 81 Jahre
	 Werner, Ingrid	 70 Jahre
02.06.	 Herrmann, Irmgard	 88 Jahre
04.06.	 Reiche, Edeltraud	 84 Jahre
	 Streubel, Manfred	 75 Jahre
05.06.	 Schramm, Margarete	 83 Jahre
	 Schreck, Christa	 75 Jahre 
06.06.	 Pischel, Rosa	 88 Jahre
07.06.	 Günther, Margarete	 81 Jahre
	 Korzenek, Margarete	 80 Jahre
09.06.	 Plenz, Ilse	 84 Jahre

Annaburg OT Premsendorf
07.06.	 Noack, Rosemarie	 75 Jahre

GroSS Naundorf
21.05.	 Schneider, Martha	 84 Jahre 
28.05.	 Naether, Gerhard	 80 Jahre 
01.06.	 Fleck, Inge	 75 Jahre 
	 Rataj, Anton	 91 Jahre

Ehrung zum  
Ehejubiläum im  
Mai/Juni 2010

Den Ehepaaren zum Fest der 
Goldenen Hochzeit

50. Ehejubiläum
Joachim und Adelheid Richter

am 28. Mai 2010
aus Prettin

50. Ehejubiläum
Gerhard und Edelgard Hoyer

am 04. Juni 2010
aus Annaburg

herzliche Glückwünsche. 
Mögen Ihnen noch viele gemeinsame und 

glückliche Ehejahre beschieden sein.

 VGem Annaburg-Prettin
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Hausverkauf 
Gemeinde Labrun
Die Gemeinde Labrun bietet 
ein Haus mit Nebengelass in 

der Feldstraße 1 zum Kauf an.

Preis nach VB Rückfragen 
unter Tel. 03 53 86/70 20, 

Frau Reinhold

Inspektion und Reparaturen aller Marken • AU/HU* • Fahrzeugdiagnose • Autoglas • Karosserie- und 
Lackierservice vor Ort • Lackverkauf • Zweiradlackierung • Ersatzwagen • Beseitigung von Kratzern & Beulen • 

Steinschlagreparatur • Hilfe bei Unfallschadenabwicklung • Profi für Unfallinstandsetzung aller Marken!
* HU durchg. nach § 29 STVO durch ext. Prüfingenieure der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen

Schäferweg 1a • 06917 Jessen • Tel.: 0 35 37 - 21 28 80 • Funk: 0170 - 5 31 75 00 • Fax: 0 35 37/21 28 84

Möbius
1a autoservice

Vorort

alles aus

einer Hand!

Wir machen, dass es fährt.

Karosserie & Lack – wir bringen´s wieder auf Zack!
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Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide" (MSB AH)
1)	 Im Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide Schießgebiet 

werden an folgenden Tagen Schießen im freien Gelände durchgeführt.

Schießwarnung Nr. 19/10
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Di	 11.05.10	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8h
Mi	 12.05.10	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8h
Do	 13.05.10	 Keine Nutzung		
Fr	 14.05.10	 Keine Nutzung		

Schießwarnung Nr. 20/10
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 17.05.10	 09.00 – 16.00	 A	
Di	 18.05.10	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8h
Mi	 19.05.10	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8h
Do	 20.05.10	 09.00 – 16.00	 A	
Fr	 21.05.10	 Keine Nutzung		

Schießwarnung Nr. 21/10
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 24.05.10	 Keine Nutzung		
Di	 25.05.10	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8h
Mi	 26.05.10	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8h
Do	 27.05.10	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8h
Fr	 28.05.10	 Keine Nutzung		

2)	 Für den MSB AH insgesamt gilt grundsätzlich Betrete- und Befahrverbot.
	 Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist darüber hinaus durch Schilder 

und Schranken gesondert gekennzeichnet. Im weiteren ist es verboten.
	 – den MSB AH unbefugt zu betreten;
	 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
	 – das Berühren von Blindgängern, Munition und Munitionsteilen.
	 Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Schöne-walde/Holzdorf 

sofort zu melden.
3)	 Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen/Sonderausweisen dürfen den MSB 

AH nur nach vorheriger Einweisung und Belehrung durch berechtigtes Personal betreten bzw. 
befahren.

4)	 Der übenden Truppe ist jederzeit der Vorrang zu gewähren, gegebenenfalls ist anzu-
halten. Größte Aufmerksamkeit gilt bei unbeleuchteten und getarnten Fahrzeugen der 
übenden Truppen im MSB AH.

Bochmann, Oberleutnant u. OffzStOAngel

Ab 01.08.2010  
2-Raumwohnung

Küche, Bad, 54 m², 1. Etage

200,00 € KM zzgl. 80,00 € NK 
in Prettin zu vermieten.

Garage kann gestellt werden.

Tel.: 03 53 86/2 32 61 oder
03 53 86/2 21 95

Die Gartensaison beginnt!
Attraktiver Garten in Gartensparte 

„Sonneneck“ in Annaburg

abzugeben.
Wunderschöne Randlage  
mit stabiler Gartenlaube  

mit Vollausstattung  
(inkl. Wasser, Strom).

Interessenten melden sich bitte unter

03 53 85/3 19 53

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so gern geschafft,
siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil dir die Krankheit nahm alle Kraft.

Heinz Gräbner
* 07.05.1935                                       † 15.04.2010

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und 
Geldzuwendungen danken wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten. 
Besonderer Dank gilt den Schwestern vom Pflegedienst Däumichen, dem 
Bestattungsinstitut Krüger, dem Blumenhaus Steinecke Prettin und der 
Gaststätte Fritzsche.

	 In stiller Trauer
	 Ehefrau Hildegard
	 Tochter Martina, Wolfgang, 		
	 Patrick und Vanessa
	 Sohn Olaf, Ramona, Sandy und Marc
	 sowie alle Geschwister mit Familien

Labrun, im April 2010



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 05 vom 11.05.2010	 19

Amtsgericht Wittenberg	 Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 148/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 08.06.2010, 10 
Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103, versteigert werden das im Grundbuch von Bethau, Blatt 
239 unter laufender Nr. 2 des BestVerz. eingetragene Grund-
stück Gemarkung Bethau, Flur 1, Flurstück 220/0, Grünfläche, 
Mischnutzung mit Wohnen, Dorfstr. 74A, Größe: 2.338 m² 
(Grundstück mit zweigeschossiger Doppelhaushälfte [als ehe-
maliges Stallgebäude errichtet, 1980 zu Wohn- und gewerb-
lichen Zwecken umgebaut, ca. 136 m² Wohnfläche und ca. 78 
m² Nutzfläche] mit Garagen-/Werkstattanbau, Lagerschuppen 
sowie Außen- und Nebenanlagen).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 12.03.2007. 
Verkehrswert: 65.000,00 €. Die 1. Beschlagnahme wurde be-
wirkt am 09.03.2007.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen 
der §§ 74a, 85a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anbe-
raumten Termin kann daher der Zuschlag auch auf ein Gebot 
erteilt werden, das weniger als die Hälfte des Grundstücks-
wertes beträgt.

Näheres auch unter:  
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der 
Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im gering-
sten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen 
und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang mit-
zuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes 
oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs entgegensteht, 
wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag 
erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz	 Ausgefertigt: 12.04.2010
Rechtspflegerin	

	
	 Lehnert, Justizobersekretärin 
	 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg	 Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 69/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 18.05.2010, 10 
Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103, versteigert werden die im Grundbuch von Groß Naundorf, 
Blatt 604 eingetragenen Grundstücke a) laufende Nr. 1 des 
BestVerz.: Gemarkung Groß Naundorf, Flur 1, Flurstück 22, 
Ernst-Thälmann-Str. 2, Größe: 2.940 m² (Grundstück, [ehe-
maliger Dreiseitenhof], bebaut mit einem zweigeschossigen, 
nicht unterkellerten Einfamilienwohnhaus, das sich derzeit 
in der Um- und Ausbauphase befindet [Grundbaujahr 1930] 
sowie diversen Nebengebäuden [teilweise abbruchreif] und 
Außenanlagen) und b) laufende Nr. 2 des BestVerz.: Gemar-
kung Groß Naundorf, Flur 1, Flurstück 23, Größe: 629 m² (Gar-
tenland mit Schuppen [abbruchreif]).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 06.08.2008. 
Die 1. Beschlagnahme wurde am 04.08.2008 bewirkt.

Verkehrswert: a) lfd. Nr. 1 des BestVerz. = 32.400 €, b) lfd. Nr. 
2 des BestVerz. = 540 €.

Näheres auch unter: 
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der 
Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im gering-
sten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen 
und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang mit-
zuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes 
oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs entgegensteht, 
wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag 
erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Poenicke	 Ausgefertigt: 29.03.2010
Rechtspflegerin	

	
	 Göhe, Justizobersekretärin 
	 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Steuerkontrollen für Rentner!  
Sind Sie auch betroffen?  
Wir beraten Sie gerne!

Steuererklärung schon abgegeben?
Wir setzen unser Wissen und unsere Erfahrung zu Ihrem Vorteil ein und erstellen Ihre

Einkommensteuererklärung
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten und Versorgungsbezügen.

Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft. Bei Bedarf Hausbesuche.

Kostenloses Info-Tel.: 08 00-1 81 76 16 • E-Mail: info@vlh.de • Internet: www.vlh.de

Zertifizierte Beratungsstelle nach DIN 77700: 06928 Mügeln • Hauptstraße 54
Tel.: 03 53 84/2 06 31 • Fax: 03 53 84/2 07 88 • Leiterin Kathleen Schulze
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Amtsgericht Wittenberg	 Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 93/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 11.06.2010,  
9 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, 
Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch von Prettin, 
Blatt 540 unter laufender Nr. 4 des BestVerz. eingetragene 
Grundstück Gemarkung Prettin, Flur 11, Flurstück 935,  
Mischnutzung mit Wohnen, Straße der Freundschaft, Grö-
ße: 523 m² (Grundstück, bebaut mit gemischt genutztem 
und zweiseitig angebautem Gebäude [Gewerbeeinheit 
im Erdgeschoss, ausbaufähiges Dachgeschoss, geringfü-
gig unterkellert, je eine Wohnung im Vorderhaus und im 
Anbau] mit Seitenflügel und Nebengebäude [ehemalige 
Scheune bzw. Stallanlage]).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 26.09.2008. 
Verkehrswert: 45.000,00 €; Zubehör: 4.600 €; insge-
samt: 49.600 €. Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 
25.09.2008.

Näheres auch unter:  
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, 
so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-

termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der 
Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
setzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbe-
sitzes oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das 
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für 
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz	 Ausgefertigt: 30.03.2010
Rechtspflegerin	  
 
 
 
	 Göhe, Justizobersekretärin 
	 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Bad & Heizung
Inh. Anett Grau

• barrierefrei • exklusiv • komplett
• Kundendienst

• Alternative Energien
• Rohrsanierung

... und vieles mehr!
... rufen Sie uns einfach an!

03 53 88/2 03 45

Service Team

Wir reparieren Ihre Polstermöbel

liefern und montieren von Markilux Markisen

Nachdem wir für immer Abschied genommen haben, 
von meinem lieben Ehemann, unserem Vater, Sohn 
und Bruder

Gerald Wäsch
ist es uns ein Herzensbedürfnis, unseren Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die uns in diesen schweren 
Stunden begleitet haben, Trost und Aufmerksamkeit 
schenkten, unseren herzlichen Dank zu sagen.

Besonders danken wir der Agrargenossenschaft Mönchenhöfe, 
dem Vorstand und den Mitarbeitern der Volksbank Elsterland, dem 
Bestattungsinstitut Krüger und dem Blumeneck Jessen für die 
Unterstützung.

In stiller Trauer
Angelika, Evelyn und Jens Wäsch
Hannelore und Reinhard Wäsch
im Namen aller Angehörigen

Holzdorf, Löben, im April 2010
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Goldene Konfirmation
Zwar gealtert, doch mit bester Laune standen 10 Konfirmanden am 11.04.2010 in 
Erwartungen eines feierlichen Gottesdienstes auf dem Prettiner Kirchplatz.

Nach 50 Jahren wieder gemeinsam nach dem letzten Glockenschlag bei den Klän-
gen der imposanten Orgel in die Prettiner Kirche "St. Marien" einzuziehen, weckt 
schon Emotionen. Dabei hatten wir mit Sicherheit das gleiche Herzklopfen, wie als 
Schüler.

Lange wehrte die Vorbereitung und so-
mit die Freude auf die "Goldene Konfir-
mation". Manche Mitkonfirmanden hat-
ten sich Jahrzehnte nicht gesehen.

1960 stand man mit 14 Jahren vor dem 
Altar und wurde damit in das kirchliche 
Erwachsenenalter aufgenommen. Je-
dem Konfirmanden wurde ein Konfir-
mationsspruch vom damaligen Pfarrer 
Lange mit auf den künftigen Lebens-
weg gegeben. 50 Jahre später wurden 
wir mit dem gleichen Spruch erneut ge-
segnet.

Regionalbischof Kasparick aus der 
Lutherstadt Wittenberg hat mit herz-
lichen und einfühlsamen Worten allen 
Konfirmanden und den anwesenden 
Angehörigen den Gottesdienst bei un-
serem Jubiläum zu einem unverges-
senen Höhepunkt werden lassen. Der 
Kirchenchor sorgte für eine würdevolle 
Begleitung und zum Abschluss des Got-
tesdienstes feierten wir gemeinsam das 
Abendmahl.

Für die liebevolle Vorbereitung und 
Durchführung unserer "Goldenen Kon-
firmation" möchten wir uns besonders 
bei Frau Inge Großmann, Hannelore 
Hüttner und bei Herrn Wolfgang Wertke 
bedanken.

Adonia-Musical-Chor 7 begeisterte in Prettin 
– Dank allen Quartiergebern
Der Adonia-Teens-Chor 7, das waren 67 Jugendliche zwischen 
13 und 18 Jahren, die am 09.04. im Gemeinschaftshaus Prettin 
eine mitreißende Aufführung aus Gesang, Tanz und Schau-
spiel präsentierten.

Erzählt wurde das Musical „Paulus von Tarsus“, bei dem der 
biblische Stoff über die Wandlung des Christen-Verfolgers 
Saulus in den Jesus-Anhänger Paulus in einer unterhaltsamen 
und auch zum Nachdenken anregenden Art umgesetzt wur-
de. 

Der christliche Verein Adonia, mit Sitz in Karlsruhe, organi-
siert seit 2001 in ganz Deutschland Musicalcamps, in denen 
mehr als 1300 Teenager in 20 Chören mit ca. 65 Teilnehmern 
aufgeteilt sind.

Nach einer nur 3- tägigen Probe im Camp Pockau (die Teilneh-
mer der Gruppe in Prettin kamen überwiegend aus Sachsen) 
begann die 4-tägige Tournee.

Die Veranstaltung in Prettin war außergewöhnlich. Die Band, 
die Songs, die verblüffenden Effekte, die Tänze, die darstel-
lenden Spieler... Den Zuschauern wurde ein sehr beeindru-
ckender Abend geboten. Die Freude am Musizieren war den 
Akteuren anzusehen.

Einen besonderen Dank gilt neben dem Gemeinschaftshaus 
vor allem Kantorin Eva-Maria Glüer, die dieses Ensemble 
nach Prettin geholt hatte, sowie der Caritas, die ihre Räum-
lichkeiten für den abendlichen Imbiss zur Verfügung stellte 
und den vielen Gasteltern in Prettin und Umgebung, die die 
Übernachtung der Adonia Künstler ermöglichten.

Vielleicht gibt es eine Fortsetzung dieser Veranstaltung in den 
kommenden Jahren. Die etwa 350 Zuschauer in Prettin, die 
teilweise einen Anfahrtsweg von über 100 km zurückgelegt 
hatten, um den Abend mitzuerleben, würde es sicherlich sehr 
freuen.

Kerstin Weiß

DER HIMMEL IST UNS NAH – 22. Orgelabend 
in der Prettiner Stadtkirche
Am Sa. 15.05. um 17 Uhr spielt Stefan Zeitz/ Greifswald an 
der klangschönen Schulze-Orgel in der Reihe der Prettiner 
Orgelabende Musik zu Himmelfahrt. Es erklingen Werke 
von Mendelssohn, Reger, Merkel, Alain und Zeitz. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Kindermusical zum Vereins- und Schlossgar-
tenfest und Heimatfest Annaburg
Zum Auftakt des Prettiner Vereins- und Schlossgarten-
festes gibt es am Fr., 28.05. um 17.30 Uhr die nun schon 
traditionelle Musicalaufführung der Kinder der FerienSing-
Spiele in der Prettiner Schlosskirche St. Annen, Lichten-
burg. Zur Aufführung kommt „Fünf Brote, zwei Fische und 
viel zu viele Gäste“. 

Zum Abschluss der FerienSingSpiele gibt es diesmal eine 
öffentliche Generalprobe am Sa., 22.05. um 15 Uhr, eben-
falls in der Schlosskirche. 

Eine zweite Aufführung findet zum Heimatfest in Anna-
burg am 20.06. (So), um 11 Uhr im Festzelt statt. Eintritt 
frei, Spende zur Deckung der Unkosten erbeten.

Die FerienSingSpiele sind ein gemeinsames Projekt der 
Ev. Singschule Annaburg-Prettin, der Kirchengemeinden  
Prettin und Annaburg, der Gundschule Prettin und der  
Caritas.

Chor des Gymnasiums singt in Lebiener 
Kirche
Am Fr. 11.06. wird um 19.30 Uhr der Chor des Jessener 
Gymnasiums in der Lebiener Kirche ein Konzert geben. 
Anlass ist der 20. Geburtstag des Kammerchores in diesem 
Jahr. Die Leitung hat Udo Sommer. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende wird gebeten.
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Vorschau zum 173. Schloss- und Heimatfest 
Annaburg vom 16. – 20. Juni 2010

Es ist kaum zu glauben, schon wieder ist ein 
Jahr vergangen und unser 173. Schloss- und 
Heimatfest steht vor der Tür.

In diesem Jahr kann der Heimatfestverein 
auf 20 Jahre Vereinsgeschichte zurück bli-
cken. Am 20. April 1990 erfolgte die Ver-
einsgründung des Annaburger Heimatfest-
verein e.V. In den ganzen Jahren waren wir stets bemüht 
interessante und abwechslungsreiche Veranstaltungen zu 
organisieren.

Auch in diesem Jahr hat der Heimatfestverein ein vielsei-
tiges Programm auf die Beine gestellt. Unterstützt wird er 
hierbei von vielen tatkräftigen Helferinnen und Helfern, 
die zum Gelingen des Festes beitragen. Dank auch allen 
Sponsoren und deren Bereitschaft, einzelne Veranstal-
tungen zu unterstützen. Das trifft auch auf einen neuen 
Programmpunkt unseres Schloss- und Heimatfestes zu, 
dem Mittelaltermarkt am 19. und 20. Juni 2010. Als Veran-
staltungsort bietet sich der Hinterschlosshof als separater 
geschlossener Innenhof an. In diesem Ambiente werden 
Versorger, Handwerker und Händler mit Holz-, Töpfer,- 
Leder- und Korbwaren, Kleidung, Schmuck und Naturpro-
dukten Angebote machen. 

Musikalisch umrahmt wird dieser „Markt zu Lochau“ 
durch Spielleute wie „Media Noctis“-„Freydanz“ und wei-
tere Akteure mit Drehleier, Harfe und Blockflöte.

Ein besonderes Angebot können alle Kinder in Anspruch 
nehmen. Anlehnend an den Mittelaltermarkt wird im 
Hinterschlossumfeld ein Kinderspielmarkt organisiert. In 
einem „Turnier für kleine Ritter“ können alle Kinder in den 
Wettstreit treten. Stationen werden alte Spiele besonderer 
Art sein, die jedes Kind absolvieren kann. Bei erfolgreicher 
Teilnahme erhalten die Akteure eine Plakette und eine Ur-
kunde.

Kinder können auf einem historischen Handkarussell in 
Fahrt gebracht werden. Übrigens haben Kinder freien Ein-
tritt. Wir wünschen dem Team von Detlef Schulze weiter-
hin gutes Gelingen bei der Vorbereitung.

Unser Fest beginnt am Mittwoch, dem 16. Juni mit dem Ka-
barett. Hier erfolgt auch die Auslosung des Gewinnspiels, 
welches wir mit der Mitteldeutschen Zeitung im Vorfeld 
unseres Festes durchführen.

Ein musikalisch humorvolles (N)Ostalgie-Programm „Du 
hast den Farbfilm vergessen“ wird dann geboten, eine 
Show zum Erinnern, Schmunzeln, Staunen und Nachden-
ken. Brillante Ostrock-Titel gewürzt mit einer Prise Humor 
a`la Hahnemann und Co. garantieren kurzweilige Unter-
haltung vom Feinsten.

Kartenvorbestellungen nehmen wie immer Werner Müller 
und Elvira Liebig entgegen.

Der Heimatabend unter dem Motto „Wir holen die Welt 
nach Annaburg“ beginnt am Donnerstag um 18.30 Uhr. 
Gestaltet wird er von Einrichtungen, Gewerbetreibenden, 
Vereinen und Gruppen aus Annaburg und Umgebung. 
Viele kleine und große Künstler aus dem fernen Japan, 
Russland, Brasilien, Österreich und weiteren Ländern wer-
den dann auf der Showbühne zu Gast sein. Allen Beteilig-
ten wünschen wir bei der Vorbereitung noch viel Erfolg 
und Spaß in den kommenden Wochen.

Die „Falkenberger Blasmusikanten“ werden den sams-
täglichen Frühschoppen eröffnen, bei dem wir auch einen 
Überraschungsgast erwarten.

Um 15.00 Uhr beginnt dann die traditionelle Mini-Playback-
Show der Grundschule.

Anschließend singt der Forstliche Gesangverein Anna-
burg, musikalisch begleitet wird er in diesem Jahr vom 
Männerchor Schweinitz.

Zur großen Abendparty können wir 
in diesem Jahr die Top-Band „Steam“ 
nach Annaburg holen.

„Steam“ – das sind sechs Vollblutmusiker.

Die charismatische „Front“ Sängerin Curly und Sänger 
Richard sowie vier weitere Bandmitglieder, die jeweils 
mehrere Instrumente beherrschen. Dadurch verfügt die 
Band über ein außergewöhnlich umfangreiches Reper-
toire, welches sämtliche Stilrichtungen umfasst. Darüber 
hinaus verblüfft Steam mit Solo-Gesangseinlagen aller 
Mitglieder.

Steam präsentiert eine Mischung aus brandaktuellen 
Chart-Hits und Kultsongs der 60er bis 90er und versteht es 
stets, das Publikum immer wieder aufs Neue zu begeistern 
und in Feierlaune zu bringen.

Höhepunkt am Sonntag ist dann ab 15.00 Uhr der Anna-
burger Schlosscocktail.

Zu Gast ist in diesem Jahr das Duo Thomasius, die seit 
1991 zusammen singen.

Sie sind Stammgäste in Rundfunk und Fernsehen. Höhe-
punkte in der Karriere des Duos waren bisher die Teilnah-
me am Europäischen Songfestival und am Grand Prix der 
Volksmusik.

Des Weiteren erwarten wir 
eine singende Familie aus 
dem Vogtland zu unserem 
Fest. Die Lachtaler mit ihrem 
Kinderstar Andrè auf seinem 
Akkordeon bieten dem Publi-
kum alles von Volksmusik bis 
zum Schlager, von zünftig bis 
modern.

Die Lachtaler vertraten schon 
Deutschland beim Südtiroler 
Grand Prix. Seitdem liegen 
diese Vogtländer Musikanten 
ganz vorn in der Gunst ihrer 
Musikfreunde und die Zahl ih-
rer Fans wächst täglich.

Mit einem Schlossfeuerwerk wird das Heimatfest 2010 
dann ausklingen.

Herbert Leder
Heimatfestverein e.V.



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 05 vom 11.05.2010	 23

173. Schloss- und Heimatfest
Annaburg 16. – 20.06.2010

Mittwoch, 16. Juni 2010
19.30 Uhr 	 Festeröffnung / Kabarett  

„Du hast den Farbfilm vergessen“
	 Auslosung des Gewinnspiels
	 (Festzelt Vorderschloss)

Donnerstag, 17. Juni 2010
18.30 Uhr	 Heimatabend:  

„Wir holen die Welt nach Annaburg“
	 Gestaltet durch die Annaburger Schulen und 

Vereine
	 Unterstützt durch Schloß-Apotheke Annaburg
	 (Festzelt Vorderschloss)

Freitag, 18. Juni 2010
15.00 Uhr	 Kaffeetafel für Senioren
	 Betreut durch die Sekundarschule und Bäckerei 

Käpernick
	 Musikalische Unterhaltung: Herr Bretfeld
	 (Festzelt Vorderschloss)
18.00 Uhr	 Öffnung Festplatz
18.00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst
	 (Katholische Kirche)
21.00 Uhr	 Auf geht`s „Die Landstreicher“
	 Unterstützt durch Gasthaus „Goldener Ring“
	 (Festzelt Vorderschloss)
21.30 Uhr	 Fackelumzug „Schweinitzer Spielmannszug“
	 Treff: Vorderschlossbrücke

Samstag, 19. Juni 2010
06.30 Uhr	 Wecken
10.00 Uhr	 Hähnekrähen
10.00 Uhr	 Öffnung Museum Hinterschloss
10.00 Uhr	 Öffnung Festplatz
10.00 Uhr	 Frühschoppen „Falkenberger Blasmusikanten“
	 mit Überraschungen
	 Unterstützt durch:  

Auch GmbH Spedition & Lagerei
	 (Zelt Vorderschloss)
11.00 Uhr	 Mittelaltermarkt „zu Lochau“
	 Musik-Tanz-Händler
	 (Hinterschlosshof)

13.00 Uhr	 Kinder-Spiel-Markt (bis 18.00 Uhr)
	 Turnier für kleine Ritter
	 (Schlossgrabenbereich)
15.00 Uhr	 Mini-Playback-Show
	 Annaburger Grundschule
	 (Festzelt Vorderschloss)
17.00 Uhr	 Programm „Forstlicher Gesangverein“  

Annaburg und	
	 Schweinitzer Männerchor
	 (Festzelt Vorderschloss)
21.00 Uhr	 Große Abendparty 

mit der Live-Band „Steam“ 
Unterstützt durch: Taesch Entsorgungs GmbH 
(Festzelt Vorderschloss)

Sonntag, 20. Juni 2010
11.00 Uhr	 Öffnung Festplatz
11.00 Uhr	 Öffnung Museum Hinterschloss
11.00 Uhr	 Kindermusical
	 Organisiert durch die evangelische Kirchenge-

meinde
	 (Festzelt Vorderschloss)
11.00 Uhr	 Frühschoppen Festplatz
	 Ausschank Dietze (bis 18.00 Uhr)
	 (Festplatz)
11.00 Uhr	 Mittelaltermarkt „zu Lochau“
	 Musik-Tanz-Händler
	 (Hinterschlosshof)
13.00 Uhr	 Kinder-Spiel-Markt (bis 18.00 Uhr)
	 Turnier für kleine Ritter
	 (Schlossgrabenbereich)
15.00 Uhr	 Annaburger Schlosscocktail  

„Duo Thomasius“ und
	 „Die Lachtaler mit Andrè“
	 Unterstützt durch: Edeka Höhne Annaburg
	 (Festzelt Vorderschloss)
22.30 Uhr	 Schlossfeuerwerk
	 (Vorderschloss) 

Festausklang 
(Festzelt Vorderschloss)

Einladung zur Mitgliederver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Mönchenhöfe
Am Freitag, dem 18.06.2010 um 19.30 
Uhr sind alle Eigentümer bejagbarer 
Flächen der Gemarkung Mönchenhöfe 
ins Haus am Backofen eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Kassenbericht
3. Diskussion
4. Bericht des Jagdpächters
5. Beschlüsse
6. Auszahlung der Pacht

Nachzügler können die Pacht am 
03.07.2010 von 10 – 12 Uhr bei Familie 
Wolfgang Zaremba, Großkorgaer Str. 35, 
06926 Holzdorf in Empfang nehmen.

Alle Grund- und Bodeneigentümer, die 
noch nicht im Jagdkataster aufgenom-
men sind oder wo sich Veränderungen 
ergeben haben, melden sich bitte bis 
30.05.2010 bei Hartmut Lehmann, 
Dorfstraße 35, 06926 Mönchenhöfe, Tel.: 
03 53 89/8 21 75.

Der Vorstand

Zu unserem 50jährigen Ehejubiläum,
das wir im März feiern konnten, möchten wir 

uns recht herzlich bei allen Nachbarn, Freunden 
und Bekannten sowie der Stadt Prettin und 

dem Haus der „Kleinen Knirpse“ für die uns 
zahlreich entgegengebrachten Glückwünsche 

und Aufmerksamkeiten bedanken.

Besonderer Dank gilt unseren Kindern und 
Enkeln für die tatkräftige Unterstützung sowie 
der Gaststätte „Wenzelshof“ in Zwethau und 

dem Entertainer Herrn L. Schlimper für die tolle 
musikalische Umrahmung. 

Brigitte und Bruno Stapel
Prettin, am 31. März 2010

Dieser Tag wird unvergesslich für uns bleiben

Goldene Hochzeit
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Die Freiwillige Feuerwehr 
Annaburg lädt ein zum

"Tag der offenen Tür"
am 13. Mai 2010 
von 9 – 17 Uhr 

am Gerätehaus
Programm:

Kinderspiele und Rundfahrten•	
Frühschoppen mit Blasmusik•	
Vorführung Fettbrand und Druckbe-•	
hälterexplosion
Erbseneintopf aus der Gulaschkanone•	
Kaffee und Kuchen•	
Technikschau•	

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

17. Deutscher Mühlentag
Am 24. Mai 2010 (Pfingstmontag) an der 
Bockwindmühle in Lebien

von 11.00 – 17.00 Uhr
Mühlenführungen

Für das leibliche Wohl sor-
gen der Gasthof "Zur grü-
nen Linde" und die Bäckerei 
Görz aus Lebien.

Kuchen und Brot aus dem Mühlen-
backofen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Es lädt ein
IG Bockwindmühle und Gemeinde Lebien

Pfingstsonntag 
Frühschoppen
in Premsendorf  

an der Rieke
Livemusik für Jung & Alt

23. Mai 2010 von 10 – 15 Uhr
Eintritt: 6,00 €/Person

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Ihr Kulturverein Premsendorf e.V.

Ihre Gaststätte Reimund Auch

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
und meines 70. Geburtstages

möchten wir uns bei allen recht herzlich bedanken.

Ein besonderes Dankeschön gilt all denen, 
die uns mit vielen schönen Überraschungen erfreuten und 

sehr gut bewirteten.

Gleichfalls bedanken wir uns 
beim Rat der Stadt Prettin, der Kindertagesstätte und den 

Tanzmäusen für die Ehrung.

Brigitte und Siegfried Kollin
Prettin, am 28. April 2010
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Dorffest in Bethau
vom 12. bis 13. Juni 2010

Samstag, 12. Juni 2010
14.30 Uhr	 Eröffnung des Dorffestes auf dem Spiel- und Sportplatz
	 Kaffeetafel im Festzelt für alle
	 Programm vom Dorfspektakel Linda „Rapunzel“
ab 20.15 Uhr	 Fackelumzug mit dem Jessener Spielmannszug
	 anschl. Diskothek für Alt und Jung

Sonntag, 13. Juni 2010
10.00 Uhr	 Frühschoppen mit den Züllsdorfer Blasmusikanten
	 Spiel und Spaß für unsere Kinder

	 Kinderkarussell, Hüpfburg und Toys

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Alle Bürger von Bethau sowie der Nachbargemeinden  
sind herzlich eingeladen.

Gemeinde Bethau

Himmelfahrt in Purzien
Die zur Tratition gewordene 
Veranstaltung am Himmel-
fahrtstag wird auch in die-
sem Jahr durchgeführt.

Am 13.05.2010 um 14.30 Uhr spielen die 
Züllsdorfer Blasmusikanten im Bürger-
zentrum Purzien auf. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Freizeit- u. Sportverein e.V. Purzien 
Toralf Gräbner

Rosa-Luxemburg-Str. 139A • 06917 Jessen
Telefon: (03537) 21 29 58

e-mail: info@kettner-jessen.de

regional
+ 

natürlich
für das 

Dach

Pferdesport / 
Turnierergebnisse
Prettin, 11. April 2010

E-Dressur
2. Jennifer Weise / Darling
3. Monique Cottin / Aster
4. Charlotte Röder / Darling (alle RFV 
Gestüt am Weinberg Prettin)

A-Dressur
1. Laura Schmager / Lomee (RFV Gestüt 
am Weinberg Prettin)

E-Springen
1. Laura Schmager / Happy Countess 
3. Hans-Joachim Krüger / Glenni (RFV 
Gestüt am Weinberg Prettin)

A-Springen
1. Hans-Joachim Krüger / Ambiente
2. Laura Schmager / Lomee
3. Laura Schmager / Happy Countess

Jump and Drive
1. Laura Schmager / Lomee
3. Hans-Joachim Krüger / Atlantis

Seehausen, 18. April 2010

Stilspringprüfung Klasse A
3. Laura Schmager / Lomee
6. Michael Lutzmann / Quintos (RFV Ge-
stüt am Weinberg Prettin)

Springprüfung Klasse A / 38 Starter
7. Laura Schmager / Lomee

Springprüfung Klasse L mit Siegerrunde
4. Michael Lutzmann / Calle Cool

Dieter Knape

Einladung für alle Senioren der 
Gemeinde Goß Naundorf!
Am Mittwoch, dem 26. Mai um  
14.00 Uhr treffen wir uns wieder in 
unserem Rentnerraum.

Frau Reinsch wird uns Informationen 
zum Heimatkalender 2010 geben.

Selbstverständlich 
werden wir nicht auf 
unseren Kaffee und 
Kuchen verzichten.

Also Termin frei halten!

E. Schmager

BayWa  Bau & Gartenmarkt

BayWa  Bau & Gartenmarkt

Arnsdorfer Straße 47 · 06917 Jessen
Ein Franchise-Partner der BayWA AG

Mo. – Mi.	 8.00 – 18.00 Uhr
Do. – Fr.	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa.	 8.00 – 16.00 Uhr

Telefon:
0 35 37/27 84-0
Fax:
0 35 37/27 84-29

!!! Achtung, Achtung !!!
Lausitzer Kohle zum Sommerpreis

bevorraten Sie sich jetzt für den nächsten Winter

ab 01.05. bis 30.06.2010
Brikett-Halbsteine

1 Tonne  189,00 €*  (incl. Mwst. und Anfuhr)
* bei einer Mindestabnahme von 1,5 t BB
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3. Jägertag der Jägerschaft „Altkreis Jessen“ e. V.
Die Jägerschaft „Altkreis Jessen“ e. V. lädt alle Bürgerinnen und Bürger mit 

ihren Familien zum Jägertag im Schlosspark Jessen ein.

Programm
Jägertag am 6. Juni 2010 von 10.00 bis 17.30 Uhr

 10.00 Uhr 	 Auftakt mit den Jagdhornbläsern Jessen
 10.00 Uhr 	 Begrüßung durch den Vorsitzenden
 	 Auszeichnung von Jägern
 10.30 Uhr 	 Konzert der Jagdhornbläser Jessen
 11.00 bis 12.30 Uhr 	 Frühschoppen mit der  

„Original Falkenberger Blasmusik“
 11.00 bis 14.30 Uhr	 Jagdliches Preisschießen mit dem Luftgewehr
 13.00 Uhr	 „Original Falkenberger Blasmusik“
 14.30 Uhr	 „Jagdhornbläser Gräfenhainichen“
 15.00 Uhr	 „Original Falkenberger Blasmusik“
 15.30 Uhr 	 Alphornbläser aus Gräfenhainichen
 16.00 bis 17.30 Uhr 	 Unterhaltungsmusik erklingt

Während des gesamten Tages können Sie sich unterhalten und informieren lassen 
und viel Wissenswertes zum Thema Jagd, Wald und Natur erfahren:

Vorführungen eines Falkners • Dressurvorführung mit Pferden (es besteht 
auch die Möglichkeit für Kinder zu reiten) • akustische Vermittlung 

einer Rotwildbrunft • Vorführung von Jagdhunden • Ausstellung von 
Jagdtrophäen • das „Landeszentrum Wald“ vermittelt Wissenswertes und 

lädt zum Mitmachen ein • Männer mit Kettensägen zeigen ihre Kunst • 
Jagdzubehör, Garten- und Forstgeräte werden angeboten und vorgeführt

Für die Bewirtung und das leibliche Wohl aller Geschmäcker sorgen das Schützenhaus 
Jessen, Fleischermeister Lothar Voigt und Wildspezialitäten vom Wild-Achter

115-jährige Eingemeindung 
der Neuhäuser zur Stadt 
Annaburg!
Im April 1995 begannen wir mit histo-
rischem Umzug mit Blasmusik und vielen 
Teilnehmern in historischen Kostümen. 
Anschließend trafen wir uns im Saal der 
Gaststätte Dietze zum gemütlichen Bei-
sammensein mit Fettbemmen und Frei-
bier und natürlich viel Musik. Anlass war 
am 1. April 1895 die Eingemeindung zur 
Stadt Annaburg. Diesen Anlass möchten 
wir alle 5 Jahre weiterhin feiern.

Bedanken möchten wir uns bei der 
Stadt Annaburg, den vielen Sponsoren, 
natürlich auch bei den Teilnehmern 
beim Umzug.

Voranzeige:

Den Kindertag feiern wir am 
Samstag, dem 5. Juni 2010 
in unserem kleinen Park ab 
14.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Sie!
B. Hoffmann, Vorsitzende

Die Grundschule Annaburg 
bedankt sich
Als wir von der Annaburger Baby- und 
Kinderbörse zum 1. Mal hörten, dachten 
wir: Was hat das denn mit den Schülern 
der Grundschule zu tun? Doch man kann 
sich täuschen. Die Organisation dessen 
lag in der Hand von Frau Schäde, Eltern-
vertreterin der Klasse 1b. Gemeinsam 
mit vielen fleißigen Helfern gelang ihr 
ein Auftakt, der mit 30 Anmeldungen 
Hoffnung für eine Herbstveranstaltung 
gibt. Schön zu sehen, dass freiwillig ein 
Freitag und ein Samstag geopfert wer-
den, um anderen eine Freude zu berei-
ten und das ist bestens gelungen. 

Wir bedanken uns bei all den Muttis aus 
jeder Klassenstufe für die leckeren Ku-
chen. Beim Verkauf haben Carolin Rich-
ter und Anne Irmler aus der 4. Klasse mit 
geholfen. Frau Helms war die helfende 
Hand im Hintergrund. Frau Schäde hat 
unserer Schule 159,80 Euro überreicht. 

Wir freuen uns darüber riesig und wer-
den das Geld zum Abschlussfest mit 
verwenden.
Team der Grundschule Annaburg

Vermiete
in Klöden

gemütliche 2-Raum-Whng.
82 m² / 92 m² Wfl.

Kaltmiete ab 328,- €

geräumige 4-Raum-Whng.
118 m² Wfl.

Kaltmiete ab 354,- €

Besichtigungen nach
Absprache möglich

03 53 88/2 03 45

Es ist ein besonderes Glück, das wir gemeinsam mit unseren Kindern, 
Enkelkindern, Urenkeln, Verwandten, Bekannten und Nachbarn des Fest der

Goldenen Hochzeit
feiern konnten.

Für die Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Geldzuwendungen sagen wir 
allen Gratulanten herzlichen Dank.

Ein Dank gilt auch dem Team „Peinl´s Küche“ in Herzberg sowie 
den Sisters aus Elster, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben.

Gerda und Heinz Getzschmann
Premsendorf, im  April 2010
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Persönlichkeiten werden nicht durch schöne Reden geformt,
sondern durch Arbeit und eigene Leistung.

Albert Einstein

Leistungsbereitschaft ist ein wichtiges Bildungs- und Erziehungsziel in der Grund-
schule. Gerade dieses Ziel verfolgen und entwickeln unsere Schüler der Grundschu-
le Prettin. Dies beweisen sie uns nicht nur in geschriebenen Klassenarbeiten und 
Test`s, sondern in besonderem Maße in Bereichen, die ein gewisses Maß an Freiwil-
ligkeit und Ehrgeiz widerspiegeln. So haben sich die Schüler und Schülerinnen der 
dritten und vierten Klasse im Leselöwenwettbewerb sehr angestrengt und dadurch 
Platzierungen errungen, die durch Urkunden und Buchprämien honoriert wurden. 

In der Klassenstufe drei erreichten Ka-
roline Meißner und in der Klasse 4 Anni-
ca Raith jeweils den ersten Platz. Auch 
in der ersten und zweiten Klassenstufe 
wird bereits langfristig dafür trainiert. 
Die jüngeren Schulkinder absolvieren 
einen Lesefitness-Führerschein und 
entwickeln dadurch ihre Leseleistung 
stets weiter.

Ein weiterer Komplex sind die mathe-
matischen Fähigkeiten. Unsere dritten 
und vierten Klassen konnten diese in 
der 1. Stufe der 14. Matheolympiade 
unter Beweis stellen. In der ersten Stu-
fe erreichten in der 3. Klasse Marvin 
und Marc Bielack das Prädikat ,,Sehr 
gut“, Marc erhielt mit der höchsten 
Punktzahl den Rechenfuchs der GS 
Prettin, drei weitere Schüler und Schü-
lerinnen erhielten das Prädikat ,,Gut“. 
In der vierten Klasse holten sich den 
Rechenfuchs mit Punktgleichheit  
Christer Mühlbach und Willi Volg-
mann. Kai Fretzschner erhielt mit ih-
nen ebenso das Prädikat ,,Sehr gut“. 
Das Prädikat ,,Gut“ wurde in Klasse 
4 noch insgesamt an fünf Schüler und 
Schülerinnen vergeben. 

Für die in Handarbeit hergestellten Re-
chenfüchse möchten wir uns hiermit 
recht herzlich bei Frau E. Burkhard be-
danken.

Zur 2. Stufe der 14. Matheolympiade 
qualifizierten sich alle Schüler mit dem 
Prädikat ,,Sehr Gut“. Christer Mühlbach 
konnte in dieser Liga in Jessen noch 
einmal das Prädikat ,,Gut“ der Klas-
senstufe 4 erringen. Dafür herzlichen 
Glückwunsch!

Im mathematischen Bereich wurde 
in diesem Jahr in Klasse 3 und 4 wie-
der die Teilnahme am internationalen 
,,Känguru-Wettbewerb“ organisiert. An 
diesem Wettbewerb nahmen 18 Schü-
ler und Schülerinnen teil, die in einem 
Zeitraum von 75 Minuten versuchten, 
24 Aufgaben zu lösen. Die Auswer-
tung wird, wie in jedem Jahr, mit gro-
ßer Spannung erwartet. Wer die mei-
sten hintereinander gelösten Aufgaben 
geschafft hat, bekommt den längsten 
,,Kängurusprung“ in Form eines T-Shirt 
überreicht. Urkunden und Preise sowie 
kleine Knobelspiele für alle Teilnehmer 
werden ebenso verteilt.

Aber auch im sportlichen Bereich wird 
Leistung gezeigt. Am 24. April ging 
eine Mannschaft aus der Klassenstufe 3 
an den Start zu einem Unihockey-Wett-
kampf. Vielen Dank an die Eltern, die 
diese Teilnahme organisierten. 

Der schnellste Sprinter wird in diesem 
Jahr wieder gesucht und hier können 
sich qualifizierte Schüler am 12. Mai in 
Jessen an den Start stellen.

Wir wünschen unseren Schülern und 
Schülerinnen für alle neuen Aufgaben 
und Höhepunkte viel Erfolg!

S. Ebermann
Grundschulleitung und Team der GS Prettin

Hebamme Ines Stumpe
Höfchen 27 • 06917 Jessen (E.)

Telefon: (0 35 37) 20 08 01 oder Funk: (0172) 3 40 37 01
Internet: www.inesstumpe.de • E-Mail: inesstumpe@web.de

Sprechzeiten: Mi. 17.00 – 18.00 Uhr • Do. 09.00 – 10.00 Uhr und nach Vereinbarung
Schwangerenvorsorge – Geburtsvorbereitungen/Schwangerschaftsgymnastik –
Beleghebamme im E-E-Klinikum Herzberg – Hausgeburten – Nachbetreuung –  

Rückbildungsgymnastik – Babymassage
Termine Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik 2010:

23.06. / 18.08. / 13.10.
Kostenübernahme zum Teil durch Krankenkasse

Wochenend-Partnerkurs-Geburtsvorbereitung 2010:
28.08. / 27.11. (max. 5 Paare – 50,- € pro Paar)

Kostenübernahme zum Teil durch Krankenkasse
Yoga für Schwangere ab 13. Schwangerschaftswoche:

Mittwochs von 15.30 – 16.30 Uhr – 6x 1h = 19,90 €
neuer Kurs ab 30.06.2010 

Kostenübernahme zum Teil durch Krankenkasse
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Miteinander – Füreinander
Volkssolidarität

Regionalverband Elbe-Mulde

Sozialstation
Wir bieten Ihnen folgende  
Leistungen an:
–	 Häusliche Krankenpflege
–	 Behandlungspflege
–	 Urlaubspflege
–	 Beratungsdienste
–	 Sterbebegleitung
–	 Haushaltshilfe
–	 Essen auf Rädern
–	 Hausnotrufdienst

Wir sind ständig erreichbar unter:
0 34 91/40 27 16 oder Diensthandy 
01 70/1 22 75 40

•	Rooseveltstr. 15
	 06886 Wittenberg
•	Rosa-Luxemburg-Str. 108
	 06917 Jessen
•	Otto-Heintze-Str. 26
	 06925 Annaburg
	 Tel.: (03 53 85) 2 02 75

Grundschulsplitter
Verkehrsprojekt an der Grundschule Annaburg

Wie in jedem Jahr, so fand auch in diesem Schuljahr unser Verkehrsprojekt in al-
len Klassen statt. Gleich nach den Osterferien lernten wir Erstklässler viel über 
den Straßenverkehr kennen. Um sicher zur Schule zu kommen, ist es wichtig, 
dass man die Verkehrszeichen als Fußgänger und Radfahrer sicher kennt. Also 
erkundeten wir gemeinsam, welche Verkehrszeichen in unserer Stadt wichtig 
für uns sind. Viele Zeichen, die wir im Unterricht ausgemalt hatten, entdeckten 
wir auf dem Weg durch unseren Ort wieder und konnten sie richtig erklären. 
Wenn man mit dem Fahrrad fahren will, muss man sein Fahrrad sicher beherr-
schen. Das schauten wir uns in einem Video an. Alle Kinder der 1. Klassen 
staunten, wie sicher doch die Schüler im Video mit ihrem Fahrrad durch den 
Parcours kamen. Unsere Klassen 2, 3 und 4 mussten den Parcours in der Turn-
halle bewältigen. Dort hatte der ADAC einen über 200 Meter langen Parcours 
mit 8 Stationen aufgebaut. Das war nicht ganz einfach, denn es ging um Ge-
schicklichkeit und Verkehrssicherheit. Wir Schüler der 1. Klassen durften beim 
Fahrradturnier zuschauen, denn im nächsten Schuljahr fahren wir dann auch 
mit. Wir staunten über die Leistungen unserer Mitschüler und waren begeistert 
von ihrem Fahrkönnen. Die Sieger des Turniers waren:

Klasse 2 – Juliane Lexius, Pascal Obst
Klasse 3 – Tina Weißenborn, Robert Opitz
Klasse 4 – Lea Pankrath, Willi Rauhe

Den Schülern der Klasse 4 drücken wir ganz fest die Daumen für ihre Fahrrad-
prüfung am 5. Mai. Für einen reibungslosen Ablauf beim Fahrradturnier hatte 
unsere Grundschule tatkräftige Unterstützung durch Soldaten vom Fliegerhorst 
Holzdorf. Dafür möchten wir uns recht herzlich bedanken.

Kluge Köpfe
Am 25. März war es wieder soweit. 
In der umgestalteten Turnhalle der 
Grundschule in Jessen fand die 2. 
Stufe der Mathematikolympiade statt. 
Aus 6 Schulen des Altkreises reisten 
Schüler und Schülerinnen an. Mucks-
mäuschenstill war es in der großen 
Halle, als die Teilnehmer versuchten, 
die schweren Mathematikaufgaben 
zu lösen. Nur manchmal konnte man 
ein aufgeregtes Klappen der Feder-
mappen oder ein Ablegen der Schreib-
utensilien hören. Nach 2 Stunden war 
es geschafft. Unsere Schüler der 3. 
und 4. Klassen warteten natürlich 
gespannt auf ihre erreichten Ergeb-
nisse.

3. Klasse: Robert Opitz, Oliver Gro-
schup, Tobias Ackermann, Madlin 
Wäsch

4. Klasse: Cäcilia Askar, Willi Rauhe, 
Lukas Markgraf

Voller Stolz und mit strahlenden Au-
gen nahm Robert Opitz aus der Klasse 
3b seine Siegerurkunde entgegen. Er 
konnte es kaum glauben, dass er die 
besten Ergebnisse aller 3. Klassen er-
zielt hatte. Aber auch der 3. Platz ging 
an unsere Schule. Glücklich nahm  
Madlin Wäsch ihre Urkunde in ihre 
Hände. Die Schüler der 4. Klasse er-
zielten gute Ergebnisse. Unsere Schu-
le wurde durch die kleinen Mathema-
tiker würdig vertreten. Darauf sind 
wir sehr stolz.

Grundschule Annaburg

	

Aktion 
im Mai10%auf  

Klimacheck

Unsere Leistungen sind:
•	 Werkstattservice aller Fahrzeugtypen
• 	 Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
• 	 Hauptuntersuchung
• 	 Unfallinstandsetzung
• 	 Wohnmobilinstandsetzung
		  •	 Reifenservice
		  •	 Fahrzeugvermietung
		  •	 Kurierfahrten
		  •	 Krankentransporte für  
			   alle Krankenkassen
		  •	 Behindertentransporte
		  •	 Dialysefahrten

Wir sind nach wie vor 
Tag und Nacht für Sie da!

Schön, wenn alles zusammenpasst!
Otto GmbH · Am Gaswerk 6 · 06925 Annaburg · Telefon: 03 53 85/2 05 60

B
itt

e 
au

ss
ch

ne
id

en
! 

R
ab

at
t-

C
ou

po
n!

Autohaus Otto

�����������
�������������

����������������������

��������������
���������������������
�������������������������������������

�����������������������������������������������
������������� ���������������

�������������
����������������������������
���������������������������



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 05 vom 11.05.2010	 29

Pfingsten ist es wieder soweit!

20. Stockcar-Rennen in Annaburg!
Es wird schwer zu überhören sein. Am Pfingstwochenende ru-
fen dröhnende Motoren und verwegene Fahrer ihre Fans zum 
20. Stockcar-Rennen nach Annaburg. Die Vorbereitungen dazu 
laufen seit Tagen schon auf Hochtouren. Der Stockcar-Club freut 
sich auf die vielen Rennteams aus ganz Deutschland. Wie in je-
dem Jahr wird es wieder Rennen in den Klassen offene Klas-
se bis 80 PS, offene Klasse 81 – 120 PS, offene Klasse ab 121 PS, Trabantrennen und 
Buggy-Rennen geben. Natürlich dürfen zum Abschluss die populärsten Rennen nicht 
fehlen. Alles was noch fährt, startet am Sonntag zum Massenstart und anschließend 
zum Wohnwagenrennen.

Ort:	 auf dem Gelände vom Autohaus Otto gegenüber vom Bahnhof

Termine:
Sonnabend, den 22.05.2010
ab 10.00 Uhr	 Wertungsläufe (4 – 5 Durchläufe)
ab 21.00 Uhr	 Livemusik mit der Gruppe 
		  „Freunde der Nacht“
		  Musik aus den 70-, 80- und 90ern
		  Eintritt 5,00 €
Sonntag, den 23.05.2010
ab 10.00 Uhr	 Wertungsläufe (2 – 3 Durchläufe)
		  Finalläufe mit Siegerehrung
		  Massenstart mit Siegerehrung
		  Wohnwagenrennen mit Siegerehrung
		  Highlight: Bullenjagd
ab 19.00 Uhr	 Disco & Erotikshow
		  Eintritt frei

Stockcar-Rennen: Tageskarte 3,00 € und Zwei-Tages-Karte 5,00 €
Ein großer Dank vorab gilt unseren Sponsoren, ohne deren Unterstützung ein rei-
bungsloser Ablauf nicht möglich ist:
Spedition Auch – Herr Heinz Franke – Elektro Griesa – Landgut Heideck – Heizung 
und Sanitär Krienitz – Herr André Lehnert – Metallbau Gerd Riedel – Ing.-Büro 
Rothe – Kommunalentsorgung Herr Schubert – FS Labelsystem Fraenk Steckbauer 
– Holzverarbeitung André Strickfaden – Vehse Fahrzeug-Reinigungs-Technik – 
Versicherungs- und Handelsmakler Heiko Wachtel
Der Stockcar-Club freut sich auf zahlreiche Besucher. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.stockcar-annaburg.de

Stockcar-Club Annaburg • Am Gaswerk 6 • 06925 Annaburg • Tel.: 03 53 85/2 05 60

Der Vorstand des Stockcar-Club Annaburg

Arbeitseinsatz in Purzien
Es gehört heute nicht zur Selbstver-
ständlichkeit einen Arbeitseinsatz im 
Ort und vor allem einen für den Ort 
durchzuführen. Der Ortschaftsrat ist 
mit Zuversicht an die Organisation ge-
gangen. Am Samstag, dem 24.04.2010 
um 13.00 Uhr Treffpunkt vor dem Bür-
gerzentrum, so stand es im Aufruf zum 
Arbeitseinsatz. 

Unsere Erwartungen wurden über-
troffen. Bei herrlichem Sonnenschein 
(den haben wir extra bestellt) waren 19 
Bürgerinnen und Bürger mit Schaufel, 
Spaten und sonstigen Gartengeräten 
gekommen. Ohne Pause wurde bis ca. 
16.00 Uhr gearbeitet. Vor dem Bürger-
zentrum gestalteten wir die Rabatten 
neu. Auf dem Friedhof wurden Grünflä-
chen entfernt und Begrenzungen begra-
digt und Pflanzungen vorgenommen.

Selbst vor tief sitzenden Wurzeln gab es 
kein halten. Kurzerhand kam ein Klein-
traktor aus einem privaten Fuhrpark 
zum Einsatz und das Problem wurde an 
die Kette gelegt. Ein fast Jugendlicher 
hat das Buswartehäuschen von innen 
und außen gründlich gesäubert.

In der Zwischenzeit haben fleißige Frauen 
alle Vorbereitungen getroffen, um nach 
getaner Arbeit gemeinsam die Grillsai-
son eröffnen zu können. Gemeinsam ha-
ben wir über das Geleistete gesprochen 
und über weitere Projekte, die unseren 
Ort noch schöner werden lassen. 

Im Namen des Ortschaftsrates Purzien 
und ganz besonders in meinem eigenen 
Namen, bedanke ich mich recht herz-
lich bei allen fleißigen Bürgerinnen und 
Bürgern, beim Freizeit- u. Sportverein 
e.V. Purzien und bei den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Purzien für die 
Einsatzbereitschaft.

Nicht vergessen möchte ich die Stadtver-
waltung Annaburg und hier speziell den 
Bauhof für die vorbereitenden Arbeiten. 

Auf Grund der positiven Resonanz wird 
es sicherlich nicht der letzte Arbeitsein-
satz gewesen sein.

Danke!

Jutta Göttert

Veranstaltungsplan  
"Heidecker Frauen" e. V.

Ort: Prettin, Vereinshaus
Hohe Straße 9

Tel.: 03 53 86/2 30 72

Jeden Montag
13.30 – 17.00 Uhr
Kreativangebote für Kinder und 
Erwachsene

Jeden Donnerstag
13.30 – 17.00 Uhr
Spiele-Nachmittag 
z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich 
nicht, Canasta, Scrabble und Wür-
felspiele

Wenn sich der Mutter Augen schließen,
ihr treues Herz für immer bricht,
dann ist das schönste Band zerrissen,
denn Mutterliebe ersetzt man nicht.

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied genommen 
haben von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, herzensguten 
Oma, Uroma, Schwester und Tante

Ursula Birkner
    *15.10.1931              † 28.03.2010

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn für die 
Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch persönliches Geleit, Blumen, Schrift und 
Geldzuwendungen recht herlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt den Schwestern vom Pflegedienst B. Däumichen, dem 
Pflegeheim Annaburg, dem Blumenpavillon Thalheim, Herrn Pfarrer Doleschal und 
dem Bestattungsinstitut Eduard Korschat Inh. Nadine Lehnert.

In stiller Trauer
Sohn Martin und Christiane Birkner
Sohn Josef und Krystyna Brzezowski
Enkel André und Kerstin
Enkelin Susann und Kinder
Enkelin Carolin und ChristianAnnaburg/Quastenberg, im April 2010
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Heimatfest in Gross Naundorf

Freitag, 14. Mai 2010
20.00 Uhr	 Fackelumzug
20.30 Uhr	 Eröffnung des Heimatfestes
	 anschl. Disco für Jung und Alt  
	 mit "Beat-Club" aus Elster

Samstag, 15. Mai 2010
14.00 Uhr	 Eröffnung des Festplatzes
14.30 Uhr	 Ungethüms Kaffeetafel
ab 15.00 Uhr	 Programm
	 der Kindertagesstätte
	 Spaß und Humor mit Enzi-Enzmann
	 Tanzmäuse aus Lebien
	 Oldiemiezen
17.30 Uhr	 Verteidigung des Wanderpokals
20.00 Uhr	 Tanz mit der Gruppe "Double Veice"
ca. 22.30 Uhr	 Showprogramm mit internationalen Stars

Sonntag, 16. Mai 2010
10.30 Uhr	 Musikalischer Frühschoppen mit den  
	 "Schliebener Musikanten" und 
	 Ungethüms Speckkuchen
11.30 Uhr	 Showeinlage der Frauensportgruppe
15.00 Uhr	 Disco mit "Beat-Club" aus Elster

An allen 3 Tagen Vergnügungspark.

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt.

Heimatverein Groß Naundorf lädt ein!
Drei tolle Tage organisierten die Mitglieder des Heimatvereins 
Groß Naundorf.

Vom 14. – 16. Mai 2010
findet auf dem Sportplatz von Groß Naundorf das diesjährige 
Heimatfest statt. Alle Besucher aus nah und fern haben die 
Möglichkeit, viele tolle Veranstaltungen zu besuchen.

Für Groß und Klein, Alt und Jung, für alle die gern Spaß haben, 
hat das reichhaltige Programm etwas zu bieten.

Der traditionelle Fackelumzug eröffnet das Heimatfest am 
Freitag, dem 14.05.2010, um 20.00 Uhr ab Bushaltestelle Bahn-
hofstraße/Thälmannstraße. 

Anschließend lädt DISCO-"Beat-Club" aus Elster ein bis zum 
Abwinken.

Der Sonnabend bietet ein reichhaltiges und buntes Unterhal-
tungsprogramm ab 14.00 Uhr für jedermann. So stellt der Kin-
dergarten Groß Naundorf sein neues Programm vor. Während 
dessen eröffnet die Bäckerei Ungethüm ihre Kaffeetafel. Spaß 
und Humor bietet Enzi-Enzmann!

17.30 Uhr findet die Verteidigung des Wanderpokals statt. 
Nicht versäumen – das Showprogramm mit internationalen 
Stars!!!

Tanzfreudige können nach Herzenslust ab 20.00 Uhr mit der 
Gruppe "Double Veice" das Tanzbein schwingen.

Am Sonntag, dem 16.05.2010 startet das Heimatfest um 10.30 
Uhr mit dem musikalischen Frühschoppen mit den "Schliebe-
ner Musikanten". Bäckerei Ungethüm sorgt mit seinem Speck-
kuchen für eine zünftige Stärkung. 

Ein weiterer Höhepunkt ist um ca. 11.30 Uhr die Verteidi-
gung des Wanderpokals zwischen dem Heimatverein, den 
Heidespatzen und der Freiwilligen Feuerwehr aus Groß 
Naundorf.

Ab 15.00 Uhr soll das Heimatfest mit DISCO "Beat-Club" aus 
Elster langsam ausklingen.

An allen 3 Tagen Vergnügungspark!

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls an allen Tagen gesorgt!

Reiner Meißner
Vorsitzender des Heimatvereins Groß Naundorf

Schloss Lichtenburg 
informiert:

Am 20. Juli 2010 findet auf der Lichtenburg erneut 
der MZ-Ferienspaß unter dem Motto „Magie und 
Zauberei – Eine Zauberlehrstunde auf Hogwarts“ 
statt. Für die Durchführung des „Trimagischen Tur-
nieres“, welches den Gang durch einen Irrgarten 
beinhaltet, benötigen wir Bettlaken oder gleichwer-
tiges Material.

Hierzu ist auch IHRE Hilfe gefordert!

Vielleicht schlummern ja noch alte einfache (keine 

Spannlaken) Laken in Ihren Schränken, Dachböden 
und Kammern ein tristes Dasein? Wir könnten Sie 
gebrauchen, um vor allem Kinder aus sozial benach-
teiligten Familien einen fröhlichen Ferientag bieten 
zu können. 

Bitte melden Sie sich beim Caritasverband Schloss-
straße 01, 06922 Prettin oder telefonisch unter 03 53 86 
– 2 23 82 bzw. 6 01 68

Auch eine Abholung durch uns wäre möglich. 

Herzliche Einladung 

Der Caritasverband lädt zur Eröffnung der Ausstel-
lung „110 Jahre Kleinbahn Prettin – Annaburg“ am 
29.05.2010 um 10.00 Uhr ein. Präsentiert wird ein na-
hezu originaler Nachbau der Bahnhofsanlage Prettin 
um 1902 sowie die Ausstellung zum 100 jährigen Ju-
biläum der Kleinbahn.

Hexenküche 2010
am 28.05.2010

gegen 22.00 Uhr

Schloss Lichtenburg
(nach dem Heimatabend)

mit Neuem und 
Altbewährtem
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150 Jahre  
Chorgesang in Prettin
Wo die Elbe einen groß-
en Bogen macht, wo 
der Kirchturm über un-
serm Städtchen wacht, 
begeht der Volkschor 
das Jubiläum

150 Jahre Chorgesang in Prettin

1860 gründete der Brauerei-
besitzer Geysenheimer einen 
Männergesangsverein. Seit-
her gehört der Chorgesang 
zum Stadtleben von Prettin.

Chorleiter, wie Rektor Selter, 
W. Kamm, W. Danneberg, H. 
Mähliß, B. Siegmund und M. 
Schöner leiteten von 1860 bis 2010 
mit musikalischem Geschick den 
Chor und führten ihn zu unvergess-
lichen Höhepunkten. 1975 wurde 
aus dem Männerchor ein gemischter 
Chor – der Volkschor. Sangesfreu-
dige junge Frauen verstärkten die 
Reihen der Sangesbrüder. Gern erin-
nern sich die langjährigen Chormit-
glieder wie Friedhelm Deutschmann 
oder Ilse Kubas, an die großartigen 
Chorkonzerte, die zu Ehren von 
Bach, Schütz oder Händel unter der 
fachkundigen Leitung von Helmut 
Mähliß einstudiert und aufgeführt 
wurden. Nach Kurt Schrödter und 
Walter Zeller ist seit 42 Jahren Karl 
Hennig Vorsitzender des Chores.

Auch die heitere Muse kam in den 
"alten Zeiten" nie zu kurz. Dazu fal-
len den Chormitgliedern insbeson-
dere die lustigen ausgelassenen Fa-
schingsveranstaltungen ein. Daran 
wird sich bestimmt noch so mancher 
Prettiner sehnsuchtsvoll erinnern.

Als Bernd Siegmund den Volkschor 
übernahm, schmückten wir ein 
Band der Freundschaft mit dem ge-
mischten Chor aus Pniewy in Polen. 
Viele, viele Jahre musizierten wir 
gemeinsam mit den polnischen San-
gesfreunden – mal in Prettin, mal 
in Polen. Kein Sänger möchte diese 
schöne Zeit missen.

Heute bereiten wir uns mit Marlies 
Schöner auf das Jubiläum im Juni 
vor. Wir veranstalten das Festkon-
zert – gemeinsam mit ehemaligen 
Chormitgliedern – am 12. Juni 2010 
in der Lichtenburg.

Besuchen auch Sie uns an diesem 
Tag in unserem schönen Prettin, wo 
die Elbe einen großen Bogen macht 
und der Kirchturm über unserm 
Städtchen wacht.

U. Kropek

Informationen des SV GW Annaburg e.V.
Die nächsten Heimspiele unserer Männermannschaften:

22.05.	 SV GW Annaburg II – SV Graf Zeppelin 09 Abtsdorf II	 13.00 Uhr
	 SV GW Annaburg I – SV Graf Zeppelin 09 Abtsdorf I	 15.00 Uhr
05.06.	 SV GW Annaburg II – SV Allemannia Jessen III 	 13.00 Uhr
	 SV GW Annaburg I – SG 1948 Reppichau	 15.00 Uhr
06.06.	 SV GW Annaburg A-Jugend – 1. FC Zeitz	 12.00 Uhr

Alle Spieltermine, Tabellen, Altes und Neues gibt es unter:  
www.sv-gruen-weiss-annaburg.de

Wir nehmen Abschied von meiner Mutter, meiner Schwiegermutter und 
meiner Oma

Ursula Tischer
* 28.06.1920                 † 18.04.2010

		

Hohndorf, im April 2010		  Jürgen Tischer und Familie

Und wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.
Dein Stern leuchtet Tag und Nacht,
tief und fest in unseren Herzen.

Tief bewegt von der herzlichen Anteilnahme und bezeugender 
Verbundenheit in der schweren Stunde des Abschiednehmens 
von meiner lieben Frau, guten Mutter, Oma und Uroma

Maria Belding
*20.02.1932             † 13.04.2010

möchten wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn herzlich 
danken.

Unser besonderer Dank gilt „Natürlich Schenken“ K. Gutewort, dem 
Bestattungsinstitut Eduard Korschat Inh. Nadine Lehnert sowie dem Gasthaus 
„Goldener Ring“.

In stiller Trauer
Erwin Belding
Helmut Belding und Familie
Karin Redlich und Familie
Kerstin Güldenpfennig und Familie

Annaburg, im April 2010

Anlässlich meines

75. Geburtstages
möchte ich mich recht herzlich für die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke bei meinen Kindern, Enkelkindern, 

Urenkeln, Geschwistern, Nachbarn, Bekannten, unseren 
lieben Freunden, bei der Singegruppe aus Plossig 

und bei unserem Bürgermeister Herrn Hienzsch für die 
tolle Überraschung bedanken. Ein ganz besonderes 

Dankeschön auch an das Team des Fährhauses Prettin.

Heinz Richter
Possig, im April 2010
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25. April 2010 – Tag des Baumes

Die Gruppe der Waldfüchse aus der 
Kindertagesstätte „Haus der kleinen 
Knirpse“ Prettin pflanzten den Baum 
des Jahres 2010, eine Vogelkirsche.

Frau Hinz, vom Betreuungsforstamt 
Annaburg, brachte uns dieses kleine 
Bäumchen und berichtete Interes-
santes darüber. Gemeinsam suchten 
wir auf unserem Gelände ein schö-
nes sonniges Plätzchen aus und dann 
wurde das Pflanzloch ausgehoben. 
Sehr eifrig waren die Kinder beim 
Einsetzen und Gießen des kleinen 
Baumes. Damit er gut wachsen kann, 
wird das Gießen nun ihre tägliche 
Aufgabe sein.

Seit einigen Tagen ist im Kita-Gelände 
auch das Insektenhotel zu bewundern, 
welches die Waldfüchse ebenfalls mit 
großer Unterstützung des Betreuungs-
forstamtes hegestellt haben. Es sollen 
sich verschiedene Insekten in Lehm, 
Röhren, Zapfen und Baumscheiben ein-
nisten können.

Ein ganz herzliches Dankeschön sa-
gen die Kinder und Erzieher der Äl-
teren Gruppe den Mitarbeitern des 
Betreuungsforstamtes Annaburg für 
die Vermittlung der vielen interes-
santen Themen über das Leben der 
Pflanzen und Tiere des Waldes.

HGM  Haus- und Grundstücksservice Mahler

Tino Mahler 
Holzdorfer Straße 22 • 06925 Annaburg
Tel.: 0173/5 73 19 45 • Fax: 03 53 85/3 11 27 • hgsm@gmx.de

Grundstück- und Firmenbetreuung • Garten- und Landschaftspflege • Hausmeister-
dienste • Zaunanlagenbau • Entrümpelung • Schüttgutkleintransporte

andere Arbeiten am Grundstück auf Anfrage

Danksagung
Schweren Herzens nahmen wir Abschied von meinem lieben Lebensgefährten, 
Vater, Schwiegervater, unserem Opa und Uropa

Rudi Handke
Tief bewegt danken wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, für ihre 
aufrichtige Anteilnahme, sei es durch stillen Händedruck, Umarmungen, liebevoll 
geschriebene Worte und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur letzten 
Ruhestätte.
	 In stiller Trauer

	 Deine Hildegard
	 Dein Sohn Klaus, Nicole, Leon und Nele
	 Deine Enkel Nic, Jana und Dennis 		
	 mit Familien
Groß Naundorf, im April 2010

Vermieten 1-Raum-Wohnung im „Betreuten Wohnen“
Altenpflegeheim Annaburg, Haus 2 – Schloßstraße 6

Größe: 37,7 m², einschließlich Nasszelle und Abstellraum, Einbauküche vorhan-
den, Mietpreis: 198,42 € Kaltmiete zzgl. Betriebskosten in Höhe von 97,40 €.
Notruf vorhanden, Teilnahme an der Essenversorgung möglich. Dienstleistungen 
der Wäscherei können mit genutzt werden.

Anfragen unter Tel.: 03 53 85/31 00, Frau Wußmann
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Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate Mai/Juni 2010

11.05.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
12.05.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
18.05.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
19.05.	 10.00 Uhr	 Radtour anschl. Grillen in der Begegnungsstätte
	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag 
20.05.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
21.05.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
25.05.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
26.05.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag 
27.05.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
28.05.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
01.06.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
02.06.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
03.06.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
04.06.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
07.06.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
08.06.	 11.00 Uhr	 Back- und Kochkurs
09.06.	 14.00 Uhr	 Modenschau
10.06.	 14.00 Uhr	 Chorprobe

Vorankündigung	
12.05.	 Tagesfahrt Erholungspark Marzahn „Gärten der Welt“
	 Bus und Eintritt
27.05.	 Ausflug nach Leitzkau (Schloss) Storchenhof Loburg
	 Spargelessen
05.06.	 „Bewegung und Gesundheit“
	 Wandertag mit kultureller Umrahmung
	 in der Berg- und Rosenstadt Sangerhausen
	 Volkskunstgruppen mit Tanz und Gesang, Musik, Mittagessen aus 

der Feldküche
	 [Anmeldungen nur bis 15. März]
16.06.	 Leipziger Neuseenland
	 Ausflug durch die Wasserstadt Leipzig, mit Motorbootfahrt
26.06.	 Theater in Dessau „Die Socken Opus 124“
	 Gastspiel mit Dieter Hallervorden und Ilja Richter
28.08.		 Fahrt nach Aschersleben zur Landesgartenschau und Tanzkreistref-

fen der Volkssolidarität

„Wir“ e. V. –  
Landfrauen  
helfen sich selbst

Frauentreff Annaburg 
mit Surfstation

Ort: 	 06925 Annaburg
	 Torgauer Straße 44
Tel.: 	 03 53 85/3 19 35

Öffnungszeiten:	
Montag – Mittwoch	 08.00 – 15.00 Uhr 	
Donnerstag   	 08.00 – 17.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kopierservice

Sie können bei uns Ihre Bewerbungs- 
und behördlichen Unterlagen kopie-
ren lassen!

Wir bieten täglich Orientierungshilfe 
für alle Arbeitssuchenden, unterstüt-
zen bei der Erstellung von Bewer-
bungsunterlagen und ermöglichen 
eine bundesweite Suche von Stellen-
angeboten im Internet.

Wir freuen uns aber auch über jede(n) 
Besucher(in), die/der sich einfach nur 
in zwangloser Atmosphäre unterhal-
ten will.

Zu den in den Monaten Mai/Juni 2010 
geplanten Veranstaltungen laden wir 
alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger recht herzlich ein.

Veranstaltungsplan  
Mai/Juni 2010  

Frauentreff/Surfstation
20.05.	 ab 10.00 Uhr	  

Wir spielen „Bingo“
27.05.	 ab 10.00 Uhr	  

Fahrradtour nach Premsen-
dorf an die Rieke mit Pick-
nick

03.06.	 ab 10.00 Uhr	  
Verzehr von Wildkräutern

10.06.	 ab 10.00 Uhr	  
Internetfrühstück

17.06.	 ab 14.00 Uhr	 Kaffeerunde
24.06.	 ab 10.00 Uhr	  

Spielzeugbörse für Ferien-
kinder 

Angebote des Kreativstübchens 
im Mai/Juni 2010

Ort:	 06925 Annaburg, Markt 29

Bitte beachten Sie unsere neuen 
Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten:
Montag – Mittwoch:	 09.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag:	 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag:	 08.00 – 12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Selbstverständlich können Sie auch 
andere Zeiten mit uns vereinbaren. 
Wir stehen Ihnen auch an den Wo-
chenenden mit unserer „Bastelstra-
ße“ zur Verfügung.

18.05.	 ab 14.00 Uhr	  
Fensterdeko mit Klangspiel

25.05.	 ab 14.00 Uhr	  
Gestalten mit Naturmateri-
alien

02.06.	 ab 14.00 Uhr	  
Kreatives aus Naturmaterialien

08.06.	 ab 14.00 Uhr	  
Küchendeko

15.06.	 ab 14.00 Uhr	  
Schmetterlinge als Fenster-
schmuck

22.06.	 ab 14.00 Uhr	  
Gestalten mit Nassfilz

29.06.	 ab 14.00 Uhr	  
Tontopffiguren gestalten

Die „Jessener Tafel“ findet Mittwoch 
von 13.00 – 14.00 Uhr statt.
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Fundhund in  
Annaburg OT Löben
Am 29. April 2010 wurde in Annaburg 
OT Löben auf der Straße ein dunkel-
brauner Pudel-Mix (Rüde) gefunden.

Bei Hinweisen zum Eigentümer des 
Hundes melden Sie sich bitte bei der 
VGem Annaburg-Prettin, Ordnungsamt 
(Tel.: 03 53 85/7 02-34).

Eine neue Tradition ist geboren!
„Ostern einmal anders“ in der Kita Abenteuerland Annaburg

In diesem Jahr wurden keine Osterkörbchen gebastelt und gefüllt (weil es ja zu 
Hause genug gibt), sondern es gab ein Osterfest der besonderen Art:

Am Mittwoch nach Ostern sollte jedes Kind ein buntes Ei mitbringen und los 
ging der Spaß bei herrlichem Frühlingswetter.

Es wurden Eier gekullert, Eier gelöffelt, Eier getragen, Eier gegessen und Eier 
geworfen. Die Hasen sind um die Wette gehüpft und jeder konnte sich kleine 
Süßigkeiten erkämpfen.

Herr Lachmann war mit seinen Tauben und seinem Hahn „Robert“ da. Die 
Kinder staunten und durften die Tiere streicheln. Frau Wachsmann hatte viele 
Frühblüher genau zu unserem Fest so vorbereitet, dass sie blühten und mit 
Namen versehen. Die Kinder konnten sie benennen oder auch nur die Farben 
richtig sagen.

Die Hortkinder verwöhnten alle im Osterhasenrestaurant mit frisch gebacke-
nen Waffeln und Saft.

Es war ein tolles Osterfest und allen Helfern und Eltern sei herzlich gedankt 
von den Erzieherinnen der

Kita Abenteuerland

Mein lieber Bruder Lukas Finn,
wenn du folgende Spielregeln beachtest, können wir gut miteinander auskommen:

Mama und Papa gehören dir zu maximal 50 %.•	
in der Badewanne sitzt du beim gemeinsamen Baden auf  •	
der Stöpselseite.
Sollte ich mit Mami und Papi Streit haben, hältst du zu mir.•	
Ich werde dich später immer beschützen, dafür stellst du mich •	
aber deinen Freunden vor.
Ich bin die Chefin im Ring und fang bloß nicht an zu heulen.•	

Übrigens, mein kleiner Bruder ist so schwer wir 28 Tafeln Schokolade und 4 cm länger 
als meine Baby Born Puppe und ist am 06.04.2010 auf die Welt gekommen.
Bevor ich es vergesse, möchte ich mich noch für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke bedanken. Und ganz besonders danke ich meiner Sophie sowie Anne und 
Basti, dass ihr immer für uns da seid.

Es grüßt euch Lea Sophie 
sowie Mama Daniela und Papa Stefan Schmidt.
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Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen
Ansprechpartner: Marion Richter, Telefon: 0 35 37/26 47 47

Geschenktipp: ein Gutschein für eine Reise 
mit dem Roten Kreuz  

Veranstaltungen und Reisen 
unter einem guten Zeichen  2010

01.06.2010	 Kreisrundfahrt Teil II
08.06.2010	 09.30 Uhr Frühstück beim Roten Kreuz in Annaburg Haus II 
10.06.2010 	 Besuch bei der Bundeswehr in Holzdorf
15.06.2010	 Besuch in Quedlinburg und Aschersleben
27.06.2010	 Hof- und Erbeerfest bei Hankes
15.07.2010	 Besuch in der gläsernen Molkerei und  
	 Kahnfahrt im Spreewald
	 - als OMA-OPA- ENKEL-TAG geeignet -

Fit in den Mai mit den Sportgruppen des DRK!
Montags:	 13.30 Uhr	  Lebien
Mittwochs :	 14 tätig  nächster Termin 19.05.2010 in
	 13.30 Uhr	 Axien		  Kindergarten
	 und
	 15.00 Uhr	 Groß Naundorf     Turnhalle  

Interessenten sind jederzeit zu einer Schnupperstunde eingeladen!

Wachablösung beim 
Heimatverein Plossig

– Neue Vorsitzende dankt ihrem 
Vorgänger –

Foto: Bernd Simon

Nach 16 Jahren kontinuierlicher, hin-
gabevoller und erfolgreicher Arbeit 
räumt Rudolf Ruprecht seinen Platz als 
Vorsitzender im Heimatverein Plossig 
und gibt den Staffelstab an Ute Simon 
weiter. Die Wahlversammlung fand 
zwar schon am 16. März statt, aber mit 
der kürzlich eingetroffenen notariellen 
Bestätigung hat der Wechsel nun auch 
formell juristisch Bestand.

Mit einem kurzen Auftritt zum turnus-
mäßigen Seniorennachmittag stellte 
sich die neue Vorsitzende in dieser 
Woche der Öffentlichkeit im Ort vor 
und nutzte natürlich die Gelegenheit, 
dem Amtsvorgänger nochmals herzlich 
zu danken und ihm einen geruhsamen 
„Zweiten Ruhestand“ zu wünschen. 

Nichts desto trotz verlieh sie aber auch 
gleichzeitig ihrer Hoffnung auf eine 
bleibende und dauerhaft fruchtbare 
Zusammenarbeit Ausdruck. Obwohl 
er seiner Nachfolgerin einen „gut be-
stellten Acker“ hinterließ wird sein Rat 
immer gefragt sein.

Als Ehrenmitglied des Heimatvereins 
wird Rudi Ruprecht auch weiterhin als 
kompetenter Ansprechpartner für das 
Dorfmuseum Plossig zur Verfügung 
stehen.

Bernd Simon

Garage in Groß Naundorf
Schulstraße zu vermieten.

Informationen: 
WoWi Jessen

Telefon: 0 35 37/21 20 34

Schöne, neu eingerichtete 
Ferienwohnung in 

Warnemünde, 1 Minute 
bis zum Strand.

Noch freie Termine für Juli, 
August, September, 1 – 3 

Personen, 50 €/Nacht.

Tel.: 03 53 85/2 15 36 oder

0152/07 45 68 61

(2 Parkhäuser in  
unmittelbarer Nähe)



36	 Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 05 vom 11.05.2010

Die nächste
INFO-Veranstaltung für Gewerbetreibende
findet am Donnerstag, dem 10. Juni, um 19.30 Uhr im Gemeinschafts-
haus Prettin statt.

Gast: Agentur für Arbeit, Fragen und Antworten zum Thema Arbeit-
nehmer und Geringfügig Beschäftigte

Infos unter Telefon: (03 53 86) 22435, 22333, 22160 und www.wirtschaftsfoerde-
rungprettin.de • E-Mail-Kontakt: gewerbe-in-prettin@gmx.de

Handwerk 
und Gewerbe

Prettin

tiner Caritas, beim Gemeinschaftshaus 
für die gute Bewirtung und bei „Dobby 
& Co.“ – Andreas Dobbert (Farmer) und 
Uwe Bonk (ehem. DAST) für die tolle 
musikalische Unterhaltung.

Auch wenn bei diesem ersten Treffen 
noch nicht so viele den Weg zu uns gefun-
den haben, war es doch eine gelungene 
Veranstaltung. Die Beteiligten kamen 
sich näher und tauschten ihre Gedan-
ken und Erlebnisse aus und hatten Spaß. 
Jeweils 50% kamen aus Annaburg und  
Prettin. Obwohl einige am Samstag ihr 
Geschäft öffnen, hielt die Stimmung lange 
an. Beim Abschiedstanz zu vorgerückter 
Stunde tanzten Prettiner mit Annabur-
gern. Vielleicht sind wir beim nächsten 
Mal schon einige mehr? Denn der Verein 
für regionale Wirtschaftsförderung arbei-
tet für alle Gewerbetreibende und nicht 
allein für seine Mitglieder.

Wir beteilig(t)en uns in diesem Jahr an 
folgenden Veranstaltungen:

Sonntag, 9. Mai
Elbaue-Wandertag, Betreuung der Mi-
nigolfanlage
mit Stiftung von tollen Preisen

Sonntag, 23. Mai
Vogelkundliche Morgenwanderung

28. –  30.Mai
Vereins- und Schlossgartenfest

Samstag, 9. Oktober
Kirchen-Erlebnis-Nacht rund um die 
Stadtkirche Prettin
(Quiz über Prettin, Erlös geht an Veran-
staltung)

November
Annaburger Gewerbeball

1. Advent
Weihnachtsmarkt Prettin

Bei allen Veranstaltungen bitten wir 
unsere Mitglieder um tatkräftige Unter-
stützung bei der Vorbereitung und/oder 
Durchführung.

Mitgliederversammlungen
Donnerstag, 10.06., 16.09., jeweils nach 
Info-Veranstaltung und vor geplanten 
Veranstaltungen

Die ausgefallene Infoveranstaltung fin-
det am 16.09. statt.

Vorstand, Verein Wirtschaftsförderung Prettin

Foto: Bernd Simon
Das Fest der Gewerbetreibenden war ein guter Anfang

Der Verein für regionale Wirtschaftsförderung Prettin hatte die Gewerbetreibenden 
von Prettin, Axien, Labrun, Lebien, Plossig, die Mitglieder des Annaburger Gewer-
bevereins und einige Gewerbetreibende aus Großtreben und Dommitzsch zu einem 
Treffen in den Weinkeller des Schlosses Lichtenburg eingeladen. Unser Anliegen war 
und ist, dass sich die Gewerbetreibenden der Region besser kennen und verstehen 
lernen – für ein gutes Füreinander. Dabei ist uns ein neutraler Ort sehr wichtig.

Egal, wo man unterwegs ist, wenn die Leute Geld zum Bauen haben, stehen vor den 
Grundstücken Fahrzeuge mit fremden Nummernschildern. Firmen, die meist 50 bis 
100 km Anfahrt haben. Warum sind unsere Auftraggeber woanders? Warum sind 
Fremde hier? Vielleicht sind es Verwandte oder geschäftliche Kontakte. Bei Letzterem 
kann man sich dieselben Fragen stellen: Weil du Angst hast, dein Nachbar könnte 
durch dich reich werden? Es könnte ihm besser gehn als dir? Oder weil du ihn nicht 
magst? Weil er manchmal schief guckt? Weil er dich gestern nicht gegrüßt hat?

Wer unserer Einladung gefolgt ist, hat den Sinn schon verstanden. Denn so erken-
nen wir, dass die anderen gar nicht so sind, wie wir dachten, dass sie in Gedanken 
hingen und dich gar nicht gesehen haben, weil sie hin und wieder auch Probleme 
haben. Auch kennt man sich meist nur vom Sehen und hatte noch keine Gelegen-
heit, ein Wort miteinander auszutauschen.

Wir bedanken uns an dieser Stelle noch einmal bei allen Gewerbetreibenden, die 
unsere Gäste waren. Das waren nicht allein Mitglieder der Gewerbevereine An-
naburg und Prettin, auch – und das ist leider in der Tagespresse nicht erwähnt 
worden – verschiedene Prettiner Gewerbetreibende!

WIR BEDANKEN UNS für die gute Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern der Pret-
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Willkommen

zum

Vereins-  

und

Schlossgartenfest

Prettin

Taxi und Fahrschule
Gerhard Skawski • Prettin

Fahrschule:	 Einstieg immer	 Freitag 	 18.00 Uhr
		  Samstag	09.00 Uhr
	 Telefon: 01 71/7 57 89 48 oder 03 53 86/6 22 73

Taxi:	 Wir fahren für alle Krankenkassen und überall, wo Sie 	
	 hin wollen.
	 Telefon: 01 70/2 76 18 76
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Bierstübel Gehmen
wünscht allen Besuchern des Prettiner Vereins- und

Schlossgartenfestes frohe Stunden.

Silke Körnig – Party-Service
Gehmen · Lindenstraße 13 · Tel.: 03 53 86/2 46 42 · Funk: 0173/4 54 61 06
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PRETTIN
9. Vereins- &

Schlossgartenfest

28. – 30. MAI

Freitag, 28.05.2010
17.30 Uhr Kindermusical – Schlosskirche St. Annen
19.00 Uhr Heimatabend mit Prettiner Vereinen
anschl. Abendandacht
anschl. Spuk im Schloss „Hexenküche“
   Disco open end 

Samstag, 29.05.2010
09.00 Uhr Großer Bauernmarkt
13.00 Uhr Festumzug „Prettin tanzt, singt und lacht“
anschl. Auftritt der Spielmannszüge – im Festzelt
20.00 Uhr Party-Nacht mit  „MALIBU STIXX“ 

Sonntag, 30.05.2010
10.00 Uhr Frühschoppen
 mit  „DE ERBSCHLEICHER“ 
14.00 Uhr Ringreiten im Gestüt am Weinberg
16.00 Uhr Buntes Familienprogramm
 mit Kindern im Festzelt
anschl. „De Erbschleicher“
21.30 Uhr Fackelumzug ums Schloss
anschl. Disco open end
AN ALLEN TAGEN: Weinzelt • Vergnügungspark • gastronomische Versorgung

feiert das

22.30 Uhr

FEUERWERK
Änderungen vorbehalten


